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Nr. 260 Oldenburg , Sonntag , den 25 . September 1927 61 . Jahrgang

Muken rum WOMulgsM.
Die preußische Regierung veröffentlichte , wie wir schon

gestern meldeten , ihre Stellungnahme zum Reichsfchulgefetz
in Gestalt einer Reichstagsdrucksache , in der eine große An¬
zahl von Abänderungsanträgen zum Reichsschulgesetz ge¬
stellt wird und diese eingehend begründet werden.

Von besonderer Bedeutung ist die allgemeine Würdi¬
gung des Entwurfs der Reichsregierung . Die preußische
Regierung betont , daß das Hinausschieben einer reichsge-
setzlichen Regelung in der Schulfrage eine für Preußen auf
die Dauer nicht ertragbare Rechtsunsicherheit bedeutet Preu¬
ßen begrüße daher den neuen Entwurf , obgleich es bei sei¬
ner Beratung nicht beteiligt gewesen wäre . Die Reichsver¬
fassung habe auf die eine , für alle gemeinsame Volksschule
im Weimarer Schulkompromiß bewußt Verzicht geleistet.
Man könne daher den Mangel einer klaren , einheitlichen
Regelung in der Reichsverfassung bedauern , könne aber an
der Verfassungsmäßigkeit dieser Neuordnung nicht zwei¬
feln . Man müsse sich darüber klar sein , daß man dem Aus-
sührungsgesetz nicht vorwerfen dürfe , was an der Reichs-
dersassung mißfalle . Das Entscheidende des Weimarer
Kompromisses sei der Wille zur Verständigung . Daher
könne auch das Ausführungsgesetz nur ein Verständigungs¬
gesetz sein . Es müsse deshalb aus dem Gesetzentwurf alles
das entfernt werden , was ein großer Teil des Volkes als
verfassungswidrig und damit als Vergewaltigung emp¬
finde . Es dürfe aber kein Volksteil so weit gehen , nur seine
weltanschauliche oder schulpolitische Auffassung für allein
verfassungsmäßig zu halten . Mit einer ' diplomatischen
Formel sei den Länderregierungen nicht gedient ; sie müß¬
ten eine sinngemäße , praktisch durchführbare Auslegung der
umkärnpsten Reichsverfassungsbestimmungen verlangen . —
Der Entwurf bringe dem umstrittensten Punkte in der Re-
gel-Schulfrage lewer wieder keine Entscheidung , sondern
nur ehre neue diplomatisch -juristische Formel , die den
Kamps um die Auslegung der Reichsversassuug in die Län-
derparlamente verlege . Auch das Ueberleitungsverfahren
gebe zu Beanstandungen Anlaß , da es offenbar ungewollt
die Absicht der Reichsverfassung in ihr Gegenteil verkehre.
Eine unbedmgtc Ablehnung des Entwurfs könne sich eine
verantwortliche Regierung jedoch nicht zu eigen machen.
Ter Entwurf sei eine geeignete Grundlage für die Erörte¬
rung über die reichsgesetzliche Ausführung des Art . 146,
Nfay 2 R .- V . Unter allen Umständen müsse der Versuch
gemacht werden , den Entwurf in vertrauensvoller Zusam¬
menarbeit mit den Reichsinstanzen zu einem Friedensinstru¬
ment umzugestalten.

Sodann wird der Entwurf im einzelnen behandelt . Bei
der Ueberschrift wird bemängelt , daß die Bezeichnung „Ent¬
wurf eines Gesetzes zur Ausführung der Artikel 146 Abs . 2
und 149 der Reichsverfassung " zu formal sei und stattdefsen
wird die Ueberschrift „Entwurf eines Gesetzes über die.
Formen der öffentlichen Volksschule ( Reichs - Volksschul¬
gesetz) " vorgeschlagen.

Im Z 1 wird die Einfügung eines Passus vorgeschla¬
gen, der aus der Grundlage des deutschen Kulturguts die
Erziehung der schulpflichtigen Jugend im Geiste des deut¬
schen Volkstums und der Völkerversöhnung zu geistiger und
körperlicherTüchtigkeit als Ausgaben der Volksschule fordert.

Im Z 2 soll an die Spitze ein Satz gestellt werden , der
ausdrücklich erklärt , daß die Volksschulen Gemein¬
schaftsschulen sind oder nach näherer Bestimmung die¬
ses Gesetzes Bekenntnisschulen oder bekennt¬
nisfreie Schulen, somit also dis Gemeinschafts¬
schule zur Regelschule erhebt.

Im Z 3 ( Gemeinschaftsschule) wird verlangt,
daß die Gemeinschaftsschule nicht nur allen volksschulpslich-
ügen Kindern , sondern auch allen Kindern ohne Unterschied
des Bekenntnisses und der Weltanschauung offenstehen soll.
Nach Absatz 3 des Paragraphen 3 soll der Religionsunter¬
richt zwar für alle Klassen ordentliches Lehrfach sein , aber
unbeschadet des Artikels 149 Abs . 2 der Reichsverfassung.
In einem vierten neu einzusügenden Absatz des 8 3 wird
gefordert, daß für Bekenntnisminderheiten Religionsunter¬
richt eingerichtet werden muß , wenn durchschnittlich minde¬
stens zwölf Kinder des betreffenden Minderheitsbekennt-
rrisses in der Schule vorhanden sind . Falls für die Bekennt¬
nisminderheit wegen zu geringer Schülerzahl Religions¬
unterrichtnicht erteilt wird , sind auf Wunsch der Erziehungs¬
berechtigten zur Ermöglichung eines privaten Religionsunter¬
richts Schulränme mit Heizung und Beleuchtung unentgelt¬
ich bereitzustellen . Das gleiche gilt für den Unterricht in
einer bestimmten Weltanschauung.
, Im § 4 (Bekenntnisschule) wird die Einfügung
Mnderer Bestimmungen gewünscht , die die Autorität der
Lander klar zum Ausdruck bringt. Ferner werden verichre-
öene Einfügungen vorgeschlagen , die die Wahrung der Ge¬
wissensfreiheit und der Rechte der religiösen Minderheiten
Mog Z Z Abs . 4 sicherstellen sollen , insbesondere auch soweit
iw sich auf religiöse Lehrkräfte beziehen.

Im 8 5 ( bekenntnisfreie Schule) wird ergän-
wud gefordert , daß auch an bekenntnissreien Schulen für
Pnder , die einem Bekenntnis angehören , aus Wunsch der Er-
iwhungsberechtigten privater Religionsunterricht ermöglicht
werden muß . Auch in diesem Paragraphen sei durch Ein¬

igung einer entsprechenden Klausel die Sicherstellung der
Rechte der Länder gewahrt worden.

Im Z 9 soll die Bestimmung , was als geordneter Schul¬
betrieb anzusehen ist, standesrechtlichen Bestimmungen über¬
lassen bleiben.

Zum § 12 wird ein 8 12a gewünscht , in dem bei einer
Schulgründung von Amtswegen etnzurichtende neue Schulen
Gemeinschaftsschulen sein sollen , soweit sie nicht auf Antrag
der Erziehungsberechtigten in eine andere Schulform umge¬
wandelt werden.

Im 8 16 (Einsichtnahmeinden Religions¬
unterricht) wird an Stelle der ständigen Bestellung be¬
sonderer Beauftragter eine Formulierung gewünscht , die den
obersten Stellen der Religionsgemeinschaft nur ein Anrecht
aus Kontrolle des Religionsunterrichts , unbeschadet des Auf¬
sichtsrechtes des Staates gestattet und die Ausführung dieser
Bestimmungen einer besonderen landesrechtlichen Regelung
Vorbehält.

Im 8 18 ( Uebergangsbestimmungen) wird
verlangt , daß die nach Bekenntnissen nicht getrennten Volks¬
schulen mit Religionsunterricht Gemeinschaftsschule werden
sollen , daß aber die übrigen bei Inkrafttreten dieses Gesetzes
bestehenden Volksschulen ( evangelische , katholische , jüdische
Volksschulen sowie Sammelschulen ) Gemeinschaftsschulen im
Sinne des 8 3 werden sollen , wenn nicht innerhalb von drei
Monaten ein Drittel der Erziehungsberechtigten die Bei¬
behaltung der bestehenden Schulsorm verlangt . Wenn dieses
Verlangen vorschriftsmäßig gestellt worden ist, so sollen diese
Schulen entsprechend den gestellten Anträgen nach den Be¬
stimmungen des neuen Gesetzes umgewandelt werden . Ver¬
langt ein Drittel der Erziehungsberechtigten Einführung
einer anderen als der bisherigen Schulform , so soll zur Bei¬

behaltung der bisherigen Schulform das Verlangen der
Mehrheit der Erziehungsberechtigten erforderlich sein . Das
Nähere soll durch Landesrecht geregelt werden.

In einem neu anzusügenden Paragraphen 18 a soll be¬
stimmt werden , daß Volksschulen im Sinne dieses Gesetzes
nur die „öffentlichen Volksschulen " sind und in einem 8 18 b
werden Sondereinrichtnngen für den Unterricht und die Er¬
ziehung von Krüppelkindern gefordert.

Im ß 20 (Gebiete des Reichs , die nach Artikel 174 der
Reichsverfassung besonders zu berücksichtigen sind ) soll in den
Ländern Baden und Hessen sowie im ehemaligen Herzogtum
Nassau auch in den Stadtgemeinden Frankfurt a . M . und
Hanau das Gesetz fünf Jahre nach seiner Verkündung in
Kraft treten.

Endlich schlägt die preußische Regierung die Einfügung
zweier neuer Paragraphen 21 und 22 vor , die sich auf Schul¬
vermögen und die Fragen der Kostentragung beziehen . Im
8 21 soll über Schulvermögen bestimmt werden , daß durch
Umwandlung einer Schulform in eine andere auf Grund
der Reichsverfassung oder dieses Gesetzes die einzelnen
Schulen nicht das Eigentum an den ihr gehörenden Gegen¬
ständen verlieren und auch nicht das Recht zur Benutzungder Gegenstände , die bis dahin Schulzwecken gedient haben.

Im ß 22 soll bestimmt werden , daß die Kosten , die den
Ländern und den Gemeinden aus der Durchführung dieses
Gesetzes und der ihm zugrunde liegenden Bestimmungen der
Reichsverfassung entstehen , in voller Höhe vom Reiche er¬
stattet werden.

Alle diese Abänderungsanträge werden in der 30 Seiten
umfassenden Denkschrift eingehend juristisch begründet.

Neue mMche MMßWsMMge Zn MMMch.
Paris , 24 . September.

Kaum waren die gestrigen Mitteilungen des Quai
d' Orsay -über den Stand der französisch - russischen Wirt-
schaftsverhandlungen der Presse übergeben worden , so er¬
hielt dieser vom russischen Botschafter in Paris , Rakowski,
zwei Schriftstücke zur Veröffentlichung übermittelt:

1 . einen Brief Rakowskis an den Präsidenten der fran¬
zösischen Delegation für die französisch -russischen Ver¬
handlungen , Senator de Monzie und

2 . neue russische Vorschläge.
Beide Schriftstücke wurden kurz vorher Senator de

Monzie überreicht . In dem Brief , der vom 21 . d . M . datiert
ist, versichert Rakowski einleitend , daß das schwere Schulden¬
problem in seinen Grundzügen gelöst sei und zwar seit der
Vollsitzung der beiden Delegationen vom 19 . März 1927 , in
der die Summe von 60 Millionen Franken als die von der
Sowjetunion zu leistende jährliche Durchschnitts : ate und
deren Anzahl festgelegt werden . Zum weiteren Beweis des
Verständigungswillens verzichtete , so bemerkt Rakowski in
seinem Brief , die Sowjetdelegation in den ersten Tagen des
Monat Mai sowohl aus die Abstufung der Raten , als auch
auf die Reportklausel und räumte Frankreich die Meist¬
begünstigungsklausel ein . Hierauf geht Rakowski
auf das Schuldenproblem über und erklärt , daß das Kredit-
Verlangen von 220 Millionen Dollar der russischen Dele¬
gation (ein Drittel bar innerhalb von vier Jahren mit einer
Rückzahlungspflicht von zehn Jahren für die Verhältnisse am
französischen Markt als unannehmbar bezeichnet worden sei
und er selbst daher nach seiner Rückkehr aus Moskau neue
Kreditvorschläge unterbreite , die eine bedeutsame Verminde¬
rung der Gesamtsumme in bar darstellt.

Da sich die Meinungsverschiedenheiten , bemerkt Ra¬
kowski , nur auf die Höhe des ursprünglichen Kredits an die
Sowjetregierung beziehen , erklärt sich die Sowjetunion zum
weiteren Beweis ihres guten Willens , zu einem Ergebnis
zu gelangen , bereit , in einer französischen Bank innerhalb
von sechs Monaten 30 Millionen Goldfranken als Sicher¬
stellung für die erste Halbjahreszahlung an die französischen
Besitzer russischer Vorkriegsschuldenwerte zu deponieren.
Diese Summe würde sofort nach der Ratifizierung des Ab¬
kommens über die Schuldenregelung und die Kredite durch
die beiden Regierungen zahlbar sein.

Die neuen Vorschläge der russischen Delegatton lauten
folgendermaßen:

1 . Die Sowjetregierung verpflichtet sich , für die Rege¬
lung der Schulden , die von den früheren Regierungen vor
dem Kriege ausgenommen und an Frankreich zediert werden,
in 61 Jahresraten je 60 Millionen Goldstanken zu bezahlen.

2. Dieser gegenwärtige Vertrag soll revidiert werden,
falls die Sowjetregierung anderen Staaten günstigere Be¬
dingungen für die gleiche Schuld einräumen sollte , und zwar
verpflichtet sich für diesen Fall die Sowjetregierung , den
französischen Gläubigern die gleichen Vorteile zu gewähren.

3 . Die vorgesehenen Jahresraten werden in die gemein¬
same Kasse für die russischen Schulden eingezahlt , welche in
Paris geschaffen werden sollte , im Einverständnis zwischen
der französischen und russischen Regierung . Diesem Organis¬
mus wird die Eintreibung der Raten obliegen . Die an Zah¬
lungsstatt zugelassenen Werte haben Anspruch auf die Zah¬
lung neuer Kupons.

Aus dem Abkommen sind ausgeschlossen : 1. Die gegen¬
wärtig in den Händen von Nichtsranzosen befindlichen Werte
und 2 . die in Frankreich nicht zedierten Werte , Sonderver-

handlungen sollen über die nach Frankreich eingesührten und
von Ausländern an Franzosen zurückverkausten Werte und
über die in Frankreich zedierten Werte stattfinden , die vor
dem 11. November 1928 erworben wurden . Eine gemischte
Kommission soll zur Schlichtung vpn Streitfällen eingesetzt
werden.

lieber die französischen Rußlandkredite liegen folgende
neue Vorschläge vor : Die Gesamtsumme der Kredite wird
mit 120 Millionen Dollar festgelegt , die innerhalb sechs Jah¬
ren in 20 -Millionen - Raten zu zahlen wären , und nur für
Bestellungen an die französische Industrie in einem Verhält¬
nis von Zweidrittel für Bestellungen und Eindrittel für
Käufe Sei französischen Firmen zu verwenden wären . Die
Kredite sind allein für produktive Zwecke bestimmt . Die
Amortisierung jeder Kreditrate hat in den daraus folgenden
sechs Jahren zu geschehen , aber die Bezahlung der Zinsen
würde bereits mit dem ersten Jahre der emgeräumten Kre¬
dite beginnen . Die Sowjetdelegation erklärt sich bereit , über
reelle Garantien zu verhandeln , die die Regelmäßigkeit der
Leistungen für die Zinsenzahlung in Amortisierung des ge¬
währten Kreditkapitals gewährleisten soll . Der Vertrag über
die Schuldenregelung tritt erst nach dem erzielten Ueberein-
kommen über die bezeichnten Kredite in Kraft.

K

Die Pariser Rechtspresse lehnt scharf ab.
Paris , 24. September.

Der offiziöse „Petit Parisicn" leitet die Wiedergabe der
neuen russischen Schuldenvorschläge an Frankreich mit der Be¬
merkung ein , daß sie die Absicht verfolgten , den Eindruck der
Veröffentlichung des Quai d 'Orsay über das sehr schwache Er¬
gebnis der französisch-russischen Verhandlungen zu verbessern. Die
neuen Vorschläge beurteilt das Blatt günstiger . Allerdings hätten
sie den Nachteil , daß sie von der Einräumung neuer Kredite an
die Sowjetunion abhängig gemacht würden . Die Rechtspresse lehnt
auch die neuen Vorschläge Rußlands glatt ab . So bezeichnet
z . B . das „Echo de Paris" das Vorgehen der Sowjetregie¬
rung als eine Finte , um die französischen Industriellen und
Gläubiger irre zu führen . Der „Matin" sagt , auch die neuen
Vorschläge dienten höchstens dazu, die Doppelsinnigkeit
der Sowjets und ihre betrügerischen Absichten
bloßzustellen . Der Sowjetregterung werde es nicht gelingen mit
diesen Vorschlägen Rakowski zu retten . Die Diebe sollten
das gestohlene Gut zurückgeben: statt von FrankreichGeld zu erhalten , sollten dis Organisatoren von Aufständen ihre
Koffer packen.

We T^uppenkevabsetrungim AkeirOsna.
Eine deutsche Demarche

Berlin, 83. September.
Der Neichskommifsar für die besetzten Gebiete , Freiherr Lang-

werth von Simmer« und der Leiter der Reichsvermögens-
verwaltung , Präsident Collatz, haben sich heute im Aufträgedes Rcichsministers für die besetzten Gebiete , des ReichskanzlersDr . Marx , von Koblenz zu dem Oberbefehlshaber der Besatzungs-
armce, General Guillaumat nach Mainz begeben , um in münd¬
licher Aussprache dahin zu wirken, daß die bevorstehende Herab¬
setzung der Besatznngsstärle möglichst große Erleichterungen fürdie Bevölkerung des gesamten besetzten Gebietes schassen möge.

Hierzu 3 Beilagen
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Dr. Gtresemanns g
Genf, 24. September.

Wrahtlvsßk Eigenbericht .)
Zu Beginn der heutigen Nachmittagssitzungder Böller»'

bundsversamrnlung ergriff Dr> Stresemann das Wort zu einet'
längeren Rev«, in der er grundsätzlich zu dem Aörüffimgs-
problein Otellütig irtztzm.

SteichsautzemNinistet Dr . Stresemann führte aus:
„Als ich die Ehre hatte, vor dieser Versammlung in den

ersten Tagen unserer diesjährigen Session zu erscheinen , habe
ich in meinen Ausführungen auf die außerordentlicheBedeu¬
tung hingewiesen, die dem ProMM der Abrüstung znwntmt.
In Uebereinstimmung Mit den anderen RevnerN blts-t hohen
Versammlung bin ich der Auffassung, Satz in Vieser Frage
eines der Kernprobleme des VSlkeküunWs liGt . Zti sach¬
lichen mächtigen Worten ist der WM tMkMIdet Wörden , daß
der durch den Weltkrieg herbeigefühttsn Abrüstung derjenigen
Staaten , die sich den FriedensbeditiguNgeU ihrer Ksßiiek NftM-
werfen , die freiwillige Beschränkung der NNsNMgsn stibsrex Völ¬
ker folgen würde, NM die Völker von dem Albdruck der Furcht,
Ms Hsssss üttd LeS Mißtrauens zu befreien und eine Entwick¬
lung MzubahrMt, die dem friedlichen Wettbewerb die höchste
Entwicklung der Menschlichen Leistungen gewährleistet . Ltt
Völkerbund wird in der Weltöffentlichkeit danach bewertet werden,
wie er sich Mit diesem Problem MsMärtLeksetzt und me ex
Wolle, bis für ihn Erlösung bedeuten sollten , in Me Lat NR-
Metzen vermag. Es ist SMM vsMUNiH , Mß dir GMtttirn-
gen Vieser Gsssisn uni die SßtzMkSN der Asrüstrms MH der
Sicherheit der Völker sich bewegten . Deutlich ktat in Sr» MSKike
das Empfinde» der VersatttMMg hervor, vsg de- VöMkb «nd
.infolge dieser Prstzkems geradezu in sin

kritisches Studium
seiner Entwicklung eingetreten ist, daß er sich entscheiden mutz,
ob er eiM wirklich sruchtbrinseüden Zukunft entgegen seht.

Zwei GruNdMs
schotnen sich zunächst gegenüber zu stehen . Von Deutschland
ist stets Mit Rächdkuck die Auffassung vertreten worden, daß
cs nicht angängig sei , den Beginn d« ükigemeineu As-
rüstungsaktion noch von der Schaffung neuer Sicherheiten ab¬
hängig M machen . Das wär auch der einvMktge Standpunkt,
«ns der, sich di« Bttsammkung ist ttzksr VöftsyriKW Asfolu«
kiott gestellt hat. DsMtzsgenüSsr scheiitk sich nsnerKlWS dis
Ansicht gSltöNd zu machen , daß neue Garantiert aus Sem Ge¬
biete dev Sicherheit dis Voraussetzung sM de» WANN vsk
Abrüstung bilden Mühten. So ist es erMMch, VS « M de«
Deftentlichksttvielsäch der Eindruck entstand, MS sb der Äöl-
leröund durch das EntwsssnungspröbLenr in eins gefährliche
Sackgasse MSteN sei . Ich begrüße es dsshäw , bätz es itt
schwierigen Verhandlungen gelungen ist. den Weg zu prakkk-
fcher Arbeit frstzulegen.

Ach bednNrs es nicht , Satz man. statt die Seit nftt Kom¬
plimenten M serbrrnselk, in klarer tzeraltsarbeituirg des
StarrSMi«k« s ssr einzsknek Länder mtMMKvse m Kampf
Und Streit gelegenhat, bis man zu einer EnMtMg gettNM.

Denn ich bin Überzeugt , daß Ser VÄksrvMS Ml fs mehr prak¬
tische Ärbßik lkisttn wird , je freier UNS ungchenttmer Nütur"
gemäß die iu seiner Zusammensetzung liegenden Vsrfchlsdsir-
Witen der Auffassungen, die nach Ausdruck ringen und zum
Änsdrmk kommen.

RM « Gr haben wir in ser vom Herrn WrlchteWatter
chökSMWMsl , Aesvlutlon sin Hrsgrsmul vor «ns , kn Sem Mß
Mtzen UrmiMW Ser A- rSftukg und dsr Sich«,Mit Mi « «-
M« W M» mchttsr AekHMnl» W»rsm. Dt, Mölvobist
VW MM WMdm bar . um dis grgkbrns SMerbestKgsrsnlle
weiter snszntzansn, Meint hier durch «« ZrfM vstsprechMv
zu feist . Es ist selbstverständlich , daß DeutschlMd den Wunsch
und WEM hat, bei den in Aussicht genommenenArbMsn täl-
krästtg Mikzuwirkm. Die Verhandlungen in den verfchtevenen
Kommissionen haben aufs neue gezeigt , welche bedeutsame
Rolle hisrtzsi der Gnkwickeluttg des SchiedSge -richtsgedankens
zusallsn wird . , Möge der NäMe BScarno zu einem System
für dis Sicherheit benachbarter Völker . , für den Gedanken
friedlicher Verständigung und den Gessnken des Vertrauens
unter den Kationen werden.

So weitreichend auch die Möglichkeiten sittd , Sie tu dieser
Richtung vor uns liegen, so dürfen sie keinesfalls unseren Blick

oße Mrüsiungsre-e.
von der Nächsten Ausgabe ablsnkett , dis vom Völkerbund erfüllt
wsstzttt MUß- Kiese Aüfgabs Wird uns ick d-tt Resolution zu
mttiter Genugtuung iu voller Klarheit vor Augen geführt . Wie
tMMer sich Ae ÄrVeiteO auf deA Gebiets der Sicherheit in
th §SM Verläufe gSstalten möge » , die KesoMtiou stellt fest, daß

dis « ft« tzMMfsMlM8kst,se »Mz sinz « EM
ist, sobald die noch notwendigen Vorarbeiten reist technischer ' An
zum Abschluß gebracht worden sind . Wenn , wie ich nicht bezweifle,
der von der Versammlung zu fassende Beschluß in . seinem Inhalt
und Geist getreu durchgesührt wird , so wird damit eine wichtige
Etappe äüs SM WeM zst unserem Ziele erreicht sei« .. SoüsÄ
die allgemeine MMstUNK nur erst einmal auf MsA GeWStru wirk¬
lich b-gMUen ist, WerdM Rix weiteren Schritts geringere « Kchwks-
rigke'iien begSMelt und VK Welt von selbst neu « FMEn vrr
Sicherlseik brmgM . Zslnnb sich die grundlegenden Sätze des
Völksrbundspaktes verwirKichen , wird die Erhaltung des Frie-
Kr'M dis HttaAetzstttg Vsr MfWW « fordeM.

RkMMS « kiMMk tkM S« Bst « Hk SU ArmEM vsr
Mch »Meit sei«.

Sie sind nicht einmal mehr M ' sicherste Schutz und sie haben
MEiSS stWKMiWch- Sie' Kirkustg, - Ksst MchSa« , M MdroHerr,
Dies ist eine nüturuotwenLige Tatsache , die auch durch die fried¬
liche EitlstsÜMU stritt ÄegierMK nicht stSM- Ms der Welt ge¬
schasst Wersten tsnn . Mr s« DsWMMd stnK HEs « ch» ver¬
sucht, unserem Nachbarn das Wort zuzurufen , lxrs stuft Me«
MiMr lles Men Äo « Mf de« Ksrum MttWgM klang , als er
Ns M dis Zähst » Sewafstwt unter rimk sriM -ichen Menge er-
schien «nd- sein » RüWngsn Mt Ser Furcht vor UebersaL zu rscht-
sertigrn suchte- Man stsÄs ih« einfach Sie Frage : »Hui E sis
titrrsrs r,sbmrÄtk " („ Wer ' hat Sit SSM ttkMb 't» dich ZU
fürchten ? ">

Ich Mn mir völlig Lstk vaküKer , wie stark Sie natürlichen
HsmttiMMst find -, die' K -rffM asts der Hand zu gebest . Ich
erinnere « ich der Worts, mit denen Herr Krtand kürzlich
dsdölt Mach , Mlchrr GsststEsnz der Poesie, welche heroische
SmpstndrkNK Mit « nr. Oedsnte« » Waffen und Kamps" ver-
vunsen ist, Md Wie VM schwere» es ist, Sem Gedanken de»
NrtSdenS dis U0rm z» «eben , die dieser Aufwallung des
Geistes gleicht . Deshalb ist es auch völlig verständlich, wie
schwer psychologisch ans ein Volk wie das deutsche , Las auf
Hghrhrtttdetts «MtSrischer LradMbst heravfah, der Gedanke
dst äLriMgett MtWMtg Wirkt , namentlich «stier dem Gesichts-
puntts vor ÄS- MSML ütts Sie ich tu meiner Rede zur Ge.
neraldsvtttte iringeivtejen tzsbs . Deuischland Hst dies unter
VttWktnissett, wie sis schwerer überhaupt nicht gedacht werden
konMen , MörW«WSst . Wenn öisse Ueberwtndung möglich
war , so ES dem Grunde, WM hinter ihm der Gedanke stand,
Mß es sich btt dies er Abrüstung nicht handeln könne um einen
Gegensatz zwischen Militarismus und Abrüstung, sondern daß
es sich hier um dis Durchführung eines Grundsatzes handelt,
de» neue Methoden und eine

ttsnr Moral unter dem Völkern
herSRfühten ML Ich glaube an eine bessere Zukunft, die
einer trüben Gegenwart folgt, an sine Macht uns Kraft, die
gerade der Völkerbund am höchsten schätzen sollte . Lassen Sie
vkssstt Glaubest sticht erschüttern!

Wen« das Land, das einst Ms dis stärkste Militärmacht der
Welt AM, heute ahgsrüstet ist, so Mte s» für die anders«
- Lame» SW Leichter sein, ihm jetzt M sotsrn.

Wir KKM Wt Mrsr aMeMifchsrl Pflicht, einer Pflicht, Le'rän
NkckMchtSHg MAß fichör zu schwierigen Folgen führest wird.
Wir haben also » ine Wahl. Di» ganze Jnstttution kann nur
Sann lsbendig und wirksam bleiben, wenn bi« Lprschristm der
MgsMeine« Abrüstung durchaeMri und damit die Korans-
setzuttg gegsbsn ist, Latz feste Rtmosvhäre notwendig ist für eine
gemeinsam» und solidarischeSicherheit des Friedens unter den
Völkern,"

Die Rode Dr . Glrssernanns wurde von der Versammlung
mit der üblichen Aufmerksamkeitund mit Interesse ausgenom¬
men, wie dies bei den Völkerbundsreden Dk . Stresemanns stets
der Fall zu sein Pflegt. Das Haus füllte sich bet der Rede bis
auf Seit letzten Platz, Sämtliche ersten Delegierten waren an¬
wesend . Auch Briand hatte aus seinem Stuhl Platz genommen.

^ Nr ». KtVskSMZmm ÄbL ««
Äße LÄwNSMbs ^ '

K-UMtz
Ein Interview des „Matin ".

Paris , 24 . September.
S auerwciu veröffentlicht im „ Matm " ein Znter-

btew, dcks ihm Reichsaußenminister Dr . Stresemann
- über dis- Rede des Reichspräsidenten von Hindenburg
TaNltsM'erg gewährte.

Dr . Stresemann erklärte : b-in nicht nur übw
rasche sondern es wundert mich , daß die Rsde des Rxfchz,
Präsidenten von Hindenburg bei der Einweihung des Denk¬
mals rk Tannenberg in so hohem Maße als Sensation
Wirkte . Die Rede bringt Nichtsanderes , als
was bereits vorher, z . Ä . von Reichskanzler Mari
am 2S , August 1924 und von Mir selbst in meiner Eigen¬
schaft als Außenminister in Hagen in Westfalen unter der
Präsidentschaft Eberts während des Ruhrkonsliktes in viel
schärferer Weise Ausdruck gebracht wurde . Im übrigen
ist die Rede durch die Umstände und die Entwicklung der
Situation in der letzten Zelt begreiflich. Man mutz auch be¬
achten, daß iu Deutschland weit weniger als in Frankreich
derartige Denkmalseinweihungen von Minister¬
reben begleitet werben . In Frankreich wird ständig
aus die Kriegseriunerungen und die Ver¬
gangenheit znrirckgegrissen. Der den amerika¬
nischen Legionären bereitete Empfang und die damit zusam¬
menhängenden Militärischen Feierlichkeiten seien als ein
Beispiel dafür angeführt . Reichspräsident von Hindenburg
hat , seitdem er im Amts ist , meines Wissens kein einziges
Denkmal, das dem Kriege gewidmet ist , eingeweiht. In
Tannenberg wurde sein Werk gefeiert, ein Werk , das mst
seiner Persönlichkeit ans das engste verbunden ist . Hinden¬
burg befand sich in Lanttenberg ans historischemBoden, wo
sich alle Kriegsereigttiße , die feinen Namen verherrlichen,
sozusagen vor seinen Äugen entwickelten. Dazu möge in
Betracht gezogen werden , daß Hindenburg in wenigen
Wochen gemeinsam mit dem ganzen deutschen Volk seinen
LÜ . Geburtstag begehen wird . Das ist ein Alter , das in der
Bibel als Grenze für den Menschen gilt.

Hindenburg sützlt, daß er eines Tages über sein Leben
und seine Handlungen Rechenschaft vor der Ge¬
rechtigkeit des Schicksals wird abgeben müffen.
WaS er in Tannenberg sagte, und vor den Beteranen be¬
tonte — daß die deutsche Armee in den Krieg gezogen iß
mit reinem Herzen und reine « Händen , und daß sich daß
deutsche Lolt gegen die ihm drohenden Gefahren ver¬
teidigte das aües ist eine gemeinsame Neberzeugunx
aller Deutschen.

Hindenburg wandte sich erneut bei dieser Gelegenheit gegen
die gegen das deutsche Volk gerichtete Anklage, den Krieg
grausam geführt zu haben . Ich brauche die französischen
Zeitungsleser nicht daran erinnern / setzte Stresemann fort,
„daß in der letzten Zeit in Frankreich Reden geführt worden
sind, die Hindenburg zu dieser Sprache herausgeforLer!
haben . Fm übrigen ist der Höhepunkt der Rede .des deutschen
Reichspräsidenten, — und das ist ein Wunsch, der bereA
Hunderte Male zum Ausdruck gebracht wurde daß ein
Unparteiisches Schiedsgericht prüfen und feststellen soll , wst
sich im Sommer 1214 Hinter dem diplomatischen Noten
w« tzsel zugstrsge » Har.

Gleichzeitig müßten , was nach meiner Ansicht «och wich
kiger ist, di» Ereignisse präzisiert werden , die sich in den
Jahren vor 1914 abgespielt haben . Herr Briand hatte seine
Rede in Genf mit den Worten beendet: „Den Friesen
d u 'rch Schieds a e r̂ ich t e Man verlangt das Schieds¬
gerichtsverfahren für wirtschaftliche Fragen . Man verlangt
es für finanzielle Fragen , man verlangt es für die verschie¬
densten Themen.

Wenn dieser Grundsatz der beste ist . um den Fried»!
unter den Bollern zu erhalten , warum soll c:
nicht anwendbar sein für moralische Fragen von höchster
humanitärer Bedeutung,

Ein Cello klingt durch die Nacht.
Wilhtzlm Kufferath zum SiWWgen Jubiläum.

Oldeüvmg vor 28 Jahren : Langsam und leise ist der
Frühling gekommen. Zuerst brauste der Sturm über Heide
und Moor , und vom Meer her kamen die Fluten - Dann
wurde es stiller, ein zartblauer Hauch hing um Sie ferneu
Wälder , grüne Streifen blickten am Horizont , die Wiesen
wurden farbig von schüchternenBlumen , und plötzlich ist der
Frühling da in der alten Stadt.

Im Schloßgarten türmen sich die Blüten der Rhodo¬
dendren und Azaleen, der Flieder blüht allerorten , Weiß¬
dorn und Rotdorn , Schneeball und Goldregen drängen sich
über die OartenzÜrme.

Bo« Glyzinen überschüttet, liegt ein altes Haus . So
war «s vor fünfundzwanzig Zähren , so ist es in vielen,
vielen Jahren daraus gewesen. Aber mir ist, als hätte der
Flieder nie schöner geblüht , nie waren die Nächte, während
die Nachtigall schlug , so froh und feierlich, wie damals , da
wir nicht «lüde wurden , den Frühling zu feiern.

Noch sehe ich den .Kreis froher Menschen, die oft zuscun-
menkamsn, höre ihr Lachen, ihr Sprechen, das bald laut
aufbricht, bald leise verebbt.

Nus einmal dmchklttrgt die Nacht der zarte , weiche Ton
eines Cellos . Alles versinkt — einzig der reine Ton klagt
und jubelt durch dis vom Duft dsr Rosen erfüllten Gärten.
Und min setzt der Spieler das Cello hin , tritt wieder in den
Kreis der TtefergriffeneN, als wäre nichts geschehen , und
unter seiner Zaubcrmacht springen Laune und frohes Lachen
wieder auf.

Frühling auf Frühling kam , Jahr ging um Jahr . Aber
noch manche Nacht sehe ich durchleuchtetvon Deinem Humor,
alter Freund , sehe Dich im Kreise von Jungen und Alten,
immer neuen und anderen , die zu Dir kamen und in Deiner
Nähe Sorgen und Alltag vergaßen.

Wieder nach langen Jahren sitzen wir zusammen, sehen
einander an und fragen : „Weißt Du noch — damals ? "

Seyen einander an und können nicht fassen , daß fast ein
Menschenalter seither verflossen ist.

Laß mich Dir danken, für Alles , was Du mir gegeben,
laß mich Dir danken, daß Du dem halben Kinde den Sinn
wecktest für alles Schöne, für den Humor und die goldene
Freude . Bei Dir lernte der Jüngling die herrliche Freiheit
des Gemüts . Du kanntest nicht die Schranken der Philister
und der kleinen Welt . In reiner , tiefer Menschlichkeit stan¬
dest Du unter UNS — und stehst noch jetzt , immer der Gleiche,
immer der Alte mit dem weiten , großen Herzen voll tiefer

Liebe und Güte , die wir so nötig haben , um das Leben und
seine Enge überhaupt ertragen zu können.

Diese Güte , Du hattest sie, lieber alter Freund , und
teiltest sie aus unter alle, dis Dir nahe kamen. Nicht Worte
können sagen, was Du uns gewesen bist in alle den Jahren,
was für Freude , Glück und goldigen Frohsinn Du in unsere
alte Stadt getragen hast, die so ernst in ernster Landschaft
liegt , in die ein gütiges Gesch-ick Dich verschlug. Nicht sprechen
will ich von Deiner Kunst — das sollen Berufenere tun.
Aber allein dafür , daß Du da warst , daß Du alle die Jahre
unter uns weiltest mit Deinem köstlichen Menschentum —
dafür wollen wir Dir danken und können nicht Worte genug
finden für den «nendlichett Reichtum an Freude , den Du
uns gegeben, Tag für Tag , Jahr um Jahr . Bescheiden und
still wie der nordische Frühling , dann überquellend : so ist
Dein Herz und Dein Wesen, das tief mit uns verwachsen ist,
das wir nicht aufhören werden zu lieben . kl . O.

Wie groß ist das Weltall? Die Astronomen der kaliforni¬
schen Lick-Sternwarte auf dem Mount-Hamitton haben mit
Hilfe eines von ihnen erfundenen Zwei-Prismen -Quarz -Spek-
irographen Berechnungen über die Größe des Weltalls an¬
gestellt . Photographien , die von den schwächsten und entfernte¬
sten Sternen der Milchstraße ausgenommen wurden , hielten
Sternbilder fest, die 96 MO Billionen Meilen von uns entfernt
find . In dieser Entfernung beginnt die Milchstraße sich aufzu¬
lösen; jenseits davon sind keine Sterne mehr erkennbar. Daher
glauben die Astronomen, daß dort die Grenzen unserer Sonnen¬
welt zu suchen sind und daß demnach der doppelte Radius , also
19 2 0 0 0 Billionen Meilen, das eine Ende der Welt
vom andern trennt . Ob darüber hinaus das Universum ein
leeres Nichts ist, oder ob noch andere Sonnensystemedas unsere
umgeben, ist eine Frage, die die Wissenschaft wohl niemals
lösen wird.

Abnahme des Verbrechens in England . Nach dem letzten
Bericht über das englische Gefängniswesen läßt sich eine be¬
deutende Abnahme der Kriminalität feststellen . 1926 wurden
882 Verurteilungen weniger ausgesprochenals im Vorjahre und
8479 weniger als 1924. Der Unterschied gegen die Vorkriegs-
jahre ist noch größer, denn damals kamen durchschnittlich 512
Beurteilungen auf 100 000 der Bevölkerung, während es in den
Jahren IMS und 1926 nur etwa 110 waren. Als Hauptgründe
mr diese Abnahme werden angegeben: Die Einführung der
Bewährungsfrist , die größere Berücksichtigung der geistig Min¬
derwertigen, die günstigen Folgen der Gefängniserztehung und
die Fürsorge für entlassene Sträflinge.

„Brettspieledes Lebens" ist der Titel des Vinnen kurzem zur
Ausgabe gelangenden neuen Romans von Ernst Zahn, der
wie alle Werke des berühmten Schweizer Dichters bei der
Deutschen Verlags - Anstalt , Stuttgart, erscheint.

Heimkehr.
Von

Ilse Gesy, Oldenburg.
Schön war es draußen , und mit keiner Faser meines

Herzens sehnte ich mich zurück . Als ich aber den ersten
Schritt in meine liebe Heimatstadt setzte , da packte es mich
plötzlich : und ich stürmte heim in meine stille Klause.

Und nun stehe ich wieder in dem kleinen, behagliche"
Raum und freue mich aus tiefster Seele all meines Gigcm
tumÄ . Liebkosendstreiche ich über die Bücher, greife hier und
dort einen Band heraus , blättere , finde vertraute Worte,
nehme die sonnigen Ringelrosen itt beide Hände , freue Mich
ihrer leuchtenden Schönheit , breite die Arme und grüße
Meine Bilder , die so manchen Weg zeigen, den ich gewandert
bin . Dannbeuge ich mich aus demFenster indenGartenhtnav.
der mir seine blühende Herbstpracht verhüllt , aber der ach
Kastanienbaum rauscht aus dem Dunkel und raunt sich
Abendmärchen. Erdruch strömt herauf , Dust schmeichm-
Liebes Fleckchen Erde ! ^ . ..

Da sitze ich nun am Schreibtisch. Drin ruhen alle die
vielen Briefe mit ihren jubelnden und feinen Gedanken, um
von dsr Borte schauen mich die Photographien an . Ich ych
meine Heide, dis ich für Euch sammelte draußen ist ,,
blühenden Einsamkeit , und breite sich vor Euch aus , daßTu»

guten Augen — daß meine Augen sich daran freuen.
Federhalter , ich muß Dich einmal fassen — ei ! v

springst und jauchzt noch über das Weiße Papier ! Das gm
lustige Arbeit ! „ -l

Einen Augenblick vergnüge ich mich im SchaukelsMii-
und schon liege ich lang auf dem urgemütlichen Sofa , wm

mich in die seidenen, bunten Kissen , blinzele in meine
Lampe. , .

Heimat ? Ich freue mich auf stille Stunden , die men

harren , mich leise rufen . — — .
Und plöMch entdecke ich die gefüllte Bonboniere , u-

da jubele ich hoch und lache und singe und freu ' Mich §

Planschstunden , die Euch bringen , Freunde — Menschen,"
ich fand und lieb gewann . Mitten im Raum steh- ich -"

meinem Reich, mit strahlenden Augen, Glück im Herzen , >

flüsterer Daheim ! Daheim!

Die Uraufführung mr neue « »» » —
H c t i a N e" wird am 4„ vmooel

„Das Wunder der
iyeater in Hamb » - » .
der Stantsoper in Wien , weitere folgen im Laufe.ö«

chstin Berlin (Siädt . Oper) , Miinchm, Frantturr
Bremen, Braunfryweig, Brsslau , Chemnitz , Danzig, Luven,
berg, Schwerin.

/



RegeNNMUtel
für Damen , Herren und Kinder

WiKdMcken
Größte Auswahl / Niedrigste Preise

Einziges und größtes

SPLZislhLNS für MeMKMimLel
in Oldenburg « nd Umgegend

Heinrich Bruns ^ Damm 31, Telephon 2319

UMMßM-
Wm » Ü?O .UZ « .
Ausführung aller
Schreibmaschinen¬

arbeiten , Vervielfäl¬
tigung . usw . schnell,
gewissenhaft , sauber.

Z.
^ Zinrmer 28,
Telephon Nr . L471

Polierkurse und
Vorbereitung auf d.

Meisterprüfung.
Programm frei.

-
S. 6rs3ts in

^
örMg

Lu biUiAstsn krsison

!

-

^ IN » tv « k

kkRZi UGMkk. I ^ÄnKs 8traLs 45
bsiin liatbans

fmcke N ! ni!55e
«inKstrEsn

6VKMKN8K , VMffVZWUMZ

ZÄrejli- vüS
WMWM-

iLerkktatl.
Neue Maslvineu

jn jeder Preislage.
Vorführung

ohne Kaufzwang,
Bequeme Leilzahlg.

8. U . Sie « .
Ackerstraße 8,

Telephon 2374.

Motorraü
Woag , 144 PS , be¬
triebssicher , billig zu
verkaufen , ML vsi

R . AilverkuS,
Rofenstraße 19.

A« s»rk»ufm

W . R«
sch« gut »rhMsn.

8 . N«

WÄ « -.K

Zu verk. IlLschläs.

M,
Eichenstuhl Mit br.
Cordbez - N .Manisl
für 8—7jährige und
Gshrockanzug , f . n.
Parkstratze 12 oben . I

Tüchtiger
Schlachter

der geneigt ist. ein
neues Geschäft mit
zu gründen , wird sehr
günstige Gelegenheit
geboten . Etwas Ka¬
pital mutz vorhanden
sein . Angeb . schnell¬
stens u . G T 114 an
die Geschäftsstelle d.
Bl . erbeten.

iür Imker

kf . ZMKM
^ srbenksnälung

e 5tr . 43

Zu verkaufen:
Kinderwagen SO

Brennhexe 5
Wringmaschine 3

Damm 6.

MUSÄ8 Isvelkn
sntvortsll von äsr UsrLogin 8 o p b i s
Sdsriotts von Oiäsndnrg

sogstsriizt in äsr llnnnovsrsoirsn lApstsllsrknk
tzsbr . Lässü L 6o . , Lrsmsoüs ksi Osnabrück

swxkiskit äis

^ ikML !< u ^ ! mAna L Lo . kiLciMg.
^ LtSvävD MNLLsr ?, ttsMZsklgSlSilVüU ü/7

Lisks Lokauksnstsr!

AnlNASQ
Lnä

LLvLSltGilS

jscisr prsislsgs

S . WerdvM , Inx.
Isispdon 423 --- Uasrsnsti . 23

WWlM
IMS

für alle Zwecke.

W M » » >
Farberchandlung

Staustr . 14.

Grude zu verkauf,
oder gegen Kartof¬
feln zu tauschen.

Ziegslhosstr . 821.

Brieftauben zu verk.
Ltndenstraße 6s.

Nächste Sprechstunde
erst am Dienstag , d.
11. Oktober , nachtnit,
tags S bis 7 Uhr,

Taubensiratzs 13.

empfiehlt sich in und
außer o. Hause . Sel¬
bige fertigt Damen-
und Kinö .garderobe
lullst , an , auch Män¬
tel n Kostüme , ein¬
fach u . elegant . An¬
gebote unt G P 111
an die Geschst. d. Bl.

MÄ » ö
in slisn Msksru

r nk . pw rriini!»
tl . MncXeen , 1,slir.

Uaarsnösglujtr . 45

WM.
Bücherrevisor

W . Haß , Oldenburg,
Lange Straße 2,

Zimmer 39.

/ /77/77S/ ' 9k/c ? ///e ?
'
/

7/77/776/ ' / ) / 'S/ä ' 76e/ '/

/ i? /Ä/77/k/ ?/ ?/ ^ 6 A6/ '/? ///77A

/ / -2W / ö/M/s LsZ/s/r

O . LrünIvK
VVsckrisit iür risursiti . üicbtbückkunst

Uns VsrgrSLsrcmg

OleZsmdluik ' s i . O-
Ocuinsrociiwssr ZlrsÜs18

LM Sksrcismsckt

M - MLWSZMMmW
MUs

^ .nmslcknnxsn kür chtzu KsrNMMdLM
vnläiAst erbeten MMSSSArM « S

krivstetunsteu sn zscler 2sit

Oläsnburg, Oonnsrsobwssr Sir . ZI
psmoprsobsr 13ZZ

^ sbsffütwung VtzpIividsnsi
mit einsm nsusn , moci. i- sicksnsuto

LrülZtss ZÄrg - f/IagZ ^ in Oldenburgs

Ws . MsMM 8W M
Brake 4. O.

Anmeldungen für die am 10. Oktober begin¬
nenden Kurse werden jetzt angenommen.

EEscbmsckvüÜE öilssr - krskmung
lzilÜF — xrornpi — tzut

^ OikisidlSliOilg.
rvsr ! s . vWliM).

ÜLzkMdM
ISLksSlbLH

in sllsn f 2̂rben
iNpMmV

5iM3t !V

kS'
. ZMkckZKZ

p' arben Iwnälung
bon ^ o 3trsge 48

b, Ustbaur

Orthopädisches Turnen

kWnslkik - Mallsge
Heilgymnastin

Auguststrahe 55 Telephon 2131

ssüv dis WÄsstis c!is dsslsn

7>r11s QnülZsn Lilil ^s kwslss
LsSoütsn 8is Kitts oo8Sr Lekaussostsr

LLlvZss Stnsüs 44

ss. RSSM « MMA.

I- Egsn 5 >s Wert sui

^ ins bssoncisrs Abteilung
unseres blÄUses ist clis

VUIN-W 'ttMWm
Wir liefern sübnsll uncs
bsrsebnsn mskigs Preise

VorTÜ ^ Iiclier Zit^

Le 8te Ver 3.rli>eimn -̂

Oie neuen Stoffs für
UZlhZt M WMr

s !ncl singetkoffsn

K » 8 «

EöWM L KvÄW

Slegsnts unZ sinfsobs

s"
> I ^ sfÜt6

in gpÄrtKrAliZfükmnZ
von

diutsn unZ psiLEN

k<M 8 vor lMjif
„>,!st» ! ' Vit, ' - ch,L,
L ) s . 511 W IO sO >̂ I t ^

Usgtz» Sir . 33 aas NoansrsestMEor Ltr . 4t , 1e !«pstsnG41 W

« « iMlsMWWWWWW ^ ^
^

Ois U«rb»t- unä Viotsr -MMoitso in

ANS MMUM«
kZZWSÄV

Stnä elngstrokks» ,
^

3au86

Z ^ KEsLo ^ T '
LV ^ LGrr

Voraröbsrun ^sn . Liorabmnnnsn.
^ .nknakmen auüsr cism Uanss
sscisr ^ .rt , Uast- nn >1 Lmsveisdilcisr
kvilnsit unä nut iiswrt in bs-
üanntsr kasksnskübrnns

frei Schiff Oldenb wg , Fr esohthe, Bürßel,
Edewechterdamm , Apen oder Augustfehn
M ütt §M M 5t ! g

0 . Meber
GlÄGMdMDA, Bahnhofsplatz 6

Fernsprecher1167

kettsIllMsrk»
Haäorstsr LtraLs 107a (oben)

iisutm . ?rivsüc !iu !e Mid . MVMSIIA!
!?sxr . 189S010snvllrg . L>8gSMoHir .!S «<-Zr. 18M
Äsinisolrunss bsxiiwsnIO . Oktober , i

Lnwslärmgso rsvktLsitiss srbstso.
^ inrsitLolisi ' isäsrLsit . - bskrplau awsoust k

Mke KMzteüen
1X rciil . mit rtsrker 5WHIchs !ltmstt3tre 48 .— Ml.
rrrstl . mit riscksr Ltsdllirshtmstmtre . 88.— tlk.
in hell und dunkel Eiche gestrichen , Weiblack

kmi! UMksZ , slödeissdrUr, Siüendusg
Okener Straße 51

PrirmL-

für berusstät . gebil¬
dete Damen . Näher.
Geschäftsstelle d. Bl.

MsWW.
Ich warne hier » !.,

ehrenrühr . Gerüchte
über mich auszustr .»da ich jeden gericht¬
lich belangen werde,
der meinen Lebens¬
wandel als sittlich
nicht einwandfrei
htnstellt.
Fmu M . Wem.

geS. Rudolph.
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L. 0 . kreese
l-i0k7ISLi -ii . 6FH1 ^ I27 ^ F

Ol _ lD ^ I^I 81 ^1 ^ 6 i . O.
klübisnstrabs 3 unk 4

Vs ick nickt reisen lasse , bitte ick auf
kisssm Wegs um Ken vesuch meiner

Ausstellung 5 k
-
ZUMS

Auskunft unci Voranschlag bersit-
vMigst ob ns Zaukvsrpiiichtung. _
Werkstätten für kis gesamte kiaum-
susstattung

Llumentiaus Î leclei'
kLNgs LtrLlZs 61 — î srrinof 1O23

kät bsson6sks in 6isssm >lLkrs keine
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MesD«
3. Niederdeutscher

Bühnenlag
in Oldenburg.

Sonntag , den 23.
seht . , 3^ bis nach

314 Uhr : Außer An¬
recht. Gastspiel der
Nied .deutsch . Bühne
Hamburg . Zum erst.
Male : „Gack, de
Mann , die keen Tied
heit . — 7^ bis M
U . : Nutz . Anr ., Gast¬
spiel der Niederdeut¬
schen Bühne Kiel,
„Bahnmeester Dod ."
Schülerkarten.

Montag , 26. Sept .,
7 )4 bis gegen 11 U . :
8l. Anrecht * „Faust
und Margarete ." —
Schülerkarten.

Dienstag , den 27.
Sept . , 714 bis 10 U .:
17. Anrechtvorstellg .,
„Die lustige Witwe ."

Mittwoch , den 28.
Sept . , 314 bis 6 U . :
17. Anrechtvorstellg.
für Auswärt . : „Zar
und Zimmermann ."
Schülerkarten . — 714
bis nach 914 U .: 20.
Anrechtvorstll ., „Der
Teufelsschüler ."
Schülerkarten.

Donnerstag , d . 29.
Septbr . , 714 bis 914
Uhr : 18. Anrechtvor¬
stellung , „Ein besse¬
rer Herr ."

Freitag , 30 . Sept .,
714 bis 914 Uhr : 19.
Anrechtvorstll ., „Der
Barbier von Bag¬
dad ." Schülerkarten.

Sonnabend , den 1.
Okt . , 714 bis gegen
10 Uhr : Außer An¬
recht. Uraufführung.
Zn neuer Ausstatt . :
„Nun schlägt ' s 13."
Große Oldenbg . Re¬
vue in 17 Bildern
von Erich Schiff.
Musik Von Norbert
Willis.

Amz. Anr
schlägt 's 1

Ml . Unterricht
im Nähen

durch Anfertig , eig.
Wäsche und Garde¬

robe erteilt
Frau H . Oltmanns,
Bcmmgartenstr . 14.

VSWLMMMWeM
Orüuäiioksts ^ .usbilkuuA an si ^sner Oaräs-
rods . — Daselbst L.ukertisung ' sinkaeksr,
sovis eleganter DamsnKarKerobs su
soliken kreisen . Ltanstraüs 9, 2. kiaae

« MN
HerrenextmAr.
Nächste Müe

Dienstag , 27. Sept .,
abends 8 Uhr.

Armer
StaWeater.

Sonntag , den 25.
Sept . , abds . 7 Uhr:
„Falstaff ."

Montag , 26. Sept .,
abends 7 Uhr : Oef-
fentliche volkstüml.
Vorstellung zu klein.
Preisen . „Faust "

, 2.
Teil.

Dienstag , den 27.
Sept ., abds . 8 Uhr:
„Die toten Augen ."

Mittwoch , den 28.
Sept ., ab . 7 .30 Uhr:
„Falstaff ."

Donnerstag , d . 29.
Sept ., abds . 8 Uhr:
„Feiglinge ."

Freitag , 30. Sept .,
abends 7 Uhr (ge¬
schlossene Vorstellg .) :
„Faust ", 1 . Teil.

Sonnabend , d . 1.
Okt . , ab . 7.30 Uhr:
„Die Fledermaus ."

Sonntag , 2. Okt .,
abends 6 Uhr : „Die
Meistersinger von
Nürnberg ."

Montag , 3. Oktbr .,
abends 7 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellg .) :
„Faust "

, 2. Teil.

Alleinsteh . Dame
w . e. ält . Herrn m.
s. Sink . z. gemeinsch.
Haush . v. s . auszun.
Angebt , unter V 56
Fil . Lanze Str . 45.

Solider ält . Herr
wünscht Gedank .aus-
tausch mit e. ehren¬
wert . , sich eins . fühl.
Dame v. 50 b . 60 I.
Gesl . Angeb . unt . R
80 an Bischofss A .-
Ann ., Osternburg.

ZeimIsMche!
KiMstt wünsch , viele

vermög . Da¬
men , reiche Auslän-
derinn . Viele Einhr.
Herren , a . ohne Ver¬
mögen , Auslunft sof.
Stäbrey . Berlin 113,

Stolptschestr . 48.

vermittelt vertraulich
kvMMAMl,Obersekre¬
tär i . R . , « rnabrüM,
Katharinenstratze 87.

EeschäktsmaM.
51 Me,

gesund und von ang.
Aeutz., Witwer ohne
Anhang , sucht Bek .-
schast ein . Dame in
passend . Alter . An¬
gebote erb . unter A
3223 an Büttners
A .-E -, Handelshof.

USirall
Selbständiger Kaufmann ( Westfale ) , In¬

haber eines neuen , kleinen , gutgehenden
Zndustriellenunternehmens ( Textilbranche)
ca . 30 Jahre alt , katholisch , 1,70 Mir . groß,
blond , ruhiges Wesen , sucht die Bekannt¬
schaft einer resoluten , arbeitsfreudigen , gut
katholischen Dame im Alter von 20 bis 30
Jahren zwecks Heirat . Gutsbesitzers - , auch
Kleingutsbesitzer -, Geschäfts - oder Fabri¬
kanten -, auch Kleinfabrikanten -Tochter , be¬
vorzugt . Vermögen erwünscht , jedoch nicht
unbedingt erforderlich . Vertrauliche Zu¬
schriften , möglichst mit Bild , unter F F 81
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung . Ver¬
mittlung durch Verwandte auch angenehm.
Diskretion Ehrensache.

ISMMIi . Ii. K1sW
Anmeldungen für die Oktober-
Kurse für Anfänger und Fort¬

geschrittene erbeten -

ilsnsklrsSe 4 . kerurpreciM 2M

MWulW -- Anzeigen.
ksmlllm-SsrdrlkM^

Bennählungs-Anzeigen.

Ikre VerloknnT Löben bekannt

SSSgSl
-
L

rrslsonbuog , 25. September 1927

SIZ77
Üirs heute volirogsns Vermählung

geben bekannt

i<^ s? i. 66K8E8
äibibiki S ^ i? OL3

gsb . /Ipsi
VIllenblll 'g , ksn 24. September 1S27

/liexankerstralZs 23

Ihre Vermählung geben bekannt

Larl Mille u . Frau
Martechen geb . Franz

LIKenbnrg , den 17 . September 1927

Ikrs VsrmäkinnA » eben kekaunt

k'eiSÄSl L-lÄrlSiis
8ek . konas

Aüsvdvrg , Ken 25. Leptewdsr 1627

Todes - Anzeigen.

Osternburg , 23. September 1927
Heute entschlief nach langem,

schwerem Leiden , jedoch plötzlich
u. unerwartet mein lieber,herzens¬
guter Mann , meiner Kinder treu-
wrgcnder Vater , mein lieberSohn
und Schwiegersohn , unter guter
Bruder , Schwager , Onkel , der

Kriegsinvalide

iielili . KiMW
in seinem 43. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Wilbelmine Grewing
nebst Kindern
und allen Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am
Dienstag , dem 27. Sevtbr . , nachm.
3 Uhr , auf dem alten Osternburger
Kirchhof . Trauerandacht 2.1S im
Sterbehause Schulstraste 32

oiavavllrg , Ken 24. Lsptbr . 1927
> Heute warben eutseklisk sankt!
unk rnkiK in Obristo unsere Asksbts
Nutter , 8ekviex -sr -, Oroßmuttsr . >

1 Lekvsstsr unk Dante

UW . Mm MM
ged . Danks

In tisksr Iraner
ernst »snblkn una rrs « j
Osrtrnk ^sb . 11aäks
ktsrts kaaks
erlev «saue unck rrrm j
kriska Msk. Disbkoit

Dis IZssräignnc : finkst statt am I
! 27. Lsptsmksr 1927 . naekinittaKS I
3.30 Dkr , vorn kins -Dospitai aus

IMWMgM.
jsnr äie srennäliok erviessnsn L n̂kwsrk.

samkeitsn anläüjick unserer Litborkoebreit

MliM «ir lM LMliüi
Vvrl », sin «! Fr » »

Für die überaus vielen Beweise hers°
licher Teilnahme beim Hinscheiden unsere -

^
lieben Vaters Heinrich Schnelle sagen wir
unseren

herzlichsten Dank
Die trauernden Hinterbliebene«

Osternbnrg , den 24. September 1927
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Eine snrieks Sesekiekle.
Litte Sache, schrecklich, traurig , schaurig,
Ist geschehen jüngst im Bahnhos Aurich.
Eine Jungfrau stieg aus vierter Güte,
Kurzberockt , langbeinig — Gott behüte —
Stieg vom Trittbrett auf den Bahnsteig 'runter
Mit zwei Koffern, Schirm und sonst ' gem Plunder.
Freilich stieg sie doch nicht ganz hernieder,
Weil 'ne Frau , an Aussehn brav und bieder,
Ihren Eierkorb mit rund 600 Eiern,
Um vom Tragen kurze Zeit zu feiern,
Auf dem Bahnsteigrand ließ sorglos stehen,
Um sich

'mal bei „Damen " umzusehen.
Als sic wiederkam, vor Schreck sie starrte,
Glaubend, daß ein böser Spuk sie narrte;
Tenn es mußten ihre Augen sehen
Eine Jungfrau in den Eiern stehen.
Wollt ' sie brüten ? Nee . mit der Bewandtnis
Eine Jungfrau doch nicht recht bekannt is.
Doch die Jungfrau , jene eiverderbte,
Trug nun Schuhe, herrlich gelbgefärbte.
Ihre langen , florbestrumpften Waden
War ' n paniert ; man hätt ' sie können braten.
Doch die Jungfrau mit den Dotterfüßen
Schrie um Hilfe ; salz' ge Tränen fließen,
Mischend sich als Würze zu dem Teige
Bracher Eier auf des Bahnhofs Steige.
Es entrann die Eierfrau im Zorne,
Jene Jungfrau schrubbr man unterm Borne.
Nur der Bahnhofsvorstand stund voll Wehe
Bei dem großen , gelben Eierses— e.
Rührei rührt , wenn rnan 's der Ordnung wegen
Muß vom Bahnsteig auf die Schippe fegen.
Sowas ist doch schrecklich, traurig , schaurig'
Rührt euch auch der Eibreifleck von Aurich?

Spottdrossel.

Äem

SlÄenbupger Lsucke
* Oldenburg . 25. September 1927

Ken'bktes Ammans.
Gestern , am 24 - September , hatten wir Herbst-Tag - und

Ächtgleiche . Nach dem Kalender hat also der Herbst gestern
dis Regiment übernommen , der es meteorologisch aber schon
wochenlang in Händen hat . Der verflossene Sommer wird
jedenfalls noch lange in Erinnerung bleiben als Katastrophen-
mmer und besonders wegen der unendlich großen Nieder¬
lage, die er bis an sein Ende hinanbrachte . Die ältesten
!mte entsinnen sich keines Sommers , in dem in den Mo-
latm August und September , die für die trockensten und be-
ßndigsten des Jahres gelten, so viele Niederschläge Nieder¬
lagen und Hochwasser und Ueberflntungen zur Folge Hai¬
en, wie in diesem Jahre . lieber die Schäden , die durch
iese außergewöhnliche Nässe nach den verschiedenstenSeiten

angerichtet wurden und noch werden , ist schon vielfach
lichtet worden . Diese sind zumeist auch nicht wieder gut-
Machen , selbst wenn auch der Herbst jetzt die möglichst
Mstigste Herbstwitterung bringen sollte.

Vetter Piieöer- Äeutrekev » ßsknenrag.
Sonntag , den 25 . September.

Sonn - 9 .30 Uhr : Besprechung der Bühnenvertreter in der
Handwerkskammer. Besprechung der Bühnendichter in
Papes Restaurant.

IM Uhr : Eröffnung der Botzdorf-Ausstellung im Landes¬
museum durch Albrecht Janßen. Führung durch
das Landesmuseum.

Ikchmittags 3 .30 Uhr : Niederdeutsche Bühne Hamburg:
„Gack, de Mann , de keen Tied hett" von Paul
Schurck.

Abends 7 .30 Uhr : Niederdeutsche Bühne Kiel: „Bahn-
meester Dod " von Hermann Boßdorf. Vor¬
her : Boßdorf -Ehrung.

Nach der Vorstellung: Beisammensein im „Anton Gün¬
ter"

, Eingang Kurwickstraße.

Lsrnässtkeatev.
Das Landestheater schreibt uns:

„ Dramaturgische Blätter ".
Las eben erschienene Heft 2 der „ Dramaturgischen

matter" enthält eine Einführung zu Gounods Oper „Faust
M Margarete " von Wolf Völker, einen Essay über Paul
E«iraldy von der Uebersetzerin seines Lustspiels „Ihr Mann ",
Mrta Zuckerkand ! , sowie anläßlich des Niederdeutschen
Rhuentags einen Aufsatz über „Das niederdeutsche Theater-
Mn und Oldenburg " von dem erfolgreichen niederdeutschen
Mer PaulSchurek. Außerdem ist in das Heft ausgenom¬
menein Gedicht „Der Herbst zieht ein " von K n ut H a m s u n,
?n Vorabdruck aus dem Schauspiel „ Schinderhannes " von
^° rl Zuckmayer, ein Aufsatz „ Das Abenteuer der Probe"
°n Iürgen Fehling und eine Sammlung der „ Wers-
Men" von Johann Nestroy. Der Bühnenbildner des
°ndestheaters , Walter Giskes. hat vier Bühnenbild-

Mviirsc zu „ Zar und Zimmermann "
, „Teufelsschuler und

Mist und Margarete " beigegeben . Ausgabe des Heftes durch
M Buchhandel oder die Theaterkasse . Verkaufspreis 0,30 Rm.
» Zu sämtlichen Veranstaltungen der „ Nieüerd ent schen
» uyiie" wird ein eigenes Programmheft des Ollnborger
"Mg zur Ausgabe gelangen.

„Nun schlägt ' s 13 !"
s Interesse für die große Kramermarktsrcvue des
theaters ist , wie auch die überaus zahlreich eingehenden
ellunaen beweisen , ganz außerordentlich . In allen Krci-
> Publikums diskutiert man bereits über den vermM-
znhalt des Stückes und über die Namen der Personlich-
die am 1 . Oktober znm erstenmal die weltbedentenden

betreten werden . Selbstverständlich beruhen alle inn¬
en Gerüchte hierüber nur auf Kombinationen . Wahr ist
lgs , daß der bekannte Gastwirt Anton Meyn die
igur des letzten Bildes sein wird . Aber er ist nur eine
len Ueberraschungen ! ^ „
: r Vorverkauf zu den bekannt gegebenen Vorstellun-
siiint am Mo » tag morgen!

Aeiekswii 'lsclksLIsvei 'bsiiÄ biLÄenÄep
Künstler * osutseklanäs.

Unter dem Vorsitz von Professor Winter ist in Ol¬
denburg eine Bezirksgruppe des R .W.V .b .K .D . gebildet
worden . Die Schriftführung übernahm Maler Jan .L inne¬
mann. Als Schatzmeisterin wurde Fräulein Emma
Ritter, Malerin , gewählt . Zur Qualitätskommrssion ge¬
hören die Herren Professor Winter, Jan Oeltjen,
Gerhard Bakenhus und Wilhelm Ke mp in . Die Or¬
ganisation ist im Hinblick auf die bisherige Zersplitterung
in der Künstlerschaft und ihrer großen materiellen Notlage
eine Notwendigkeit.

*
* Zum 3. NiedersächsischenBühnentage . Heute früh um

11 Ff; Uhr ist die Eröffnung der B o ß d o r f - Ausstellung
im Saale des Landesmuseums durchAlbrechtJanssen.
Für Kringmitglieder ist der Eintritt frei . — Im Anfang
Oktober erscheint die neue reichhaltige Boßdorf - Bio¬
graphie im Richard Hermes -Verlag von Albrecht
Ians s en, auf die man in weitesten Kreisen schon lange
gespannt ist.

* Vorsicht Sei einer Pfändung . Einem hier wohnenden
Händler war ein Wagen gepfändet worden . Er erhob Wi¬
derspruch gegen die seiner Meinung nach ungerechtfertigte
Vornahme dieser Handlung des Gerichtsvollziehers und er¬
wirkte durch ein gerichtliches Urteil dis Aushebung der
Pfändung . Man sollte meinen , er hätte nun über den Wa¬
gen frei verfügen dürfen , das war aber keineswegs der
Fall . Als der Mann nämlich den Wagen nach Rüstringen
hin verliehen und später verkauft hatte , wurde er wegen
Pfandbruches in Anklagezustand versetzt . Er hätte nämlich
suf Grund des ergangenen Urteils noch die Abnahme des
Pfändungssiegels durch den Gerichtsvollzieher erwirken müs¬
sen . Das Amtsgericht belegte ihn mit einer Geldstrafe von
20 Rm . Die Strafkammer hob zwar unter Berück¬
sichtigung der Umstände das Urteil auf , aber der Mann hat
zweifellos über feine subjektiv jedenfalls harmlose Hand¬
lung Aufregung und Kopfzerbrechen gehabt.

* Neubauten . Der Bauunternehmer Joh . Husmann
baute an der Friesenstratze mehrere Zweifamilienhäuser.
Nachdem in den letzten zwei Jahren 15 Neubauten an der
Friesenstraße aufgeführt wurden , hat die Straße ein ganz
anderes Bild erhalten und macht mit ihren Vorgärten auf
den Beschauer einen guten Eindruck.

* Die Miete betrügt vom 1 . Oktober an 120 Prozent
der Friedensmiete.

" Die Textil-Einzelhändler -Vereinigung weist auf ihre gestr.
Anzeige hin , in der es heißt , daß wieder auswärtige Rei¬
sende Unterwäsche zu viel höherenPreisen zu verkaufen
versuchen, als man sie in den guten hiesigen Geschäften kau¬
fen kann. Es handelt sich um einen Preisunterschied von
etwa 100 Prozent.

* Ein „Wegweiser im ronumtischen Nahetal " von I.
Mohr, ist in der Buch- und Kunstdruckerei C. G- Kaiser
tvorm . H . Sievert ) zu Oberstem im hübschen Gewände er¬
schienen . Auf 132 Seiten Text findet der Fremde , sei er Kur¬
gast , Reisender oder Tourist , alles Wissenswerte mit kaum
zu übertreffender Uebersichtlichkeit : Allgemeines und Geogra¬
phisches , Ueberblick über die Geschichte , Felsenkirche, Verkehrs¬
wesen, Schul- und Kirchenwesen, gemeinnützige Einrichtun¬
gen, Rundgang durch das Stadtgebiet , Idar , Ausflüge und
Wanderungen , die Nahe von der Quelle bis zum Rhein (mit
Kärtchen) ; dazu eine sehr eingehende, von einem Fachmann
verfaßte Sonderabhandlung über die Schmucksteinindustrie
usw . Am Schluß erleichtert eine Stadtplanskizze mit Straßen-
verzeichnis die Orientierung . Eine besondere Zierde des
schmucken Büchleins über das versprengte Stück Oldenburg
bilden die zahlreichen Abbildungen , die nach Photographien
des Ateliers Reutze (Idar ) und nach Aquarellen von Hans
Rupp (Oberstem) hergestellt sind.

* Der Verein eyem. 91er Oldenburg hielt im Hindenburg-
haus eine sehr gut besuchte Monatsversammlung ab.
Nach Eröffnung der Versammlung und Begrüßung der Er¬
schienenen durch den Vorsitzenden wurde zunächst des verstorbenen
Mitgliedes Joh . Köster gedacht. Während die Musik Las Lied
vom guten Kameraden spielte, erhob sich die Versammlung zu
Ehren des Entschlafenen von den Plätzen . Einigen neu aus¬
genommenen Mitgliedern wurden die Vereinssatzungen überreicht
und die Betreffenden aufgefordert , zum Nutzen unseres geliebten
Vaterlandes reges Interesse für die wohlberechtigte Kriegerver¬
einssache zu bekunden. Zur Teilnahme am Stiftungsfest der
Ortsgruppe Osnabrück lagen in Anbetracht des in Berlin statt¬
findenden 2. Reichskriegertages (80. Geburtstag des Generalseld-
marschalls v. Hindenburg ) Anmeldungen nicht vor . Herr G.
Ga ns mann wird als Vertreter des Vereins in Osnabrück
vertreten sein . Abermals wurden 7 neue Mitglieder in den
Verein ausgenommen . Es wurde Bericht erstattet über die am
2. September stattgesundene Sedangedenkseier am Friedens¬
denkmal, bei der Zollinspektor H . Thetlen die Ansprache hielt,
über eine in Varel stattgesundene Uebung der Jungmannen , über
Angelegenheiten aus dem Gebiete der Kriegsbeschädigten- und
Kriegerhinterbliebenen und über den Vertretertag des 91er-
Rcgimentsbundes . Als erfreulich war es zu bezeichnen, daß sich
zur Teilnahme am 2. Reichskriegertag über 40 Mitglieder ge¬
meldet hatten . Außerdem fahren 16 Jungmannen mit nach Berlin,
um dem Reichspräsidenten zusammen mit den gedienten Bern
die Glückwünsche zu seinem 80 . Geburtstage zu entbieten. Im
gemütlichen Teil erntete die Hauskapelle sür Hervorbringung
vorzüglicher Stimmung und vorzügliche Darbietungen wiederum
reichen Beifall.

* Marktpreise . Molkereibutter Pfd . 2,30—2,40 Land¬
butter 1,90—2,20 Margarine 0,60—1,00 Rindfleisch 1,20
bis 1,60 Schweinefleisch 1,10—1,50 Kalbfleisch 1,10 bis
1 .50 Hammelfleisch '1,10—1,40 Kleinfleisch 30—60 H , ger.
Schinken 1,80—2,60 ger . Speck 1,20—1,30 „ch Flomen 1,00
bis 1,10 „ch ger . Mettwurst 1,50—1,60 ttk. ft . Mettwurst 1,30 „ch
Leberwurst 0,80- 1,60 „fl, Rotwurst 0,80—1,00 „ch Eier das
Stück 14—15 I , Hühner 2,50—4,00 „ch wilde Enten 1,50 bis
2.50 „ch zahme Enten 2—3 „ch Kartoffeln 100 Psd . 5,50 bis
6,00 „ch junge Bohnen Psd . 20—40 I , Honig 1,30- 1,70 „ch
Pfifferlinge 40—50 I , Feldhühner Stück 1,50—2,50 „ch Steck¬
rüben Psd . 10 I , Wurzeln 12 I , Zwiebeln 20 I , Schalotten
30 B, . Rotkohl 15 I , Weißkohl 8 Kohlrabi 30 I , Blumen¬
kohl (1 . Sorte ) Kopf 0,50—1 .00 „ch Wirsingkohl Psd . 15
Salat Kopf 10—20 I , Spinat Pfd . 40 Sellerie Sick. 30 I,
Porree Bd . 15 I , Petersilie 15 I , Gurken Stück 20—40 fr.
Aepsel Psd . 10—30 I , Birnen 15—30 I , Pflaumen 25 H , Torf
( Doppels ) 10 Hektol. 14—18 „fl , beste Ware höhere Notierung.

Welt-BoxmÄster Tunney.

Hindenburg -Spende und Hindenburg -Wohlfahrtsbrief-
marken sollen der gesamten deutschen Bevölkerung Gelegen¬
heit geben, ihre Verehrung dem Reichspräsidenten in einer
dem Ernst der Zeit und der Not unseres Volkes Rechnung
tragenden Weise kundzugeben. Die Hindenburg -Wohlfahrts-
Sriefmarke gibt darüber hinaus die Möglichkeit, den schwer
notleidenden Mitbürgern der Stadt Oldenburg zu helfen,
wenn sie bei den Organisationen der öffentlichen und steten
Wohlfahrtspflege gekauft wird , da 60 Prozent des erzielten,
außerpostalischen Erlöses den örtlichen Stellen zur Verwen¬
dung im obigen Sinne verbleiben . Der Verkauf der für alle
Postsendungen nach dem In - und Auslände gültigen Frei¬
marke hat begonnen . Verkaufsstellen sind im Wohlfahrts¬
amt , Markt 23 , Zimmer 13 , Bismarckstraße 23 und Bismarck¬
straße 30 eingerichtet worden . Marken mit einem Frankie¬
rungswert von 8 , 15 , 25 und 50 Pfg . werden hier zum Preise
von 15 , 30 , 50 Pfg . und 1 Rm . in jeder Anzahl abgegeben.
Daneben werden künstlerisch ausgestattete amtliche Post¬
karten zum Preise von 15 Pfg . und Marke,cheftchen zum
Preise von 1,50 Rm . Vertrieben. Die postalische Gültigkeit
der Marken erlischt erst am 30. April 1928. Vor und nach
dem Geburtstage des Reichspräsidenten , sowie namentlich
am Geburtstage selber, das ist der 2 . Oktober 1927, sollte
jeder Deutsche seine Geschäfts- und Privatpost lediglich mit
Hindenburg - Wohlfahrtsbriefmarken frankieren.

Toi «LfotLGii-I*s11ei' ie Lurn
Wie im Vorjahre , so findet auch jetzt die -KramerMarkts-

lotterte in allen Kreisen der Bevölkerung denkbar günstige
Aufnahme . Noch gestern haben Beratungen in den Aus¬
schüssen des Wohlfahrtsamtes und des Jugendamtes , in dem
alle Schichtender Bürger vertreten sind, den Plan einstimmig
gutgeheißen.

Die Vorbereitungen für die Lotterie sind beendet. Von
Montag an werdenkünstlerisch ausgeführte
Plakate für die Lotterie werben. Die Orts¬
gruppe Oldenburg des Reichsverbandes der Schokoladen-
geschästsinhaber wird den Verkauf der Lose in den ihr an¬
geschlossenen Geschäften bereits morgen eröffnen. Die Aus¬
gabe der Losblöcke erfolgt ratenweise , so daß die Gewinn¬
chancen bis zum Ende unverändert gut bleiben.

Die am Mittwoch unter dem Vorsitz des HerrnSteenken im Rathause stattgefundene Versammlung des
Oldenburger Bundes für Leibesübungen
beschäftigte sich in erster Linie mit der Beteiligung der an¬
geschlossenen Vereine zwecks Förderung der Strandbad-
Lotterie . Nach einem einleitenden Vortrage des Stadtober-
mspektors Hahnenkamp wurden die Vorschläge des¬
selben, die darauf hinausgehen , daß den Vereinen mehrere
Plätze sür Verkaufsbuden zur Verfügung gestellt werden,und daß fernerhin in Lokalen die Lose Vertrieben werden
können, mit großer Begeisterung ausgenommen . Da den
Reingewinn der Lotterie , wie bekannt, der Förderung der
Leibesübungen , besonders der Errichtung eines Strandbades,dienen soll , so ist es eine Ehrenpflicht der einzelnen Ver¬
eine, sich der sür die Gesamtbevölkerung Oldenburgs wich¬
tigen und guten Sache mit allen Kräften anzunehmen und
dafür zu sorgen, daß der Strandbad -Lotterie ein voller Er¬
folg beschieden wird . Von dem Erlös des Verkaufs erhal¬
ten die Vereine 10 Prozent Nutzen; die Einzelheiten über
den Vertrieb werden noch bekanntgegeben.

Der Vorsitzende erwähnt , daß der Bund in Gemein¬
schaft mit anderen Verbänden anfangs beabsichtigt hatte,
am Vorabend von Hindenburgs Geburtstag einen
Fackelzug Zu veranstalten . Da es jedoch der Wunsch
des Reichspräsidenten ist, von derartigen Veranstaltungen
abzusehen, so wird gemäß den vor acht Tagen erfolgten Be¬
kanntmachungen von einem Fackelzug Abstand genommen,und die Vereine bzw . die Mitglieder derselben werden ge¬beten, die Unkosten, die ihnen sonst erwachsen wären , der
Hindenburgspende zuzusühren.



* Die Deutsche Reichspost ist neuerdings dazu über-
tzegangen. alle mit Kraftposten und Krast-
wagenso Überfahrten beförderten Reisen¬
den gegen Unfall währesd der Ksrhrt,
einschließlich des Ein -- « « d Ass steig euS^
zu versichern . Der Vortefl Dr d« KeifsWN« liegt da¬
rin , daß die Leistungen der TersicherurrgsgeseLschaftüber
die der Deutschen Reichspost durch das Postgesetz auferleg¬ten Verpflichtungen erheblich hiuausgehM und sich die Er¬
satzleistung fortan auch auf di« BeMdesWK mit Sonder¬
fahrten erstreckt , für die eine HsMMchii NAtzer ausMchlos-sen war.

* Unser Oldenburger WsMsBM §W« - Paul Roth ist
auch für diesen Herbst wieder dsu N« LrsMen Vereinen
und Schulen zu Vorträge« « » ch NLVL « n i s n ver¬
pflichtet worden und wird Mille M- WASer Wieder heim¬
kehren.

Bortrag Dr . Ktiekmmrrn AB de» Lmt Anzeige mor¬
gen abend im „Linderchof" stattfi«he»V« FichMldervor-
trag „Schlacht und Grauen , die WlrrEsKKndedes deutschen Mannes der ZukunIE* W nocheinmal besonders hkWtwiese« . Dr . Alfred hält
seit Jahren Vorträge im ganz DsntMaMx iw <ZWW» wie
Hamburg , Hannover , Leipzig, Breslau , WsKchM,. Magde¬
burg , Kiel, Dortmund usw . Hst er gefp« chsM uchtz Küßte
Anerkennung gefunden. — Besonderes JMmM »Eenen
die Ausführungen durch , vis Art , wie der MWtWMM» aus
dem Fronterlebnis seine FokgenmM » AM M SaL Holiti-
schs Leben und seine Gestaltung in der MchAWkgMM ., Die
im Anzeigenteil veröffentlichten StichwMÄ: MW «, daß es
für jeden, er mag politisch stehen , wo er SMH, « d vor allen«
für die Angehörigen der BLrr » e Stahlhelm,
Reichs hanner und Werwolf v»» größtem Wert
sein wird , sich mit diesen Folgerung, »! SM Vortragenden
auseinanderzirsetzen. — Ter JrmgdeüGHa Orden , dem der
Vortragende angehört , legt Wert M betonen, daßder Besuch des Vortrages jeder» sM « Acht. Gegner vor
allem sind dringend eingelade». W>M « chk im Rahmendes VvrtrgMs ist erwünscht.» Prof . v . RieLergall. MsrtzMU. MM am Wittwoch-äbsrdin der „Union* über Ke« Reich-sfchulgesetz-
entwurf. Es ist freudig zu degMD« , daß es gelungen
ist, diese Autorität auf dem GMete NK Mliaionsuuterrichts
für einen Elternabend in Oldenburg M gewinne» . V. Rie-
bergall , Prvftffor der Theologie a» st« Universität Mar¬
burg , ist neben Dr . H . Tögel und de« leider viel zu früh
abgeschiedene» . Richard KM-isch, woU der Mann , der im letz¬ten Jahrzehnt , den evangelischen Schulreligionsunterricht am
wirksamsten beeinfliM HM. In feine». Vorträgen und
Schriften tritt er dafür ein, de» SchulreliM «sMt .srricht. LW.
Kirchenbehörden gegenüber selbständig zu machen, ohne dis
FühluKH « ih st« Äirchs «« d Nr McmNMWWANsÄM MverEere» . Zw . GlWMsstz M manchen «e»He» Mssrmsrn
WW « »Mi WtzL-OchLch Eher Religio» «MMKiW » fd»-
dem « M « etza«MLWlM GsnKMMtze » « Ache» HMem „Ie .r
ReWMMjtztW HM MM »ist : MerstMNMLW MerHHKtzM,,
sonÄrmn MchN GewiM « f Ne soseuauLten MwäsKo -rW
Dings - ltzWM. Ns WK» M N » Menschen ri«d« NW», tzM Atz
unmitflSao - w« ltzx.«- HZ. MM NÄS» GKe« OhI WM.
konnmnnMD . Nefe» WHrqr Ar RoliaDvsMterrWt Mer de»
ReichWWWMAMUH . i» Nm stieft, wrArrkM eäktz
UM - ÄvMMM, . «MÄ » M Wer» . - - Dar E« ft.ÄN W ML.

WN . DmÄtz diE ADtzL -. Iw Lichilv ioth aus s«. der
NaWMtM - E »LSÄtz WWLKM.E FMM '

H Sw tzG»
ntM WE d« Mamer <Wch w
ReGlewM AMtzM » WM M « N« MMÄs -ch«M W» . sdWNKM
zurEtWWMtp NW» W M Ms« «iM MSN TÄ-« MM«. Ues. MM MÄM tzM KundtzrwM« »«Er « tzMWst
soMWmMg VSWSWr tzo« UvE t«. Mm« MMMH.GW«
MiliMj bkM« .Mir KWM staL « WsHlMr. MM WMMMtz
zu ..BMW - MMKMMW. TM » Mt . M «M sM « ÄM MrM-tzjG.,
fetnWMM « ch, stqch stMchMaWNtz, M WM „UMt ch Mp.
misM. MchnEL W« Mmr «« m» tzss « ay M MG « ch»
gehM. Wgüir. sjMM. — Ä» BvoMaltztzLier iäW »MwW^
nerklMN . weMM . HichMMrsÄMr E TchMMÄ » iM -Miy.
ein- ME WL!, MÄtzN. LMMkMv, Mch « »M MW. UM-
dentkw. M« ast. MWNr» « U st«n Mg» stch anMwcm̂ r Me»
nuM NW sp« « Wtz« H«»Nu«L SliMt «wkM. Mölg ..
obwohl eine i»M»s MuSeinandersopuag (MEMd , Kretz«,)
mit dem Problem vermieden Mrde . Außer einer neuen
Opelschan ( Nr. 33) , u. y. mit interessanten Aufnahmen , aus
deMchM» Mid EM -M GtzMfletzM, WM MM « M Tb»
,nützte. , „SBM , M <M ---- deine FM " , WMhW, . sM lMig
und MchWWMd». stE MM M WWMWW. v« r KtMs..
DaK Wachl ^ S' tzGtz zOO tzq« »» PM ty HMm „.stWhrstcWM
SptE D»ch WM W «M M BlMtzKMWW, . WEWchse-» G»
tualiMM , nutz . MMWraÄW» mwus »»-. V« MN
„ VkWtK iM KMAC- «M MMtz E »W>A-Wtz,t? WM PM tu
der- die . Frauen das starke Geschlecht darstellen . ErWPW
schiitzMi >E M MA .NWL dMÄMst MKMNM » M Md
VÜBMkr WtzM. MM KM tzM iMKstWWM
zell» MM WpM ».

Dritter MsderdeuLscher Bühnentag.
Dis . H .KrrpiVLNisMM!mrg am SvMWaÄs»Ä.

AmMovW »,MMNKZOMr svöfstrat .' Dv. Kkatt -chWübt-
als Vorsitzende? steL vorLsreitendE . AMchMeZ . tu . der-,
HandwerkskaMMsr- Sie H <r .» Kt v- e rs a- m -Ml . « . » g-, stte-
Dr . Frese na» sS SM AiLdarSWitschLw HW»a Oldenburg
und . stss ganze» Krtng herzlich --beWÜM ML WfMchtmrgH»,
SldMALrg MZHtL M aL>sMMN Wd fü» Äü Mgtttch ' sind»
d« rch de» ßaM » ÄH «ch> auL Mer WM MfüMt !W»rde.» .
Ar . Mefe schMarÄ Ne « W -SoM . Me» AÄ VtzgMerrmg
gMGM HaM «Mü« K LsS LsgeL !« L tzüW.. Lrtz rM --
ftzrschmd dNMr? AovarSM des' KtÄH —. « L SM u«L
Herz ? — Ne W SrsHm« stwoA WuauMstzWM. mMt « MM.
SSW» dar »Lch« Äe« M >m. WiHnenarLAL.

Lo, WLL« WdenL »ach. LsM. D« ch a» D.L. WM tzrejLL
BorftorSener, Ske- viel für- den Bühnentdg . Mt« L Wb-s» :.
Schriftsteller Dr . Rudolf Wern s--r?Hambu-rg (Verfasser von
„Seefahrt " ), , Lehrer und Darsteller John Broer von der
HswOnsW» MlchWtzLNSM» tzühM

"
VE Nv bosts» H» r-

stM«L « A UMsv .t Kiitkms -ch hsv BrMmsthoM DßdLNj-
b» M » MhrM„ der NW Wo M HM MhWw.
t !WM WMM HM. M « VNfiWMiLW» lMebL» M M Mm»
d»r tzAM dsm PWchGA W» MM - Hw« . HiSWM
W«ch» Mi Zv« L «ÄckerM-öGM WGE « -

M » Äs» M». D -Pmfo -rg -, dem WMM -e» -Mtzflar
iw Hamburg , berührt die Versammlung angenehm .

' O. M
lGw » dLKch EMaÄWK ftWEchMM PM -. Mr B -st-r ch-
l .t »- Ech « Mr .K duM MHM . OMe » Mt M GtzM -MM
z» . Ai« MÄdN SAÄs »M KD tzlMm . tzesgUiche » Lch
EWKHÄe » K . O -s-stLM ME ' ML
b»j» O GÄGi - stM Wm K -r Kstgrst . dK MH leider am' KLAMM tzsrWSmG W -. PK lM dm «» . »ist BMNVL-
tsMchG tzMl. M sich. stetH. ss. UM VR - esetzi hat
für, tzK MM WM MsWtzH-. U» WM UsAdtztzf nutz

Gtzwtz H-wWs e » tzM.stM TMWSSM « sStttziMdt
A« m HW WM

B0« MK MW
G « K DstKWM

N» tz M » AtzMÄsMMs BLH « e,.
iw « KWtzHMWMtvtzU. M M Me «MerstMtscheBütz-
NMKUA MKW . Md tz». tzWev UiMs » Btzst-a» dMnE «w
AM Milcherz Mev M GteMUa tzev WM «AMe » DrgiysW
anregt . Er fordert ihr« AneÄV »«ung durch- die Hochdeut¬
schs BW « ; hi» M s« M« UMk . «WM s.WchMtzMst« . Bm-
d « M Md » ,. MstE stVWtz W MW« MMH -WUgM M

> M i» 8 » BEkE Md ßs,dM Wr W » HMtj-
WM « stW »MeAeMchM d« ReMt.
KrM » stsr GdN MMMtzmMM . Er dM interessaMs:
Msammenhänge auf zwUchtz« str» WDM « StröWRMM
d4L GtzLeMMt . Md tzW, Kräften der, »iederdeutMn . Dra-
nmM Die pkattdeutfchen Dichter solle» sich in ihren ZielenEden hochdMschey. ebenbürtig an , die Seite fetzen und über' HD Mhtzchs- HHz-tGM dM VDwüM hinaus streben^ Gr sr-

, iNnert a» hoch KW>tze» WK« e.« GH«MH de E -Oer , iwm Hgns
: MM - D fM « „OarrMmsÄ * »KMo« « t . Redner

vrenst -M M W . U-ebertWAMg gstziMr WaMeiten
der- HsiWsWMst» cms dK MttstsuMv Dramatik und unter¬
scheidet scharf zwischen Erhebung und Unterhaltung , Mb
Mm ÄMtzM FrldWWtzN Wtz UnMMrMde » Welt-
WeKW Mst rWt PMs W tz« der MMn ., seichte » All.er-
AM - KMMMmtz , Aas . MchsteEtz Draum zeigt den

Das . PUMMsKe Mgms . muß und wirs den Auf-
. Mg UW, MMM Md WmNU MW . fiMsu . Den Per,
Mch E dem tzaMMch « . A « « N «Mt der MMeut-
M» nM M MuWf- tzDttz dsu Wen ktzune« ssgsr M An-
M M Er WMMMeu KMrsNt dAnen. BoW,
r.*M V«M hgs HMM NM«,. »MM stk M ihrer. Ausgabe
und WM A- MKUs . AM - MtzE W, Lks YWtz. Mche.rtztzM-
schs DMWS LrauM Mch MM und GGaMug gar nicht so
MschMM MMAeten M HO HeWef M lDtguMbatsr: sus
dey TMst MtzstzW , DnL GMbe « dtzr als Wcholo-
VsM » MsM MAst Mt Nchsten LeistUM, Die Dichter
HM 1G-MMonenvMe .s der MMrdyMM . stehen auf dem-
sMen seGWe « URtergrusde wie die Hochdeutschs » , Wenn,
Wch Ne <Htzr«M hem SeMchen MM gleich zu achten ist,,
stz muß- sie doch echt und wahrWsig sein »Nd den vollendet¬
st,en Ausdruck seines Innern wiedergebe«. Wir - find armer
gMur -tzM M sMischM MertM ^ saA noch Wehr M - an. ma-
ter-ieHeW W»t . T « DWte-r n« ß wieder zu he«
verschütts-ten O-nstzM h«s KsflKeMpflndens hmabst-sigen.
HoMMtze WAsiDsrr - KE fM her DiMtztz Egraben.
GtutzenMen Md Tsßdsrs stehen Mch wmsr obenan.
WM N Mut . « ch in der UUMruuMUer . Me Wgen a«S
Nr GKM Nr RufGLMWW YerMc . M« dLL LMchr MeMer»
MW « N UWMt WWz WM das Bchz WaM Mtz tzWführt
tgM . AMEN JMEM «MzuseM «.

Redner streift die Schapflmge» der jetzigen Plattdeutschs
Dichter und beklagt, daß, stL nicht weit genug über das ga^bgre WirkungsMÄ

'
hinaüsgehe » , das er- zwar nicht v ^

'
wirft , aber als eins- .tzenmnWg z»M geistigen Aufstieg au-
sicht . Ohne Dr . OHMtzg- H .. wäre die platcheutfch«
ein nicht ernst angesehrMs - GtWi »d geblieben. Aber men' sollte als PublikuW Wch Wcĥ Esuuvlung mit s^erstreuungvel-
Wechseln nrch das -Ätz lLuMtzMAnH-MedHrsnis nicht mit den.
Streben d-M , dtzr Mede -rdeMche» Volksseele

- Daraus ergiN M E AuMba der plattdeutschen'. Bühnen , der MWMl, wir H-NNbützK, M-cl , Oldenburg u. a
-' hg» Geschmack zu hebe» , MHÜtz sMtM aber auch die plcitll
( deutschen BühnendilWk - hetz ih-rd» Interessenten ausrichüge

Beachtung sintzM..^ Redner charakteMM dis- sch-Msuden Dicht« mit- scharfen
Strichen , immer dtzs WW Ziel verweisend. Hz
fehlt noch das geMiMichG , Es Wlf «MH mehr; das soziale

i plattdeutsche Drama . Dicht« und Bühnen , wenn sie die
Pflicht empfinden, das WeD zu erreiche » , müssen eine offene
Gasse für das MMMWr Hrs » a sind»» und eine Wie
Bahn für die pKtÄsuWs , Dichtung- (Lebhafter Beifall).

Dr . Witt spricht NN KMs a«s unter Würdigung der
orysten und fördernhe» Art , Ns - V-ortragende « . Es . ist selten
»i» so tiefgründiger MMag - M den MH -Lentaguogeu ge¬
halten worden , M wMd4N Viech UnreWuge» daraus - er¬
wachsen. In Anbetracht Dr UeberMe von Gedanken sollte
man den Vortrag . M« Dtzdatte sich auswirley lassen,
(tzeifall) .

G -rgenwsrtsw « tz FMtmftsfFchKS«
der « rederdsNtWsU Witz » eR» rk « t.

Dr . Klaus Witt feitet Me . interessante Aussprache
tzher obiges Thema durch anregende Ausführungen ei». Er
rtzgt zunächst die BetrachtUM des Verhältnisses zur hoch¬
deutschen Bühne am. HM ja in letzter Zeit erheWch
bMer geworden W, In Haychnr» . Gchwerm, Kiel,. Rostock,
Oldenburg tzM » W gute Beziehungen zum neuzeit¬
lichen Theater hersvsgebilder , wie Redner näher aus führt.
Auch die Freien VolkMUue « Md der Bühnenvolksbum
stehen jetzt der plattdeutschen Bühne verständnisvoller ge¬
genüber .

"
Kratz ist noch iruWtztz das Verhältnis der hochdeut¬

schen Schauspieler, der Bühnengenossenschaft, zu den nieder¬
deutschen Buhne,» , herausgewachisn aus der Not des
Theaters oder aus anderen Gründen . Ein Zusammenarbei-
tW kSunto «.M kMlWch - Wfttew We niederdeutsche Bühne
Will nicht verwechselt werden mit den vielen Laienveranstal-
tnngen , die in de» GMte « herMtstzrÄe« . Redner berührt
Wch das k.s.M3rM-dsLriÄMosterge !etz . das viele Schwierig-
ktzitW Mr Ne MchsrdWtfchs Bühne mit sich bringe» kamt,
Da MM tzL MtLsLe» Md Ms Hem Posten sein. Auch hie
Lav . tt EmLn » FrgLe «wtz einmal geklärt werden . Red¬
ner ist der Ansicht , daß man hie Dinge nicht über einen
Leisten WlLLtzN MT, Hatz aber gerade die niederdeutschen
Bühnen so Mel TMtieme » an hie Dichter zahlen sollen, wir
es ihnen Möglich ist. Die Vage a« hochdeutschen Theater ist
sehr gesyanntz Der niederdeutsche Dichter hat viel weniger
UuWcht ans genüaenLes Entgelt , weil der Kesis seiner Zu¬
hörer viel enger ist. Der Dichter hat das Recht auf jedes¬
malige Abrechnung. Redner regt die Veranstaltungen von
IP e ch s elg a sts tz i el e n an , von denen viel gelernt werden
kann. Oie plattdeutschen Vereine sollten Var allem die Pflicht
suhlen, die platthRltschen Mhnen zu unterstützen. Zur Un-
tsrWtzMg der Ziele Ns Hühnentages wäre ein gewisser
loser Zusammenschluß der niederdeutschen Bühne«
notwendig . Das würde eine ssWsrs Auswirkung verbürge«.
Gemeinsame Drucklegung von Bühnenwerken wäre
auch eiW MsMN Mn.«K meNrNutschr » Whm «.Umdes.
Redner bittet um eine rege.

Aussprache.
Prof , Men sing stimmt dem Vorredner zu. Das

Verhältnis zur hochdeutschen Bühne legt der plattdeutsche«
VerMchtungtzn Ms» das Niveau M heben, wie Ludwig
Hiyrichsen es aus geführt hat . Das Ziel ist noch nicht er¬
reicht , was der niederdeutschen Bühne vorschweben muß.
Redner macht an einem Beispiel feine Auffassung von dem
Range eines plattdeutsche» Theaterstückes deutlich. Er weist
auf die Rotwendigkett der Leitung durch einen fachmännischen
Spielleiter hin, Nr in lebendiger Fühlung mit dem
Theater steht-

Dr . P eyn - Hamburg spricht im Namen der Theater¬
praxis gege » die Uekerbetommg der Theorie . Redner
nimmt die plattdeutschen Bühnen gegen die zeitgemäßen
Auswüchse des hochdeutschen Theaters in Schützt sie sind
Wenigstens sauber . Auch wir müssen dem Publikum Zu¬
geständnisse machen Md sind genötigt , tiefer herunterzu-

Vir MerrsäSn wir ridsr^srlZLN. /
WZE prUMy M HH. LMZ ÄLT LeKG LR NetEQ , Me VM VE derZestÄkS
M DW MMHZDzzsm NRtM VErBMäWL dSLter LRtcktso kErZSStSlIt. Oäol-

KrM de-8,LruN ( WÄlt

SR. AM -NkArchLM vere -ixM ÄS derben NZELscksüe^

Auf äls bei olrrer TsbrrpLstR MW deZoMerZ

LR LckwR LsLi KeMtzNRs -Ä 'LK WLÄ MiM

AsÄ . Ocko!-LÄLmV2L(L r§( Ll Lree MckrmK RnerrÄcmt.
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- ehen, Äs das notwendige Niveau sein soll . Dev Konkur -,
renzkamM Mrygt . letdep tzsele zu Konzessionen . Redner be¬
dauert W , v,Mn tzMtMKs « unter - den BntznsnLiEtern
und vor dtzW Uschgeben gegeysiNp den hirchheutschen
Sühnen . Bor aSem fMttz eine .r hem anderen nicht in den
Rücken Men . Redner - Gdt aM . Bühnen , zur . Festwoche der
HamtzNMr . N-scherdeÄschen Bühne ein.

He-rr New er - vyW. Ernst -Druck .er -Theater bittet na¬
mentlich hie Mchter , des einzigen . pjMpe -uischen . PeWfsthea-
tcrs M LLdMW W .d tzyp allem in Hamburgs Vorneschichte
die BorMrse . zrz suchen

" ' '

UTAUst H in r ich H berichtigt eine mißverstandene
ÄNWMS tzsMr versucht werde « muß . die - nieder¬
deutschen Stücke in den allgemeinen TtzielpLvt elWMgey
damit das « sßs PubsMm auch mit diesen chtvcken hekannt
acmaM WM-

ALtziH ?- ReuNiznstsr beklagt sich Mer die Unzuver-
lSsstE d « DM « in hMg auf dis geMstKchen Verhand-
lungsn.

M Freftz und Kn Witt glnnbem das von Prof.
McMM MMMe SGck W Schutz nehmen zu müssen . Man
muß d.ss PuHlMm erst HMei ^ dann kann man es auch er-
ziehen.

^

Prof . Me . y s i n g » Hiel bleibt bei ferner Ansicht rmb
setzt das tzeirsssends Stück in Parallele zu einer ganzen Reihe
von guten . UnterhaltungMücken.

Hessen - Kiel stellt sich ans den Standpunkt des Prof.
Menfing , Hey D,r .. PeYn wieder bekämpft , wogegen Prof.
Mensing ans che ganz anderen Verhältnisse Hamburgs hinweist,
Was Dr . Peyn mit Zahlen belegt für seinen Standpunktz
Er regt die Bildung eines werbenden Presseausschusses
an . — Kr , Witt beschloß die Tagung mit einem hvrMchsu
Dank an die Messe.

Em M« s!»sames Mittagessen
im großen Kasinosaal vereinigte etwa 200 Tagungsteilneh¬
mer . Per gutem Esten Wiche Mempelsi ) und guter Musik und
orsrenlicher ZmückhMung im Reden verlebten die Teilnehmer
hier einige fröhliche Stunden nach der Arbeit des Morgens.
Dt - Frese feierte Tr . Witt, den Vater der niederdeutschen
Bühueubewegung , und Professor Dr . MeNsrng dankte dem
Kring für feine ausgezeichnete Vorbereitung der Tagung.
Dann widmeten sich die Auswärtigen bei schönem Sonnen¬
schein der Stadt , soweit sie nicht für die Aufführungen des
anderen KagM Proben im Landestheater abhielten.

MW« « « Wkl . ch» Wk „WWl Äk W« Mb . M « W.
SchMgerei im

X. HwoMMtzMA-- Hstzienlber.
Bor dem hiestgsn erweiterten Schöffengericht hatte sich

RechGnuwM Ztztzl -ker wegen tätlicher Beleidigung , began¬
gen M dem U) Zatzre alten RechtKgywM Dr . Krieger-
Zwettzrückeu zu verantworten . In einem Zivllstreitversahren
waren beide Rechtsanwälte gegeye .iya .nder ausgetreten . Dr.
Krieger beantragte Vertagung , da die Schriftsätze Zoellers
nicht lsssrtich keitzn . Dem Anträge wurde stattgegeben . Darob
kam es im Hnwaltszimwer zy Mffsrenze « . in dessen Verlauf
Dr . Mieser »rklärtsl „Herr Rechtsanwalt ZoEer , ich sehe Sie
nicht mehr - Es Ktzllrgey anck Sofort versetzte ihm Anwalt
ZoGer mitdtz ? linken Hand » inen Schlag ins Ge¬
sicht - Mn anderer Anwalt , her tzszwifchW trat ertzke» eilten
Tritt an den Oberschenkel- Damit war der Lw .jsche.n-
fall- vsrsrO erledist

Uu einer einst-ündigen Vernehmung wurde zunächst Zoeller
zur Tacho gOört , Et bezsichnsis sich als Dsyn des verstor¬
benen DdertandeKssrichtsvxSMenten und Reichsrats , der Krone
Batze-ms L - v , Zoeller und gab einen Ueb.erbM über feine mili¬
tärische HEftzatzn . UyschliGend folgte eine Darlegung feiner
politischen Entwicklung in der RachrevoluttoyZzM die ihn so-
wvqt in Perühruytz mit den Ausrufern der Republik
Birk rufet HA. an deren Spitze er als Präsident trat , bracht»
wie auch mit den Führern der Freie - Pfalz-
Beweguyg und her Separatisten. Er gab an , daß
er die SelhMyNsKftMestrebungen sowohl ' MEnfAdZ als
auch der Pfalz durchaus im Rahmen der Reich .sMrsg .Mng und
zw« MMN Ws Artikel Itz. miigemacht habe.

Nach einer Schilderung seiner Tätigkeit ans verwaltungs-
rechWchem. und mnährungspolilischeyr Gebiete während der
vierMoMMchen UDiMM als DräME von Birkenfeld und
seiner Veziehyngen Al Heinz -Orbis , dem später ermordeten
Führer der SetzMÄrM » , kam AssLer aus die Viels» Be --
drohuyMy PreMeldzügs , aus seine » gese-LschafMchs -» Boykott
und sonftlW ByktzinduugM zu sprechen , die feine Nerven , die
im WeMrieZK schon empfindlich gelitten , aufs äußerste an»
gegrisse-» hätte » , so daß er sich «ft gewundert habe, , dsß er nicht
einen oder den anderen seiner TMÄM einfach niedergeschosssn
Habs. Um Tsge , der unter Anktatzs stshouden Tat habe er zu
Hause gerade sein-su Geburtstag und sei» lOMriges MiWLr-
jrchilikM Meierü Nach der BsltziÄHM - Dw Kriegers sei ihm
der Ge.dM « gMMMS ».:. der Manu . Hut dich beleidigt , fordern
kannst du ihn aus bestimmte « Gründen nicht , M LMOsr darfst
du Mo« auch Ne Beleidigung nicht ans dir tztzNl. lchsr« . Sv sei
er zu der Lat gekommen ..

RKwaltZ,immer.
!- Der als Nebenkläger zum Hauptverfahren zugelaflene

Rechtsanwalt Dr . Krieger gab eine Charakteristik Zoellers als
Offizier , Deutscher , und Mensch . Er betonte nach einer eingehen¬
den Würdigung , daß es für ihn nur eineLLsung gebe : „dieser
Mensch ( Zoeller ) dürfe nicht , länger Rechts¬
anwalt bleiben ."

Die Zeugen Rechtsanwalt Rohrbacher und Justizrat Berdel
schildern dann den Vorgang im Anwaltzimmer . Rohrbacher
hatte den Fußtritt erhalten , aber keinen Strafantrag gestellt.
Kran Dr . Lehmann -Zweibrücken wurde über das Benehmen
Zpellers zur Zeit der Besetzung Zweibrückeris durch die Sepa¬
ratisten vernommen .. Rach der Festnahme von Geiseln als Re?
pressalle für die Ermordung des SeparatiftenführerL Heinz-
Orbis , zu denen (Geiseln ) auch Dr . Karl Lehmann gehört hatte,
erschien die Frau angstvoll aus dem Bureau der Separatisten,
Mo sie von Zoeller aus hie Bitten auf Freilassung ihres Mannes
die Antwort erhiÄtr „Wenn bis heute abend 8 Uhr Ihr Wann
den Romen des Mörders unseres Heinz -Orbis nicht genannt
hat , wird er erschossen?" Der Angeklagte bestreitet , diese Neuste-
ryng getan zu haben.

Zum Schluß wurde nochmals Dr . Krieger gehört . Ergab
eine ausführliche Erklärung für sein Me KoLegeuschaft Zoellers
ablehnendes Verhalten , begründet Lurch dessen Politische und
persönliche Vergangenheit . Die Vernehmung des Zeusen en¬
dete mit der Vorlage von Photographieu von Briefen Zoellers
an dey separatlMchen Bezirksamtmann von Zwelbrüüm , Dr.
Noel . Dari » fordert Zoeller . der nach der Ermordung des
Heinz zahlreiche Drohbriefe erhielt , den Separattsteusührer
auf , erneut Geißeln fsstuehmeu zu laste » , zunächst Bürgermei¬
ster Görrng . und Dr . Lehmann. In diesem Schreiben
bemerkt er auch : „ Ich knalle sehen nieder , der sich mir verdäch¬
tig nähert ." Auch um Schutz durch merrsktaulsche
TolhatLn hat Zoeller schriftlich nachgefncht.
Wie er such vom kepaMMMchen BezirUamtMan » von Zwei¬
brücken tu einem Tagesbefehl an feine „ Truppen " als der¬
jenige bezeichnet wurde , dessen Anordnungen M folgen fei.
Den erstgenannten Brief erkennt der Angeklagte an . er fei ge¬
schrieben tu einer Zeit , in der die deutsche Behörde ihm Schutz
versagte , und . er sich nicht wehrlos hätte ermorden lassen wol¬
len . Den Tagesbefehl des DeParalistensWrers will Zoeller
nicht keimen.

Nach den Plädoyers beantragte der Staatsanwalt gegen
Zoeller eins Geldstrafe von 1M > Reichsmark . Nach dreiviertel-
stündkger Beratung verurteilte das Gericht de« Angeklagten zu
KOK Wart Geldstrafe bzw . IS Tagen Gefängnis.
Eine Erklärung über die Annahme der Strafe gaA der Ver¬
urteilt « nicht ab.

* ASfchlM dss - Oldenburger - DanEturnters . Wie be¬
kannt . wurde das Oldenburger Tennisturnier infolge der
danerM scUechten WlMrung nicht ranz , zu Ende geführt . Run
wurden hents früh die letzten Kunden auf den Plätzen am
„ZiegsWich" S-eertdeL Wittags findet di « Preis -Verteilung , statt.

rrn . AstsrM -K« nMexMele . Das »ese Programm , hat in¬
sofern eine Abänderung erfahren , als sich der Ansager . Heinz
Nord « » , dem Wnusche der « ritte erÄfprschend nurgestellt
hat , sehr zum Vorteil des ganze « , auch trr seiner eigenen
Nummer . Befanders gefallen „WÄ-rw ELtetzrM « ans dem

Meeresgründe " und eure lebensbejahende Glotze „lieber den

AberKLnben " . weiterhin ei« nette SprechsachL ^
So ist nun

das . HragraWM eiiW wirtlich erMassige GroWgdtfacha ge»
worden mit Sonja Orlofs (Tänzerin ) , Adsls Goedtcke
(MusMtttswnZ, . E-rna LttzWann (Sängerin ) , Karl Faß,
dem StLölErLMyrger (in . fet« m samnien . DreWrattr . Heinz
Natten , den y Gsrrs ns ( VerwaLdlunsStanzatttaWon ), dm

Z HellLs aLLtstEsdiatSWS VSM. Berliner WttÄMssrten)

und PreLtz. dem Mkonrrsche» HanKknecht.
«

*- OfternLnrg . ZA. Sept . Der Tischler Weber. Wiefen-
straße . als Pfaumudensüchter bekannt , fing in kurzer Zeit in

einer selbstangefertigten FMe acht - Iltisse. An bewundern
ist , daß diese Rsnber bet Weber nnd in der Umgegend bis jetzt,
soweit beLannt , noch Mnerlei Schaden anrichteien , sondern
immer erst die Nahe anMchtem Verschiedene Geflügelhalter
holten sich beim AnftEen dieser Mnbsr dieselbe Falle »nd

habe« Ae- anch Wfangeri.
BLegerMve . 24- Sept Am Mittwochabend selerte der Aans-

in,M» B » M-merstLde - m Wttserselde . welcher sein an der Erle

SUMHttstz ». Mx -WNwW belegLNös- GeschLtzLhaM bedeutend

Vergrößert hat , ein. Aich ts est. Dlefes EreiMts wurde besonders
festlich beMNyxn . Sin zroWL Mt ivar Sei dem GsschMshause
erricWL wsrdrn . Alle dort ansä -Dgen Einwohner waren « n-
gelcÄMr M » LuM . hLMorrstischen Vorträgen . Lei. SVE und.
Trans , wnmds dieses - Fest , würdig begangen.

» HdeMecht . 22. CLpt . wlftre Schleugen ? nngL sind
in diesem Jstzre bes-onLers früh - van den Roroseeini -elit am

lewen Sonnabend zurückg «kehnr. Ävfalgs der oieünr Srürure

Uitd RegeMchMrer m« Um - UL Arbotten Ler.UtK jetzt ausgesetzt
werden

* Akt -Moorhansen , 22. Sept . Laut Anzeige findet am Sonn¬

tag im Saale des . Gastwir .12 D . Liters , der bereits angeknndlgte
erste bunte Abend statt . Erste Kräfte des Bremer stadt --

theaterA werden aus ihrer reichhaltigen künstlerrfchen Vorrats¬
kammer das ALerbestö bringen . Die nenz -ettlrch erngertchtete
Bühne , sowie im Saal neu curgewrachte tünstlerrsche Lrchtesfette
werden den verschiedenen Vorträgen einen würdrgen Rahmen
geben . Ruch der nach der Vorstellung vorgesehene Gesellschafts¬
tanz - wird gewiß guten Anklang finden .. Wr Karteninhaber ist
freie AutsverLtttLung , gewährleistet . . . . ^

* » ltenynntors . 2r . Sept . Der Kirchenchor hat dieser
Tage seine WintsrüLnngen wieder ausgenommen unter der

sachüuMgen und sicheren Leitung von Organist Elanßen . wce

^ bisherigen Mitglieder , soweit fte nicht aus der Gemeinde ver-
i zogen oder noch verreist sind , haben sich alle wieder mit regem
- Eifer zusammengefunden ; dazu konnte am ersten Abend in

einigen neuen Mitgliedern ein erfreulicher Zuwachs begrüßt
werden . Die ersten Hebungen gelten nun dem Erntefeste , das
bekanntlich am Freitag vor dem 21. Oktober gefeiert wird
und auf dem Larrde noch immer in höchstem Ansehen und

- größter Ehre steht.
6 Bardenfleth . 23. Sept . Nicht akketn ist es die Mäuse»

Plage,, wodurch die Moorriemer Landwirtschaft erheblich ge-
, schädigt wurde nnd das Moorland bei weitem nicht die gelei-
' steten Arbeiten bezahlt machte, , der anhaltende Regen,

der dauernd größere Strecken niedriger Ländereien unter Was¬
ser hält , richtet vor allem auf den Grasmooren und den an¬
moorigen Beiden östlich der Chaussee noch großen Schaden an.
Dis an die Laie tritt das Vieh , durch - die Grasnarbe hindurch.
Aus Angst davor , daß die Weiden vom Vieh total zertreten
werden , wird kein Bieh eingettieb «» . Das Vieh muß aus höher
gelegenen Weiden , kümmerlich LarchgeSracht Werder «. Trotz all

i dieser Schäden , die . der Landwirt dem Finanzamt zahlen¬
mäßig Nachweisen kann , sielst dem Finanzamt dem vom
Oldenburger Landbund gestellten Antrag auf Steuerermäßi¬
gung und Stenerstundung ablehnend gegenüber . Nach den
geltenden Struergesetzen kommt eine Erklärung ganzer Bezirks
nicht in Frage . Die einzelnen Steuerpflichtigen sind gezwun-

^ gen , jeder für sich einen Antrag aus Steuerermäßigung zu stel-
: Len , da das Finanzamt einem Sammelantrag nicht stattgeben

kann . Um einfachsten läßt sich dieser Antrag wohl mit der bis
i zum 3st. S . M . abzugebenden Steuererklärung verbinden.

* Jade , 2v . Sept . Mit dem 1 . Oktober rritt in der Zeitung
Unserer Apotheke sine Aenoerung ein . Der jetzige

Besitzer , Herr Münster hat die Apotheke an Herrn Holl aus
Münster verkauft . Herr Münster will nach Oldenburg Lbersiedetn.

2 JsderbMenUMn , 2S . Sept . Kehrer Renke, der an Ser
^ diesige» Schule tätig ist. wird als Hauptlehrer an die Schule
i m Ostrkttrmn versetzt. Nur ungern steht man ihn scheiden.

* Bmthnr « . 21. Septbr . Die hiesige Bahnhofswirtschaft
i übernimmt , ab 1. Oktober Herr Rubins ans Oldenburg . Der

jetzige Besitzer siedelt nach Augustfehn über , um die dortige
Bahiilmsswtrtschafr zu übernehmen.

^ Jeder , 24. Sept . Die Sitzung des Magistrats und
^ Stadtrats beschäftigte sich mit der Wahl des Bürger¬

meisters,, da die Dienstzeit des Bürgermeisters Dr . Müller
mit dem 1. Oktober d . I . abgelausen ist . Dor acht Jahren
wurde Dr . Müller nach dem Ausscheide « des Bürgermeisters
Dr . Urban als Bürgermeister der Stadl Jever gewählt . Bon
den abgegebenen 15 Stimmen lauteten 14 für dis Wie¬
derwahl, eins Stimme dagegen . Bon dem Ausfall der
Wahl wurde Bürgermeister Dr . Müller sofort nach der Sitzung
in Kenntnis gesetzt.

* Nordenyain , 21 . Sept . 8 tue Warnung für Ver¬
pächter vo -n RestanratianLbetrieüen. Das Hiesige
W-irtschaftslokal St . Hubertus (Restaurant . Weinstube und Saal)
wurde seit 1916 von einem hiesigen Wirt geleitet . Im Jahre
1326 erhob die Witwe des verstorbenen Verpächters eine derartig

hohe Pachtsorderung , daß - der Wirt das Lokal ansgeb «« mMe --

Die Neuerteilung einer Konzession an einen anderen Wirt , wurde -,
vom Magistrat und vom Amt als bedürfnislos verweigert .. Beide
Berufungsinstanzen ( Verwaltungs »- und . O.lWcherwaltttngMrscht)
entschieden zuungunsten deK, BerpächteM Das Losich lM also
endgültig die Konzession verloren und - ist das Besitztum nunmehr
es . Ist OM Mk. weniger wert , ganz abgesehen von , den vielen
gehabten Unkosten uuL ProzsMstem Die PachtWferenz ^ zwischen
Forderung und dem Wwgekot. des ehemaligen WirteA betrug
M Mark pro Monat . . , ^

* - Alexen , 2- SePü . Die Dam ks . d -ew K . h?en .a « ta aschell-

schüft stehen seit einiger Zeit leer . Mne nähere Entscheidung
über ihr Verbleiben oder ihren Abtransport nach Hamburg ist

noch nicht getroffen worden , da diese wohl von der Einrichtung
des SeefluMa -fenS abhängig , sein dürfte.

* « ns »««» Münsterranm, , 21». Sept . Der von Essen i. O.

gebürtige , 1902 geweihte Ka .P>kan Timme von Lamberti in

Münster wurde zum Pfarrer von Velen in Westfalen ernannt . —

Die Landwirte klagen allgemein über , den schlechten Ausfall der

Kartoffelernte und über viele faulende Knollen . In allen Ge¬

meinden steht viel Grummet aus den Wissen im Wasser . — Heu-
nnd Kornernte kamen schlecht herein , dis Hackfrüchte sind teilweise
überschwemmt . Die Landwirte ringen Vn diesem Jahre schwer

um ihr Durchkommen.
X. Obersten-, 22. Sept . Im Juni d. K . verübte etn Ange¬

höriger der Besatzungsarmse auf dem Wege vom Idar nach
Vollmersbach ein S ittlichkeitsv e rb r e chsn . an einer

jungen , deutschen Frau . Als Täter , wurde der Alpenjäger
Capy vom 28 . AlPenjägerSataMüN . das in Oberstein gyrniso - .
niert ist, ermittelt . Er wurde wegen , dieses Vergehens jetzt
von dem sranz . Kriegsgericht in Landau zu zwei Jahre » M°
Mngnis verurteilt . Die Verhandlung fand unter MMchlutz
der Oessentlichkett statt.

* Bremen , 24. Seht . Fransn - ErMerbK . und
AsuSbild . ungLdsrei .u, B r s m e n . In der Abteilung

„Fachschulen " beginnen neue Kurse , wie : Nähe » , Schneidern,
Handarbeit , Zeichnen . Kochen und Backen , Servieren , Wasche- ,
und Plätten (einschließlich Glanzplätten ) , sowie Hauswirtschaft,
ltcher ZalMsdttsus - Näheres O aus dem Anzeigenteil er¬
sichtlich.

Lm- L-ee^
« . Leer , 23. Tepwmber.

In der letzten Zeit sind im Kreise Leer in verschiedenen
Vandortcn TVPHuserkrankungen sestgestellt worden . Der Landrai,
des ilreises hat vor kurzEM eine öjsenLiche Wan :naz erlassen,
in der ans die Gefahr hingewiesen wurde , Wasser in UN -.,
gekochtem Zustande zu genießen. Da aus dem Landtz-
vielfach noch Wasser aus den Kanälen zur Bereitung der Ge?
tränke »nd des Essens verwendet wird -, ist dis GrrrcmknngssefaHrx
größer . Dis ungeheuren Niederschläge dieses - Sommers Habens
außerdem dazu bergetragen . die Beschassenhsit dos- Wassers ZW
verschlechtern . Vor allem müßte aber vor dem Genuß van nn - .
gekochtem Kanal - und ReLenwafler gewamt werden . In eineMr
Orte des Kreises Leer sind in . einigen Wochen ans einer FsmMe«
drei Personen unter typhusähnlichen Erkrankungen ge- -

sto -rben . ?kuch in anderen Orten sind Erkrankungen an TVobus-
cn-sgctret -m. Da von den Aerzte » dis Erkrankungen um ans ' dm,
Genuß von ungekochtem oder nicht einwandfreiem Wasser ; zurücks-
geWirt werden , kann die Landbevölkerung nicht gsmgens gewaAstz
werd « t. Wasser in nngekvchtem Zustande zu gMeWe.

^ Ad-UKNtz OpieL MWÄ GMEH ».
HubbardS ueuer 7,98-Meter -Weitsprttng -WeMokokd:

In Cincinnati sprang der amerikanische AegxrMHenk
de Hard HuüSarL 7.S8 Meter weit und verüeffsrt « dadurch , sei¬
ne » eigenen Weltrekord von 7,8W Meter » erheblich . Außer¬
dem erreichte er im IVO- Nardslaus den Weltrekord von S,6
Del . Der Finne Ritola verbesserte seine Meisterschaft imLaM-
feu über . W Mellen (IS 080 Meter ) mit SL: W»S»

K
Deutsche Erfolg .' in Stockholm.

Bet den Internationalen ln Stockholm fieM Körnig, ; übW
W Meter in S.2 Sek . vor London -England , Boris -Holland und,
Borner -Berlin , dis sämtlich 6,3 brauchten . Die lOOMete -r getzoaim
van der Berghe -Holland in 10,7 vor London ( 10,8s. Bücher hraOU
Las lüM -Meter -Laufen in 2 : 13Z an sich , von Erikssen-Schwehe»
(2 :33.2 ) und Walpert -Berlin (2 :33,9) , die 5000 Meter gewann de,
Schwede Ekkös in 15:06,2 vor Kohn -Bsrlin (13 :15,6) . Die Mal
MO-Meter -Stafsek Körnig -Borner -Zenter -BScher wurde , als erste»
in 1 :20,8 etntressend , disqualifiziert , da Böcher aus der Bahn lief.

Bester ging , es der Small lOM-Meter -Stasfek der Berkwe»
Teutonia , die durch Kohn , Warpen und Böcher Mit 7 :M,3 eincri
neuen deutschen Rekord aufstellte.

A-
Frl . Allstem nimmt Rache an Frl . Mvarez.

Rach den beiden Niederlagen der letzten Woche vermochte die
deutsche Tennismeisterln an ihrer Bezwingerin Vergeltung zu
üben . Rach säst zweistündigem , aufregendem Kampfe mußte sich
die Schweizerin , die an 3. Stelle der Weltrangliste steht mit 7 :5,
4 :6, 0 :1 geschlagen bekennen.

SekÄkäklliekL Mttskkurigen.
Die Merredes -Benz -Automobile gehören zu den schnellsten

Fahrzeugen der Welt . Das bewiesen erneut die Rekordjsrie «.,
die diese weltbekannte Marke in wenigen Wochen erringe»
konnte : Großer Preis von Deutschland , Freiburger SchnelliK»
keitsrekord , Tatrabergrekord und sämtliche Rekorde des Klau¬
senrennens gegen höchste internationale Konkurrenz errungen.
Datz sie auch zu den schönsten Fahrzeugen gehören , darüber
sprach das große Publikum ein endgültiges Urteil . Sieg auf
Sieg und Preis auf Preis konnten die Mercedes -Benz -Wagen
in den Schönheitswettbewerben Wiesbaden , Köln , Wien,
Baden -Baden und erst vor wenigen Lagen auch in Dresden
für sich buchen . Diese Wagen , die nach einem englischen Urteil
bequeme Lourenwagen mit der Seele eines Rennwagens sind,
die mit ausnahmsloser Bewunderung ob ihrer ästhtetisch ge¬
radezu vollendeten Schönheit allgemein angestaunt wurden,
werden nun auch aus ihrer Fährt durch ganz Deutschland in
Oldenburg am 2S . September von 11 Uhr vor¬
mittags bis 5 Uhr nachmittags auf dem Markt¬
platz beim Rathaus dem hiesigen Publikum zur Begut¬
achtung vorgefühlt werden . Es find vor allen Dingen die
Standardtypen der Daimler -Benz - Werke , die zur Ausstellung
gelangen . Der „Kleine Mercedes "

, der durch seine hervor¬
ragende Gesamtkonstruktion , seine elegante Ausrüstung keine
rassige Edellintgkeft der Karosserie und nicht zuletzt durch die
fabelhafte Leistungsfähigkeit und enorme Elastizität dss kleinen
8/Z8 -PG .-K-Zylinber -Motors einen wahren Siegeszug über die
ganze Welt angetreten hat , daß die stürmische Nachfrage den
Eindruck erwecken kann , als gäbe es nur diesen einen Klein¬
wagen auf dem Automobilmarkt . Auch die nächst größere Type,
der 12/55 -PS .-Wagen , der selbst den verwöhntesten Ansprüchen
des Herrenfahrers an seinen Reksewagen übertrtfsk , wie auch
die Sensation des deutschen ÄMoNöbilmarktes , die Kompressor-
Wagen , die mit ihren 1- und K-Litit -Zrstinder -Jnhalk ISO und
14S Ps . leiste» »nd , wie der Engländer behauptet , die Seele
eines Rennwagens haben , werden zur Ausstellung gels «MO
und auch hier den imposanten Eindruck machen , der «nder - rts
als automobilistifcheS Ereignis die motorsportliche - Wett w
Aufregung und Begeisterung vorsetzte.
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Mein . V / a86li anstatt

K . ^ ckkml ' öt

MÄMüu ^A
Usiligsllfreiskstraüe 9, Lcilloüplat ^ 11

Bernsprscüsr 421

!!
(Eichel gebeizt und
mattiert nur 68
E . B ro e r s,

Nordstrahe 24

Billig abzugcben ein
leichter

MsAwsgerr
Schmale Straße 8

Um !
'

Zu belegen
KM MM

4080 Mark

Ulld 2000 MM.
B . Gloyftein , Aukt .,

Elsfleth.

Zu belegen
M8 MM,

Z5M MZck
nnä ZM Mark.
auf erststellige Gold-
martühpotheken.
E . Heimsath , Aukt .,

Bergstraße 17 a,
Fernruf 536. —

Gesucht v . e . Landw.
400 bis MMM
gegen gute Zinsen u.
prima Sicherheit , auf
1 Kahr . Gutes Ent¬
gegenkommen durch
gut . Ferienaufenthalt

Angeb . u . G L 107
an die Gesellst, d . Bl.

Verloren Freitag¬
abend 8 Uhr auf dem
Wege Rastede —Olden¬
burg eine

ZnetlAZclie
Abzugeben gegen

Belohn , in . Banse.
Rastede.

I Pensionen ß
Bei gebild . Dame

findet Schülerin der
höheren Schulen

Site PW»
Angeb . uut . E V 74
au die Geschst. d . Bl.

LMnnMsntSk
und evtl . Wohnung an der Hauptstraße in
Rastede äußerst günstig belegen zum 1. oder
15. Oktober zu vermieten

Rastede
Wilhelmstraße lOl

Job . liou Nethen
Auktionator

— PMW. —
für Schulkinder.

M . Haben,
Huntestraße 7.

Schülerin findet
liebevolle Aufnahme
und gute Pension.

Kastanienallee 15.

3 iunge Kaufleute
suchen zum 1 . Nov.

2 »NI. WM
i . Zentrum d . Stadt.

Angeü . u . V 71
Fil . Lange Str . 45.

Mbl . Zimmer , gut
hetzb ., z. 1 . 10. ges.
Nähe Theaterw . An¬
gebote unter F M 87
an die Geschst. d. Bl.

Zum 1. Okt . oder
November

-1 -5 -Zimmer-
Woynung,

am liebsten Unter¬
wohn ., gesucht . An¬
gebote unt . G W 117
au die Geschst. d. Bl.

Freundlich nM.

Zimmer
von solidem jungen
Mann gesucht . Bett
und Wäsche können
geh . werden . Angeb.
nrit Preis unter H.
G . 35 postl . Roden¬
kirchen erbeten.

Ä «sniMlen i
Fr . mbl . Zimmer

sofort oder 1 . Okt . z.
vm . Heiligengeiststr.
27, Hinterhaus.

u vm . möbliert.
Schlafz . an Herrn.

Ahrensstraße 4.
Möbl . Stube und

K. mit 1 Bett an e.
ber .t . Herrn zu vmt.
Ehnernstraße 54 ob.

Gr . unrn . Zimmer
zu verm . Eversten.

Hauptstraße 41.

Z- L .- fMunng
an Wohnungsberech-
tigte zu vermieten.

I . Levermann,
3. Feldstratze 69.

In mein . Neubau
in Eversten , am
Schtetzstand , a . Woh-
nungsber . abgeschlss.
Oberwohn . (4 Räu¬
me nebst Zub .) zum
1 . Novbr . zu verm.

Wilh . Brinkmann,
Osternburg,

Alter Kamp 14.

Zu vermieten an
soliden Herrn
WM - undWasz.
per sofort od . 1 . Okt.

Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d. Bl.

Zu verm . ein best.
Herrenzimmer mit
Schlaf - und Bade¬
zimmer . Telephon u.
Zentralheizung , nur
an best. Herrn.

Gottorpstr . 23.

Zu vermieten per 1.
November 1 zwangs-
freie abgeichl . Etagen-

Wohnrmg
an ruhige Bewohner.
4 Zimmer , Küche,
Badez ., Keller und
Bodenraum , mit Zen-
tralh . Wafferltg ., elekt.
Licht. Angebote an

Georg Sanders
Hude i . O.
Telephon 87

Groß ., gut AmnM
möbliertes « MUWl
zum 1 . Okt . zu vmt.
Ziegelhosstr . 57 ob.

BÄtere HauskMerin,
die auch mit Garten¬
arbeit Bescheid weiß,
sucht Stell , a . 1 . Nov.

Angeb . u . GM 108
an die Geschst. d . Bl.

KMMktMer,
16 I . alt . sucht Stel¬
lung in brg . Haush.
Angeb . unt . G A 97
an die Geschst. d. Bl.

3NWS Mädchen.
24 Jahre alt , sucht e.
Stelle bei Familien¬
anschluß und Gehalt
aus sofort . Kann den
Haushalt allein füh¬
ren . Gute Zeugnisse
vorhanden . Augebt.
unter G H 104 an
die Gesch.stelle d . Bl.

LMÜMklMn,
26 Jahre , im Haus¬
halt erfahren , sucht
Stell , zum 1 . Nov . a.

W8K MMW
in größerer Landw .-
schaft bei Familien¬
anschluß und Gehalt.
Ammerlcmd bevorz.
Angeb . uut . F T 93
an die Geschst. d . Bl.

OssMssMn

Ich suche einen b.
der Landkundschaft
gut LiMklltlllNkl

vertrster
geg. hohe Provision.
Sofort Geld.

Osternburg.
Alter Kamp 221.

Wir suchen
WM Leute

z . Besuch von Priv .-
leut . Keine Muster,
leichter Verkauf , da
Abzahl , auf Kredit.

C. von Saint-
George , Blechwaren¬

industrie,
Hachenburg 73.

Lehrling
gesucht.

Weinhandlung
Ernst Hoher,

Maurer
für Huntekraftwerk
Oldenburg gesucht.

H . Möller.
Oldenburg,

, Lange Str . 8/9.

Ich suche z . 1 . Mai
n . I . einen tüchtigen,
Verheirateten

Melker
H . Kovlmann.
Strückhausen.

Möge WpoMekeii - SAik
oelilreMsiM«

sucht kür llsn Kreistag t 01-
äsudurZ si 'stlrlLSsiAöll , ast-

eikajnsnen

kgMlen
mit besten VsrdllläuuAell 2 um
städtischen und inshssonders
ländiieken Orundhesitn. — Nei-
dunZen mit kurzem I- estcusI -nik
und RskerenLSn unter dd. 343
au Inva li den dank, 4.nnoncen-

Lxpsdition , Heidin ^ 9

Gesucht ein

ÜIIÄW umldilß » lg . Uw
der mittlere Landwirtschaft selbständig führen
kann , gegen hohen Lohn.

Zu melden bei Gastwirt Job . MenkenS,
Holierswege <Post Delmenhorst)

Ich suche mit so¬
fortigem Antritt od.
Oktober einen jünger.

Knecht
der bereit ist , alle vor¬
kommenden Arbeiten
zu verrichten.

Hinr . Böhmer,
Westerburg

bei Sandkrug.

Gesucht zum 1 . Ok¬
tober ein ordentlicher

Knecht
W . Kämen «,

Altenesch.

Ein hiesigerMaurer
aus sofort gesucht.

Wilh . Wesemann,
Strückhausen.

SlelleMiuHe

Fräulein
von auswärts , sucht
Stellung in ein . best.
Haushalt , um sich zu
vervollkommnen , bei
Familienanschluß u.
Taschengeld . Näh¬
kenntnisse vorhanden.

Angeb . u . G U 115
an die Geschst. d . Bl.

Für meine Tochter
(17 I .) . die Haus-
haltungs -- u . Han¬
delsschule besucht hat,
suche zum 1- Oktober
Stellung als

Stütze
m . Fam .-Anschl. , in
Haush . u . Geschäft,
mögl . bei kathol . Fa¬
milie . Angeb . erb . an

Schneidermeister
Giersdorff .Rüstrmgen.

Müllers « . 10.

OsLLIZiL
(Jazzband)

für Kramermarkstage
frei . Ang . u G P111
an die Geschst. d . Bl.

Junges Mädchen
vom Lande.

18 Jahre , welch, die
Wanderhaush .schnle
bes. und nähen ge¬
lernt hat , sucht Stel¬
lung zum 1. Nov . in
größerer Landwirt¬
schaft oder Privat b." amilienanschl . und

ehalt . Angebt , un¬
ter H E 222 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Kleischer27 Jahre , Meister-
^brief , sucht Stetig,
als e r st e r oder
Ladengeselle.

Angeb . unter G 9( 109 an die Geich , d . Bl.

Tüchtige Kontoristin,
erfahren in Buchhaltg ., Briefwechsel , Kurz¬
schrift , sow . sämtl . Kontorarbeiten , wünscht
sich z . 1 . Jan . 1928, ev. früher , zu vcränd.
Augeb . unter F C 78 an die Gesch. d . Bl.

Bewerbungsmatertal
mutz i. Interesse der
Stellensuchend , um¬
gebend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandt
werden . Das Mate¬
rial , befand . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift ., ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Märmliche
Gesucht
ein sauberer

MtmNliker,
welcher zu Hause
schlafen kann.

Dampsbäckerei
Emtl Düser,

Nadorst . Chauss . 44-

Gesucht aus sofort
ein junger , selbständ.

Konditor
R . Goeben,

Bäckermeister.
Rüstringen,

SÄaarreihe 90.

Gesucht aus sofort
oder 15. Oktober
M » MlMr

UMj kui pkMn
für Müllerei und
Landwirtschaft.

D . Kämena,
Hoykenkamp,

bet Delmenhorst.

Mehrere
ZiWge, gebildete

Vertreter
gegen Gehalt , Provision u . Reise¬
spesen für Oldenburg und Oltlries-
land per sofort gesucht. Bei er¬
folgreicher Tätigkeit Dauerstellung.
Angebote mit Lebenslauf u . Zeug¬
nissen unter H A 1l8 an die Ge¬
schäftsstelle dieses BlatleS erbeten

^ .n allen Orten suchen cvir tüchtiss Ver
kreier , pens . oller abgebauts Beamte , auch
I- ehrsr kür eins luürative Zuts Lache , llsäer
Oartsudssitssr ist LLuksr . Brkorllsrl . 8icker-
hslt 75 —100 IM . idilth. „hs0H « O"

, I7orllischs
llanllelsirsssllsckakt w . b . H ., Hamburg 13.
Lenschsstraüs 50

Gesucht aus sofort zweiter,
fixer , jüngerer u . sauberer

Lsnidiirskvk
Liters , Konditorei u. Bäckerei
Kasernenstr . 1, Donnerschwee

Gesucht zum 1 . Ok¬
tober oder später ein
zuverlässiger

linM
bis zu 2g Jahren , s.
Landwirtschaft.

Georg Gebken,
Nenenbrok

bei Großenmeer.
Gesucht aus sofort

od . spt . ein Lehrling.
Joh . Warner,

Schneidermeister,
Oldenburg,

Nadorst . Straße 119.
Gesucht aus sofort

Lin » SiM
— VE —

der gut mit Pferden
umgehen kann.

Carl Meentzen,
Brake , Telephon 361.

Gesucht z. 1 . Nov.
ein Knecht.
Diedr . Meyer,

Dalsper.
Oesucht --um 1. Oktober sin llurcbans

tüchtiger , sslhstänciig arbsitsuäer , unver¬heirateter

8RGZLSZ ? MGS6lLG
LsmpwSrltervl » . Srüpsr . Vr.- vonilwrrt.

Bost Okmstslls

SkWMlWk
für alle Klassen bildet gut , gewissenhaftund preiswert aus

Autofahrschule TVüst
Heiligengeiststr . 1a. Telephon 1247.

Gesucht für meinen 14jähr . Sohn Stelle alb

MMsr -LelMiilg
Bei garantiert guter Ausbildung und
Behandlung auch nach auswärts

J . Hullmanrr . Osternburg , Grenzweg 1

Gesucht sofort an allen Orten
MWU8,5lrev8SM8 ? S!HVULU

zur Uebernahme einer
Iklkotsgen - uni! Lttumpktslckeiei

auf unserer Femina - Strickinaschine.
Leichter und hoher Verdienst
Günstige Bedingungen
Borkenntnisse nicht erforderlich
Prospekt gratis und franko
Trikotagen - u. Strumpffabrik

Neher H Fohle » , Saarbrücken 3

Tüchtiger , gut eingeführter

Vertreter
von auswärtiger , leistungsfähiger Mühle
für den Verkauf ihrer erstklassigen Weizen¬
mehle gesucht. Gefl . Angebote unter B P
997 an die Geschäftsstelle d. Blattes erbeten.

Wir suchen sür Oldenburg einen rede¬
gewandten Herrn alsVertreter
gegen hohe Provision zum Vertrieb
unseres bekannten und lahrzehntelang
etngeführten

Fukbodenvflegcmittels
an Großverbraucher wie Behörden,
Ladengeschäfte aller Art , Banken,
Fabriken , Hotels , Cafes u. Restaurants.
Großer Kundenkreis bereits vorhanden.
Es kommen nur wirklich befähigte
Verkäufer in Frage , die sich durch
intensive Tätigkeit eine dauernde , gute
Existenz schaffen wollen

» enksl LC° UarttvvZl!
Dnmpsseifen - und Sodafabrik
Abtlg . Fuübodenvslegemittel

Gesucht baldmög¬
lichst älterer

UW. KW
zum Brotwagenfahr.

Gerb . Akkerniailli.
Wahnbek.

Weibliche
Gesucht zum 1 . Ok¬

tober
tüchtiges

lMW . Machen
für Geschäftshaush.

Frau Wiegand,
Lindenhossgarten 6.
Suche zum 1 . No-

vemb . e . Grotzmagd.
Gerhd . Hayen,

Landwirt,
Nordermoor.

Für leicht verkäuflichen , in jedem Haushalt
unentbehrlichen Artikel sucht bekannte , seit
Jahrzehnten aufs beste Angeführte Fmna

Veck » 1» geiilei,
gegen hohe Provision . Angebote u. H C 220
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Vertreter
für eritkl . Krankenkasse gegen hohe Provi¬
sion. Nach Einarbt Gehalt und Spesen . —
Angebote unter F H 88 an die Geich, d. Bl.

Hiesiges Geschäft sucht für 2—8 Monate eine

5tteb 8sme Person
zum Besuch der Merdebesiber zwecksVerkauf
eines stark nachgefragten Artikels . Angebote
unter G R 1l2 an die Geschst. d . Blattes

kArlott8lrvaer
KSsncbt

MmM llottmunä , 5üamö§ !s-kekn,
p . Oilleubnrs

zu Januar gesucht.
Schwarting,

Schule Buttel
her Neuenkoop.

» imWen
mit guten Zeumisten
für städt. Haushalt
per sofort od. 1 Okt.
gesucht.

Frau Lanarehr.
Haus Altenkiefern,

Schierbrok.

Zum 1 . Oktober
sauberes , kinderliebes
Alleinmädchen gesucht.

Beethoven -Str . 31.
Gesucht fleißiges,

sauberes , durchaus
zuverlässiges und

eWUMW.
für alle Hausarbeit.
Etaaenhausüalt in
Hamburg , Ehepaar
ohne Kinder . Nur
Mädchen mit tadel¬
losen Zeugnissen.

Angebote bis Mon¬
tag , 26 ., früh an die
Geschäftsstelle d . Bl.
unter Flohr , später
Flohr . Hamburg 19.
Eichenstr . 66.

sofort oder später
gesucht.

Otto Schröter.
Barel i. O„

Bahnhofs « . 4.
Gesucht auf sofort

MkSRMkl!
welches tm Kochen
erfahren ist, sür klei¬
nen Haushalt . An¬
gebote unt . H B 119
an die Geschst. d. Bl.

Ans sofort gesucht

llMWs . ehr¬
liches Mädchen,

welches zu Hause
schlafen kann.

Th . Ostendorf,
Donnerschw . Str . 50.

Gesucht z. 15. Okt.
ein ordentl ., sauberes

Mädchen
für den Haushalt , im
Sllter von 20 Jahren,
mit gut . Empfehlung.

Frau Schlüter.
Schierbrok.

Gesucht z. 1 . Nov.
ein eins , junges

Mädchen
für kleineren landw.
Haushalt.

Diedrich Kliiner,
Oelmühle b . Döt¬

lingen . Teleph . 91.

Gesucht
eine erfahrene
Haushälterin,

nicht unter 30 Jahr.
Antritt nach Ueber-
einkunst.

Frau Garnholz,
Klein -Garnholz

bet Zwischenahn,
Tel . Westerstede 234.

Suche sür meine
Landwirtschaft zum
1 . Novbr . für Haus
und Land ein

IWjttML
Ludwig Hacker,
Kayhauserseld.

3» Sk MO»
die den Haushalt
gründlich erl . ivoll .,
können wieder Auf¬
nahme finden . Fa-
inilienLnschluß.
Frau M . Breithanpt

Gut Holzknmp
hei Delmenhorst.
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2 . Beilage
zu Nr . 260 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag- dem25 . September192?
Slokken L»p MtupZ-skekrZcbts.

„Wo kommt es her ? *
Ein schlimmes Etwas ist endemisch
An einem Punkte unserer Stadt.
OV 's physikalisch oder chemisch,
Mir keiner noch verraten hat.

Ob es anthropisch , ob mtkrobisch.
Ob bestialisch, weiß ich nicht,
Weiß nur , daß es stark „nasophobisch " ,
Weibs n i ch t nach Jean Fartna riecht.

Ich hoffte , sachverständige Meinung
Tat - mir bewiesene Wahrheit kund
Ob jener seltsamen Erscheinung,
Doch niemand , niemand sagt den Grund!

Vielleicht , daß mir mit einem Male
Blitzartig die Erkenntnis winkt,
Warum es in unserm Bahnhofsportale
Andauernd nach faulen Fischen stinkt!

O.—Ha.

poliLeiburiÄ - Siegeppi ' iifuiig
und Delegierten - Tagung des R . V . P . H. in Krefeld.
Vom Landesverband Oldenburg des Deutschen Reichs-

derbandes für Polizei - und SchuHhunde war Gendarmerie-
Oberkommissar E i l e r s - Oldenburg als Vertreter nach
Krefeld entsandt . Ferner waren einige Mitglieder aus den
Polizei - und Schutzhundvereinen Oldenburg und Vechta dort
anwesend . Gendarmeriekommissar Schreiber - Hude
führte feine bestbekannte Polizeihündin „Lotte vom Ro¬
se n m o or« auf der Siegerprüfung vor . In schärfster Kon¬
kurrenz mit den besten Polizeihunden Deutschlands errang er
mit seiner „ Lotte" den 4 . Preis . Unter drei bewährten Prü-
fungsrichternwar auf dem Flugplatzgelände Kreseld-Bockum
folgende Prüfungs -Reihenfolge zu erledigen : Gegenstand¬
suche auf 400 Meter langer Fremdspur , tzL Stunde alte
Winkslspur von Fremdspuren gekreuzt; Heraussuchen eines
fremden Gegenstandes aus fünf anderen fremden Gegen¬
ständen ; Ablegen in Gruppen 15 Minuten ; Futterver-
weigern ; Auffinden des versteckten Gehilfen im Schutz¬
anzug, Standlautgeben , Stellen ; Begleiten des Ge¬
hilfen, Ueberfall, Fassen, Ablassen; Stellen des
Fliehenden, Wurf - und Hiebfestigkeitdes Hundes ; Bewachen
des Gehilfen ; Schußfestigkeit. Bei strömendem, teils wol¬
kenbruchartigem Regen mußten die Sucharbeiten erledigt
werden . Trotz dieses Unwetters am Sonntagmorgen hat
die vom Kommissar Schreiber geführte Hündin , wie
allgemein anerkannt wurde , die 400 Meter lange , mit schar¬
fen Winkeln gelegte und von Fremdspuren durchkreuzte,
Frerstdspur mit staunenswerter Mattheit ausgeführt und
dm gefundenen Gegenstand gebracht... Auch alle übrigen
Aufgaben hat sill'recht güt - gelösts

'Ddäß sie mit der Bewer¬
tung „Sehr gut" an .erMr -Stelle dem Besitzer und Führer
dm vierthöchstenPreis und 'wertvolle Ehrenpreise einbrachte.
Unter den Stiftungen von Ehrenpreisen sind der ^Reichs¬
präsident von Hindenburg , das Preußische Ministerium des
Innern , der Regierungspräsident von Düsseldorf, dis
Rheinische Landwirtschaftskammer , die Städte Düsseldorf
und Krefeld und viele Vereine usw . vertreten . — lieber die
Delegiertentagung am Sonnabend und die Richterversamm¬
lung am Montag wird der oldenburgische Vertreter den
Verbandsvereinen ausführlich Bericht erstatten . Besonders
erhebend war der am Sonnabendabend im vollbesetzten
großen Saale der Stadthalle abgehaltene Festakt zur Feier
des fünfzehnjährigen Bestehens der R . V . P . H ., an dem
auch die Vertreter Vieler Behörden mit Damen Teilnahmen
und das Philharmonische Orchester, der „Krefelder Lieder-
kanz 1851 " und Opernsänger Kronenberg vom Düsseldorfer
Stadttheater den Abend mit ihren Vorträgen , insbesondere
Rheinliedern, ausfüllten . Es - war ein Abend der Freude
in der seit geraumer Zeit wieder besatzungsfreien Seiden-
siadt Krefeld. Die von der Leitung Herausgegebens, reich
mit Bildern versehene Festschrift wurde den Vertretern der
auswärtigen Verbände , in Umschlägen von roter Seide mit
Goldausdruü überreicht.

vre Ortsgruppe SMenburg «»es
Ilgemeinen Veulseken fraueuverejns

( Deutscher Staatsbürgerinnenverband)
sie trotz des leider unvermeidbaren Zusammensallens ihrer
tgliederversammlung mit anderen Veranstaltungen eine rege
ieilnahme der Mitglieder verzeichnen.
An Stelle der im letzten Augenblick verhinderten Vorsitzenden

au Pfannkuche übernahm Fräulein Thorade die
tung der Versamlung , die sich über den Vorschlag des
amt-Vorstandes in bezug aus Gründung eines eigenen Ver-
dsorganes entscheiden sollte , um der Delegierten für die am
und 2. Oktober in Eisenach stattfindende kommunalpolitische
wng Richtlinien für die Abstimmung mitgeben zu können,
sehr man auch dem Plane zusttmmte , das Verbandsorgan,
alle 2 Monate in kleinem Umfange erscheinen soll, mit dem

hrichtenblatt des Bundes Deutscher Frauenvereine zu Ver¬
den , so unterschätzt man nicht die Schwierigkeiten , die eine
>öhung des Beitrages um 2 Mark für Las Nachrichtenblatt
> etwa 75 Pfg . für das eigene Organ im Gefolge haben
wen . Der Delegierten wurde diese Meinung als richtung¬
end bezeichnet, ihr jedoch in der Abstimmung freie Hand ge-
m . Zur Delegierten der Ortsgruppe wurde Frau Baake,
sichende des Frauenvereins Osternburg , gewählt . Mit ganz
mderer Freude wurde die Mitteilung entgegen genommen , daß
Antrag der Vereinigten Frauenvereine an den Stadtmagrstrat

!M Bewilligung eines Reisezuschusses für ein weibliches Mit-
d der Stadtvertretung und eine Delegierte der Berufs-
awngsstelle Berücksichtigung gesunden hat . So werden von
>enburg aus an der kommunalpolitischen Tagung und an der
tgliederversammlung des Bundes Deutscher Frauenvereme
jrauen teilnehmen , und zwar außer der oben Genannten die
sichende der Vereinigten Frauenvereine und des ^ rauenver-
des des Freistaates Oldenburg Stadtratsmitglied Thorade,
iuiein Lübsen von der Berufsberatungsstelle der r^rauen-
üne und ferner als Delegierte des Zweigvereins Oldenburg
Vaterländischen Frauenvereins vom Noten Kreuz die stadniche

rsorgerin Fräulein Hedwig Schmidt.
Im weiteren Verlauf des Abends wurde die Kundgebung des

gemeinen Deutschen Frauenvereins zur Polemik Hindenberg-

Delbrück-Bäumer verlesen und über das Winterprogramm der
Ortsgruppe gesprochen . Vorgesehen ist eine einfache Feier aus
Anlaß des 10jährigen Bestehens der Ortsgruppe im

. November d . I , und die Bearbeitung von besonders das kom¬
munale Arbeitsgebiet und die rechtliche Stellung der Frauen be¬
treffende Themen , vielleicht im Anschluß an die Verhandlungen
der kommunalpolitischen Tagung . Die Vorschläge wurden beifäl¬
lig ausgenommen und es soll mit aller Energie versucht werden,
sie in die Tat umzusetzen . Das gelingt selbstverständlich nur,
wenn auch die Mitglieder überzeugt sind , daß eine Vertiefung in
die Fragen , die die Eingliederung der Frauen in das öffentliche
Leben betreffen , notwendig ist. Nähere Bekanntmachungen werden
im Lause des nächsten Monats ergehen.

Frl . Lüschen erbat im Anschluß daran das Wort zu einer
Einladung an alle Mitglieder der Ortsgruppe zur Hauptver¬
sammlung des Lehrerinnenvereins am 22 . Oktober , die
durch Vorträge der Vorsitzenden Emmy Beckmann ( Reichs¬
schulgesetz) und Dr . Barsch ak ( Berufsschulsragen ) eine beson¬
dere Anziehungskraft erhält . Auch das gesellige Zusammensein am
Abend wird einen ganz besonderen Stempel erhalten durch die
Mitwirkung des Sprechchors von Frl . Hildegard Schütze-
Rüstringen und des Volkshochschulheims Edewecht. Aus die
Mitgliederversammlung des Frauenverbandes des Frei¬
staates Oldenburg , die voraussichtlich Anfang November statt¬
findet , wies die Vorsitzende hin und bat auch für diese Tagung
um zahlreichen Besuch.

LSoo Hektar kauÄsreseu unter Makker.
V. Leer , 23. September.

Aus derMuhderSielachtimKreiseLeer ertönen
seit Jahren Klagen über die monatelangen Ueberschwemmun-
gen der Ländereien, ohne daß bisher irgendwelche großzügigen
Mittel zur Abwendung der Ueberflutungen angewendet werden
konnten. Ein vor einiger Zeit von den Sielachtsinteressentenge¬
wählter Ausschuß zur Errichtung eines Schöpfwerkes hielt
gestern wieder eine Sitzung ab , in der erneut festgestellt wurde,
daß in diesem Sommer im Bereich der Sielacht 3000 Hektar
Ländereien unter Wasser standen. Von dieser ungeheurenFläche
konnte fast nichts geerntet werden. Der erste Grasschnitt wurde

noch zum Teil geborgen, während der zweite Schnitt fast voll¬
kommen ausfiel . Vielfach sind die Landwirte gezwungen, das
Vieh jetzt schon aufzustallen, trotzdem keine Futtervorräte vor¬
handen sind . Die Milcherzeugung ist bedeutend zurückgegangen.
Einzelne Viehbesttzer erhalten nur noch ein Drittel der bisher
gewonnenen Milch , da die Weiden nicht ausgenutzt werden kön¬
nen. Die mit Hafer bestellten Flächen sind zum größten Teil
vollständig vernichtet. Der Viehbesttzer , der seine Tiere ver¬
kaufen muß, gerät in eine große Notlage. Nach der eingehenden
Besprechung der Notlage wurde eine engere Kommission ge¬
wählt , die bei der Regierung vorstellig werden soll , damit dem
Notstand durch die Erbauung eines Schöpfwerkes endlich ab¬
geholfen werden kann. Man nimmt bestimmt an, daß das
Schöpfwerkbis zum nächsten Frühjahr fertiggestellisein wird.

Der « Staatsrat in OttkrieslanÄ.
w . Leer , 23. September.

Die Mitglieder des preußischen Staatsrates kommen am
25. und 26. September nach Ostfriesland . Am Sonntagnach¬
mittag treffen hier u . a . ein der Vorsitzende des Staatsrats,
Reichsmintster a . D . Oberbürgermeister Dr . J arr es - Duis¬
burg , der Direktor der ostpreutzischen Landgesellschaft , Freiherr
von Gayl, Ministerialdirektor a . D . Dr . Gras v . Kayser¬
lin g k, Generallandschaftsdirektor Dr . Graf zu Rantzau,
Landrat v . Bredow, Handelskammerpräsident Bergrat
Eckert, Geheimer Kommerzienrat Dr . ing . Klöckner, zwei
Ministerialkommissare , Regierungspräsident Berghaus,
Vertreter der Regierung in Aurich und außerdem die aus den
einzelnen Parteien gewählten Mitglieder des Staatsrats . Die
Herren besichtigen am Sonntagnachmittag zunächst die neuen
Marktanlagen und dann die neuen Kaianlagen der Hasenum¬
schlagstelle in Leer beim Rathaus . Im Anschluß an die Be¬
sichtigung findet im Festsaale des Rathauses eine Besprechung
statt . Am Sonntagabend wird im Hotel Viktoria ein gemein¬
schaftliches Essen eingenommen . Am Montag früh um 7 Uhr
erfolgt die Abfahrt nach Wiesmoor , wo die Kulturen in Augen¬
schein genommen werden . Die Besichtigungen nehmen nur
einige Stunden in Anspruch , da die Mitglieder des Staats¬
rats bereits um 1 Uhr ; nachmittags die Weiterreise nach Hol¬
stein antreten . - . .

Zu den bevorstehenden Gemeinderatswahlen.
Von Heinrich Siems.

Die Vorbereitungen zu den diesmaligen Gemeinderats¬
wahlen find vielerorts , besonders in den Landgemeinden,
bereits im vollen Gange . Den diesmaligen Gemeinderats¬
wahlen kommt allgemein eine besondere Bedeutung zu, weil
in der neuen Wahlperiode die Gemeinden mehr und mehr
die Rechte als Selbstverwaltungskörper zurückerhalten wer¬
den. ( Liehe auch die letzte , Rede des Reichsfinanzministers
Dr . Köh

'
.hersi Mit der "größeren Selbständigkeit des Ver-

waltü -ngskörpers -wächst natürlich auch das Maß der Verant¬
wortung des einzelnen Mitgliedes der Gemeindevertretung.
Denn wenn der Gemeinderat wieder mehr als bisher selber
bestimmen kann, in welchem Maße und für welch ^ AtvÄck^
er sich Aufgaben leisten will , und , was noch wichtiger' ist , in
welcher Weife er diese Ausgaben bei einem erweiterten
selbständigen Besteuerungsrecht zu decken gedenkt, dann ist
damit auch in gesteigertem Maße das Wohl und Wehe der
Gemeinde von seinen Beschlüssen abhängig gemacht. Es
wird so kommen, daß alle Wähler die Gemeindevertretung
als die den Steuerzahlern am nächsten stehende Körperschaft
ansieht, die es in Händen hat , die verschiedenen Bevölke¬
rungskreise mehr oder weniger zu den Beitragsleistungen
der öffentlichen Lasten heranzuziehen . Man wird beobachten,
wie die ganze Tätigkeit der Gemeindeverwaltung wieder
einen verstärkten individuellen Charakter erhält.

Es ist bekannt und auch ganz natürlich , daß innerhalb
der immerhin engen Grenzen einer Gemeinde die Interessen
der verschiedenenBevölkerungsschichtensichbesonders deutlich
gegeneinander abzeichnen und damit ein erhöhtes Maß an
Reibungsmöglichkeiten geben. Diese Möglichkeiten werden
bei einem erweiterten Besteuerungsrecht der Kommunen im
Verein mit der gleichzeitig allgemein schlechten Wirtschafts¬
lage aller Erwerbszweige gewiß nicht gemildert werden.
Es wird daher nicht verwundern können, daß gerade bei
den diesmaligen Gemeinderatswahlen alle Bevölkerungs¬
kreise bestrebt sein werden , sich nach Möglichkeit einen hin¬
reichenden Einfluß auf die Gestaltung der Dinge dadurch zu
sichern , indem sie einen entsprechenden Anteil an den Sitzen
in der Gemeindevertretung zu erhalten suchen . Als sehr
wahrscheinlich kann daher angenommen werden , daß bei den
bevorstehenden Gemeinderatswahlen von einer Wahlmüdig¬
keit Wird nicht die Rede sein können.

Da bei den Gemeinderatswahlen nach dem System der
Verhältniswahl gewählt wird , haben alle Gruppen , auch die
kleineren, die Möglichkeit, ihre Stimmen zur Geltung zu
bringen . Demnach wird es selbst auch in kleineren Gemein¬
den dazu kommen können, daß mehr als zwei Wahlvor¬
schläge eingereicht werden . Bei früheren Wahlen war es
ähnlich. Damit setzt alsdann erfahrungsgemäß eine starke
Wahlagitation ein. Nun hat die Erfahrung weiter gezeigt,
daß ein Wahlkampf innerhalb der engen Grenzen einer Ge¬
meinde aus das friedliche Zusammenleben leider nur zu oft
eine verheerende Wirkung von bleibender Dauer ausübt.
Das Gegeneinander erfährt dann nicht selten auch noch da¬
durch eine Verstärkung, daß die unterlegenen und enttäusch¬
ten Gruppen nun erst recht mit Mißtrauen geladen werden.
Und wenn dann unter dem Eindruck solcher Verhältnisse sich
die Gemeindevertreter zu den Beratungen zusammenfinden,
dann kommt es auch hier sehr leicht zu einer negativen
Kritik, die im Gemeinderat einer die Sache fördernde Arbeit
immer im Wege ist.

Man muß es daher als sehr empfehlenswert und zweck¬
mäßig bezeichnen, wenn man es in einzelnen Gemeinden
überhaupt nicht zu einer öffentlichen Wahl kommen läßt,
sondern wenn man sich hier vorher verständigt und einen
alle Gruppen entsprechend berücksichtigenden Einheitsvor¬
schlag aufstellt. Als einziger Wahlvorschlag gilt diese Ein¬
heitsliste alsdann bekanntlich als gewählt . In den Land¬
gemeinden z . B . ist es so , daß die Zahl der wahlberechtigten
Stimmen der verschiedenen Jnteressenkreise bekannt sind.
Man könnte also fragen : „ Wozu üherhaupt erst die auf¬
regende Wahlagitation und die öffentliche Wahl , wenn die
Stärke der verschiedenen Gruppen feststeht und auch bekannt
ist ? Wäre es nicht auch im Sinne der Verhältniswahl,
Wenn man einfach die Sitze aus die verschiedenen Gruppen

nach Maßgabe der Zahl der -vorhandenen Stimmberechtigten
verteilen würde ? " Eine solche Verteilung würde natürlich
eine voraufgehende Verständigung voraussetzen . Bei einer
solchen Verständigung könnte bei den Gemeinderatswahlen
das Wahlergebnis sehr oft den Willen der Wähler zutreffen¬
der wiedergeben als bei einem öffentlichen Wahlgang , wo
man mitUeberraschungen rechnen mutz , und wo es auchdarauf
ankommt, welche Partei die wirksamste Wahlagitation zu
führensin der Lage ist . 7

In den/paar großen Gemeinden,' wo die verschiedenen
Stärkeverhärtniffe nicht oftensichtlichchind,.wird . es . natürlich' Nicht ft) eickfäch^ sein, sich gütlich zu einigen ^ Als « nWer --
windlich können aber auch dort die Schwierigkeiten nicht be¬
zeichnet werden , wenn nur alle beteiligten Kreise mit Auf¬
richtigkeit und gutem Willen Vorgehen. Hierzu ließe sich als
Beispiel anführen , in welcher Weise jene Gemeinden vorge¬
gangen sind, die bisher die Einheitsliste zustande brachten.
Dort kamen zunächst die Wähler in den verschiedenen Ort¬
schaften, Bauerschaften und auch der verschiedenen Berufs¬
stünde erst einmal für sich zusammen , wurden sich dabei
darüber einig , was sie wollten und wählten dann ihren
Sprecher, auch Vertrauensmann genannt . Diese Vertrauens¬
männer wieder unterrichteten sich gegenseitig in gemein¬
samen Besprechungen, wurden sich weiter über die Zahl der
auf die verschiedenen Bezirke und Stände entfallenden Sitze
einig und gingen dann mit diesem Ergebnis zu einer (mög¬
lichst vom Gemeindevorsteher) einzuberufenden öffentlichen
Versammlung der gesamten Gemeinde. Hier wird dann in
aller Oeffentlichkeit der gemeinsame Wahlvorschlag auf¬
gestellt, durchberaten und beschlossen . Das ist natürlich nicht
immer so ganz einfach , aber es sieht meistens doch viel
schwieriger aus , als es in Wirklichkeit ist . Die Praxis hat
das bewiesen. Meistens konnte eine Einigung , dergestalt
vorbereitet , auf der großen Versammlung verhältnismäßig
sehr schnell zustande gebracht werden.

Vor allen Dingen hat die Praxis auch ergeben, daß die
so durch das gegenseitige Vertrauen der Bevölkerung ge¬
wählten Vertreter , wenn sie später gemeinsam an einem Be¬
ratungstisch im Gemeinderat zusammensitzen, von starkem
gegenseitigem Vertrauen erfüllt siird und sich zu nutzbrin¬
gender gegenseitiger Arbeit sehr leicht zusammenfinden . Ein
solches Verhältnis schwebt jedem Kommunalpolitiker als
Ideal vor . Wer könnte da nicht gewillt sein, die Möglichkeit
einer solchen ersprießlichen Zusammenarbeit mit schaffen zu
helfen ! ?
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UNS Äem 6eH-ßeßDtK5^Llo
Z Landesschöffengericht.

Wege » Sittlichkeitsverbrechens stand der am 8. 8. 1900 zu
Burhave geborene Matrose Heinrich Hattenhofs vor dem Lau»
desschöffengericht . Der Angeklagte, der sich nach einer durch«
Zechten Nacht aus dem Heimwege befand, traf morgens aus
einer Weide in Rahden, nahe bei Nordenham, ein junges
Mädchenbeim Melken . Nachdem er sich eine kurze Heit mit ihr
unterhalten hatte, überfiel er dasselbe plötzlich und vergewal¬
tigte es. Nach dem Anträge der Staatsanwaltschaft verurteilt
das Gericht Len Angeklagten zu 1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus,
zu 5 Jahren Ehrverlust und in die Kosten des Verfahrens.

Ebenfalls wegen Sittlichkeitsverbrecheqsstand der am 4. 2..
1207 zu Malbergen (Osnabrück) geborene Handlungsgehilfe
Franz Metzer , zurzeit in Untersuchungshaft, vor. Len Schossen.
Der Angeklagte, der für seine Firma in der Gegend von Lönin¬
gen Waren zu den Landwirten brachte , benutzte die Gelegenheit»
als der Landwirt M . nicht zu Hause war , und er nur dessen
12jährige Tochter antraf , sich an dieser unsittlich zu vergehen.
Düs Gericht verurteilt den Angeklagtenwegen SrttlichkertMer-
brechens zu 2 Monaten Gefängnis.

Wegen tätliche« Angriffs gegen einen Vorgesetzten halte sich
der am IS . Oktober INO zu Magdeburg geborene Obcrmatrosen-
gesreite Heinrich Voigt von der 3. Kompanie 2. Marine-
Artillerie-Abteilung in Wilhelmshaven zu verantworten. Das
Gericht erkennt aus die gesetzlich zulässige Mindeflflrafe von
sechs Monaten Gefängnis , da der Angeklagte noch nicht vorbe¬
straft, ihm von seinem Kompanieftthrer auch das hefte Zeugnis
ausgestellt wird . Der Antrag auf DienstentlafsnnAw»rh ab-
gelehnt.

Wegen fshMffiger Tötung stand der am M. S«pwm >hex
1872 zu Sage geborene AckerbürgerFriedr . Heitzhausen , wohn»
hast zu Wildeshausen, vor dem durch Zuziehung eines zweiten
Amtsrichters erweiterten Landesschöfsengericht. Der Angeklagte,
der in Wildeshausen an der Kleinen Straße ein keines An¬
wesen besitzt, fuhr am 15. Juni d . I . nachmittags einen mit
Dünger beladenen Wagen vorn aus seinem Hause heraus über
den Bürgersteig auf die Fahrstraße . In dem Augenblick , als der
Wagen über Hie Schwelle der Stalltür auf den Bürgersteig
fuhr , geriet er infolge des Gefälles des Bürgersteiges ins
Rollen; Her Angeklagte und sein 12jähriger Sohn konnten den
Wagen nicht Halts «, und schon war das Unglück geschehen.. Zwei
kleine Knaben, und zwar der 14jährige Wilhelm Laphorn und
der 81L Jahre alte Friedrich Dsming , beide taubstumrit, hatten
den Wagen nicht bemerkt und waren unter de« Wagen ge»
kommen . Während der kleine Taphorn nur leichtere Verletzun¬
gen durch eins der Räder erlitt , fuhr das andere Hinterrad dem
Zu Boden gefallenen kleinen Damrng über den Kops und zer¬
quetschte denselben vollständig, so daß der sofortige Tod ein-
trat . Der Angeklagte bestreitet jegliche Fahrlässigkeit und be¬
hauptet, er sowohl wie sein Sohn Hütten , bevor sie den Wagen,
auf die Straße gefahren hätten, erst Umschau auf der Straße
gehalten, ob Kinder in der Nähe seien ; sie hätten aber nichts
gesehen . Durch die Zeugen wird aber bewiesen, daß gerade vor
dem Hause des Angeklagten zwei kleine Mädchen gespielt
Hütten , auch haben mehrere Zeugen, die längere Zeit heim
Hause des Angeklagten gestanden haben, nicht bemerkt , daß
Letzterer, kurz bevor er de» Wagen herausgssahren Hst . ans der
Straße Umschau gehalten hat. Das Gerichtsieht die Fahrlässig¬
keit in dem Verhalten des Angeklagtenals erbracht an und ver¬
urteilt ihn wegen fahrlässiger Tötung zu einer Gefängnisstrafe
von sechs Monaten und in die Kosten des Verfahrens . Für die
letzten drei Monats erhält her AngeklagteStrafaufschub gegen
Zahlung einer Geldstrafe von 300 Rm.

V « r° HrdsZtsWOpkt tztOM
GMSNdWNA.

Dis Zahl der Erwe rbslosen - Unter-
stützungKempfänger betrug in - er abgelaufenW
Woche jn her Stadt Oldenburg 385 ( in der Vorwoche 378),
im Amt Oldenburg so ( 45 ) , also insgesamt WS (41h) . Dis
Zahl der unterstützten Familienangehörigen betrug S14 (813).
Dagegen ist die Zahl der Arbeitsuchenden von 480 aus 538
gestiegen. Bei den Rotstandsarbeiten fanden 51 ( 81 ) Per¬
sonen Beschäftigung. Infolge des ungünstigen Wetters war
die Vermfttelungstäligkett gegenüber der Vorwoche etwas ge¬
ringer . Es war sine Zunahme von 6V Erwerbslosen zu ver¬
zeichnen . Ans die Zahl der Unterstützungsempfänger wirkte
andererseits der Umstand ein, daß infolge der die Höchstbe-
Mgsdauer einschränkendenVerfügung des Reichsarbeitsmini-
sterinms 57 Erwerbslose vom Weiterbezuge der Erwerbs-
losen-Unterstützung einstweilen ausgeschlossenwerden mußten.
Die Zahl der Arbeitsuchenden ist, wie vorstehend ersichtlich,
im ganzen um 40 aus 500 gestiegen, die der Unterstützungs¬
empfänger um 20 aus 395 gesunken.

Im Reiche hat sich in der zweiten September - Woche
die Lage des Arbeitsmarktes weiter gebessert . An der Ent¬
lastung war neben der Landwirtschaft am stärksten die Metall¬
industrie beteiligt . Auch im Baugewerbe ist eine Besserung
der Beschäftigungsverhältnisse eingetreten.

OMsttLurZep JAsktNttv.
Am letzte» Sonntag wurde die diesjährige Jollen-

kreuzer - Regatta auf der Weser ausgesegelt . Diese
Regatta findet im Herbst jeden Jahres statt und bildet den Schluß
des RegattensegelnS . Gefahren wird um einen von 3 Herren des
Vereins gestifteten Wanderpreis, der bisher zweimal von der
„EM " gewonnenworden war . Bel dreimaligemGewinnen geht
er in den Besitz des Siegers über. Bei Stiftung dieses Wander¬
preises wurde die Bedingung gestellt, diese Regatta, an der sich
nur Jollenkreuzer beteiligen können , nur bei Windstärke 6 zu
fahren, um hie Leistungsfähigkeit der Boote gehörig auszu¬
probieren. aber da sich die Windstärke nicht vorher bestimmen läßt,
wird jetzt auch Ser weniger Wind gefahren . Auch am letzten
Sonntag war die Windstärke tz nicht ganz erreicht . Trotzdem war
diese Regatta sehr abwechslungsreich und für dis Beteiligten die
interessanteste Regatta des ganzen Jahres . Da der Starj gm
Sonntagmorgen um 8 .45 Uhr in Ltenm sein sollte , mutzten die
Boots bereits Sonnabendabend »sch Elsfleth hinaussahren. Ge¬
fahren wurde mtt eigener Kraft. Die Herren Hempel und Jähnig
hatten sich mit ihren Motorbooten bereitwillig zur Verfügung
gestellt, das eine als Start - und Zielboot, das andere zur Be¬
gleitung der Segler während der Fahrt . Gesegelt wurde die

Plauder - Ecke
LiebeFr au A t k e r m a n n !

Rn sitzen Sie da aus'« Laune auch woll hinter '« warmen
Ofen un stopfen Strümpfe , denn Ihr Heu un Roggen is woll
ei« Spiel der WEm , uu da können Sie uu nichts mit an-,
sangen. Ja , uu das Welken , bas müssen nu. die Mannsleute
woll tun, weil dis DeernK da jetzt, gar sich hinkönnen aus dis
Neids« mit ihre Worstrnmpss un ihre abgesetzten Lackschuhe. Da
Müssen dis Mannsleute schon Mit Sesstisbsl hin.. Kinner,
Mu-ner, Wie will das noch werden mit all. dm Kegen! Wir
swemmen ja noch rein wegl Uber ich hah ' Mulich. gelesen ins
landwirtschaftliche Matt , daß. das Heuen eigentlich gar «ich
mehr nötiE H . In HMsnd sEn so das Gras ja Geich ein--
salzen, daß. der sv 'n Art SanMsG von wird, n« das soll denn
just io gut WrK Weh ssm» slA dar trockne Heu, NN kost längs
«ich soviel Arbeit un. braucht such , wich sovM Platz-

Sieh , un denn könnte « die großen Scheunen- ja schon wieder,
zu den Kohl Ketzrancht. werde«. Das haben Gis -ach auch wohl
Mess«« was I , Be da. Mer schreibt im „AlÄngMtM" .. Das
War '- doch wunnsrschtz « , mens die Rschwarde-r un dis Hammel¬
warder ihr '« schönen Kohl such so Überwintern, täten, wie dis
HMännsr un die Schweden. Ich Hab'- Wich schon oft geärgert,
daß man «ach Weihnachtenimmer de» alten ausländischenKohl
kasfm mutz, der schmeckt ja ls«M «ich so gut, als der hiesige.
Nenn nu dis Kohlbruern ihre« schönen Kohl in große Scheu¬
nen »nsbswshrtW, den » so könne« wir unfern gefüllten Kohl
nu unser Eiri 'chu, was wir Ende Winkers doch Vst. kochen
Müssen , UMden täglichen Speisezettel M Nschsn abwechslungs--
reich « M schalten, wie Luise HoLe das k» schön sagt, doch von
unfern deutschen Kohl essen. Un denn lfliebs auch das Viele
Geld hier in 'n Laune, was wir sonst für ausländischen Kohl
ausgeben. Das is ja eigentlich auch en Schanne wert , daß da
immer soviel Geld ins Ausland, geht für Zigarren un Ziga¬
rette« un Banane«, un WM sonst «sch all : aber das is nu mal
nich kuurrL, un da können wir beiden nix an machen . Unfern
Kaffee un Tee Müssen wir ja auch aus ' n Auslanne haben, un
den mögsn Wir auch «ich missen , is nich wahr , Fra « Akker-
mam, ? Also den« wollw wir Hs man von Mschwetgen snacs
der man «ich vonl

Aber was ich noch sage« wollte. Denken Me mal anr Unsere
Tchloßbrücke soll «en gemacht werden! As , ich kann Ihnen
sagen , das war auch notwendig. Da konnte man, wenn es reg¬
nete, das reine Balance machen , wie wir das immer inner
Lanzstunn« lernte«, wissen Sie wohl noch , wenn wir Quadrille
tanztend So muß man hier außer Schloßbrücke auch immer von
ein Bein aus das ärmere hupfen,' wenn das geregnet hat, daß
man denn mal'n trockne Stelle trifft . Jetzt haben se 'n Not¬
brücke — aber Gott fei Dank nur für Fußgänger — nachen
Schloßaarten reinaelegt. Hoffentlich steht da nu nich auch immer
sow Äpo . in'n Wege , wie «User Notbrücke am Damm. Da
kann man nämlich gar nich an vorbei.

En bischen spät inner Jahreszeit is das M ja schon n;
sone Arbeit ; aber die Arbeitslosen müssen ja auch im Wim,
was . zu tun haben, un denn wird die Brücke jawoll
Pfingsten fertig . Annere Städte machen sowas ja weist

V ; konnten se da woll noch nich zu komm,?
Hier geht das ja immer G . O . E . Da sind wir Ollboraer ,

MN MN " ->>>
Sommer , aber da konnten se da woll noch nich zu komm?.
Hier geht das ja immer G . O , E . Da sind wir Ollbo
für bekannt. All nah grah kummt Jan in 't Wamms!

Das werden die Markbezieher auch Wohl denken , wenn dadies Jahr,wieder kommen , un da stehn denn noch immer d>
Ruinen von Marstall, der vor drei Jahren schon abgebranntiz
Beinah hätten wir da nu ja ' n Rathaus hingekriegt; aber dawar . ja auch wieder keine Einigkeit zu erzielen. Schade , das,der Platz nich anner Hunte liegt, denn könnte der Badestrandda hin kommen , wo nu wieder en Lotterie für is in 'n Kram«mark. Das is eigentlich en ganz gute Idee von den Siadi-
magistrat, daß er auf hie Messe Geld sammelt, um all dies,
schönen . Einrichtungen, wie Lichtlustbad un Badestrand an
legen zu können , denn das hat poriges Jahr ganz neu -mag
gebracht . Ra , um den Badestrand werden se sich nu jawoll ver¬
tragen . den Platz haben se ja , denn Wird der jawoll dies Jahr
auch fertig. Ich muß dies Jahr en neuen Wintermantel haben-
ich wollte man, daß ich dazu auch son kleine Lotterie anlegcil
könnte.

Bei der Post un am TeaterwM haben se 'mal Wieder die
Rasenkanten Mit Gräzismen besäet. UN das is der nu ja auchdie richtige Zeit zu , bei all dm Regen wird das Wohl aus-
kommen » wenn blos das verehrte Publikum nich wäre. Die
Kanten haben se nu schon so oft in Ordnung gebracht un besäet,
aber sowie das verehrte Publikum sieht , daß da en paar Halme
aufkommen , denn so mutz dies Ungeheuer da agch schon aus her¬
umtrampeln , just als wenn es da gar kein Weg btt hin gäbe
Nu liegt der Drahtgittsr über, aber Sie sollen 'mal sehen , das
verehrte Publikum bringt es doch noch fertig, da über hin zr,

Sonntag war hier wieder en Wettlaufen um die Wälle
Meist nackt waren die Säufer alle . Wenn die sich da «ich M
Lungenentzündung oder wenigstens die Grippe bei wegachM
haben hei den alten kalten Wmh, denn weiß ichs nich? Mx
inne Wette muß das ja all gehen. Bei Wildezhausen is Sonn¬
tag en Motorwettrennen gewesen von I4 Uhr nachts hiz iz
Uhr mittags ; da sind bloß ein Toter un 8 Verwundere aus«
Platz geblieben, Grade als wenn wir noch mitten in Krim
wären . An son Menschenleben scheint heutigen Tags nich M
mehr gelegen W sein. Sport Is ja ganz gut un mag ach
woll nötig sein — aber de Musch mutt nix aberdrieben.

Man gut, daß der Arins 'mal wieder son schönen Mp,-
mellaternmzug veranstaltet hatte. Das war doch 'mal WiMi'was Schönes, wo man seine Freude an haben konnte.

Bon den niederdeutschenBühnentag erzähl ich Ihnen «
anner Mal, womit ich verbleibe Ihre

Anntjeu Wesnks.

Strecke van Limen Ns Nordenham, und zurück. Am Start sind
8 Boote, dis in einer Nasse gemeinsam rbgelaffm werden. Um
8.40 hebt der Starter dm NuWewdex M Zeichen z« x Vor-
üMitung . 8.4h Wird der Stander, gesenkt und die Startlinie srei-
sesede ». . WiÄMÄ * Wetzt stMMrg über die GtaMnitz und
muß zurück- dabei einige kostbare 'Augenblicke verlierend. Der
Start war tm allgemeinen so glänzend, wie man ihn selten steht.
Als erstes Post passiert „Sigrid ^ die Startlinie fast im Augenblick
des Zmüdersemens, um Nasenlänge vor «APefcha^ und eben¬
falls hart bedrängt von „ Eggst, „Pascha ". „Mmmvogel " und
„ Klaus" . Mit Mendem Wasser und Sridwsstwindgebt die Fahrt
WS. »Sigrid " bat die Führung übernommenund will sie sich auch
nicht nehmen lassen , obgleich jeder sein bestes gibt , „MesKs"
bleibt hart aus . Bis Brake bleibt das Feld ziemlich geschlossen,
aber dann zieht es sich wehr und mehr auseinander und „Sigrid"
erreicht mit verschiedenen Minuten Borsprung Nordenham. Hier
wurde im MscherMasensestgsmacht und das Kentern des Wassers
ahgewartet.

Mit Kentern des Stromes um 1 Uhr sprang der Wind nach
Nordwesten um und drifte mächtig aus , so daß die meisten Boote
ein Reff sindretzen mußten bis . ans einige , die trotzdem Vollzeug
fuhren. Der Start war wiederum glänzend , fast noch besser als
morgens, aber wiederum passiert „ Sigrid " als erstes Boot die
Startlinie mit kaum merkbarem unterschied vor „Eggt" , „Pascha"
und den übrigen Booten. Zunächst mutz noch eine Strecke aus¬
gekreuzt werden , aber bald ist der Wind so weit hemmgsgangen,
daß die Boote anliegen können . Die Boote liegen ziemlich über
und mancher Spritzer geht über das Vorschiff , Beim ersten Ueber-
stsggehen hat „Eggt" Havarie, Bruch des Ptekfalles, sie muß
Wieder in den Hasen zurück, wobei das Begleitmotorbooikamerad¬
schaftliche Hilfe leistet . Mit dem Sieg ist es wohl diesmal nichts.
„Sigrid " bat wiederum die Führung und Zieht mächtig ab.
„ Pascha " und „Sturmvogel" kämpfen erbittert, aber schließlich
behält „ Pascha " die Oberhand und erreicht 20 Sekunden vor
„Sturmvogel" das Ziel, wo „Sigrid " schon seit 14 Minuten aus
ihn wartet. Als vierter erreicht „ Klaus" da » Ziel nach weiteren
ü Minuten- L Boote haben aufgegeben , weil ihnen das Wetter
mit dm Regenböen zu hart war und „Eggt" kommt gemählich
hinterher, nachdem der Schaden ausgeüessert war . Den Preis
davongetragenhat also die „ Sigrid " mit einer Gesamtfgbrzeitvon
4M,S8 Sth.

Das Wetter war kalt und der ständige Regen aus der Rück¬
fahrt war auch nickt angenehm , aber trotzdem war diese Regatta
interessant und schön und wird den Teilnehmern noch lange in
Erinnerung bleiben.

Die Siegerseier war am letzte« Mittwoch zusammen
mit der Siegerssier der Sieger aus der Znverlässtgkettssahrtvom
11. d . M . in der Loge am Theaterwall.

Die Zuverlässigkeitsfahrt der Motorboote.
Boote mit eingebautem und der mit Anhüngemotor wurde in
3 Klaffen gefahren . In der ersten Klasse (Anhängemotoren) wurde
Herrn Linnemann mit 18 Strafpunkten der 1 . Preis . Herrn
Georg Krüger mit 34 Strafpunkten der 2. und Herrn Eidam mit
7si Strafpunkten der 3. Preis zuerkannt . In der 2. Klasse (ein¬
gebaute Wotoren) erhielten die Herren Manchey u. Kachel den
ersten Preis mit 39 Strafpunkten, den zweiten Herr Bodenstab
mit 50 und den 8. Breis Herr Rose mit gg Strafpunkten. Die
3 . Klasse (Motorboote) erhielt nicht ganz so viele Strafpunkte.
1. Preis Herr Ad . Krüger mit 26, 2- Preis Herr Jähnig mit SS j
und 3 . Preis Herr Hempel mit 38 Strafpunkten.

Slls Preise Wurden silberne Plichtschilder ausgegeben.
Die Siegerseier in der Loge verlies glänzend und hielt dse

Teilnehmer bet Musik und Tanz lange beieinander.

KeßMLZ?«
MsWbe Ar. 83 (Endft' iclstndrr ) .

Kon U . Kslssnie ff.
Schwarz : LkS , Iss , »3, a.4 ( 4) .

b. s . ä, s - k. «. h.
Weiß : Lü7 , I,e 6, k5 , §6 (4 ) .
Weiß am Zuge macht Remis.

O
Indische Partie.

Gespielt im Länderwettkampf zu London.
Weih : Jacobsen (Schweden) .

Schwarz : Carls (Deutschland) , Bremen.
1 . äZ- <14, 8§3—16 ; 2- o2—o4 , s7—«S ; 3 . Kxl- 6 ,

L7— 86 ; 4 . §2- Z3 , I.08—K7; 5 . Ickl—§2, IM - s7 ; S>
0—o , o—o ; 7 - 8b 1 —e3 , 816—64 ; 8 - Däl —o2 , 8s4Xe3i
9 . b2Xo3 (natürlicher und besser erscheintlw2Xo3 ) , 8K8—«6;
10 . 813—62, 8o6—öS ; 11 . s2- s4, 17—15 ! (mit dieM
Zuge erlangt Schw. das bessere - Spiel ) ; 12 - 12—K,
1) <V—e 8 ; 13 . stal —dl , 1SXs4 ; 14 . 13Xs4, DsS- S«:
15 . 64—o5, I,e 7—Z5 ; 16 . o5Xd6 , a7Xi>6 ; 17 . 111X181 ' .
1s8X18 ; 18 . 8ä2 —11 ? , 6a5—64 ; 19 . lol —i>2 ? (hiernach
bricht das schwarze Spiel rasch zusammen, besser war «och
1-01X85 ) , 8 °4—63 ; 20 . 8klXo3 , I^ 5Xs3 -j- ; 21 . Xul - dll
118—12 ; 22 . Ve2—ä3, 112XZ2 ! Weiß gibt auf. GsM
die Drohung L,d7X?4 gibt es keine Parade.

-K
Lösung der Aufgabe Nr . 51 : 1. 8b4—o2 ( droht 8sZÄ'

Auf 1 . . . . läö ; 2 . Vc4» , auf 1. . . . 1e5 ; 2 . 8ä4» .
O

Schachnachrichten.
Das Hauptturnier .4., in dem die Meisterschaft des

Schachvsrbandes Weser-Ems zum Austrag kommt, wist
durch folgende 10 Spieler bestritten werden : MahrenhE
Warsingsfehn , Duden und vr . Wielandt -Oldenburg , Schmäh
Wolffram sen. , Wolffram jnn . und Otten aus Wilhelms¬
haven , Dörffler -Leer, Goldschmidt-Varel , Hofschneider -M'
men ; es beginnt am Mittwoch, dem 28 - d . M-

Sie vlelEe r » Mre
VortsIIstottvotsi - ksrug !„ geotzsn orlglnskklssckon ru sisti HL0.

KcMung auf unryrsekttsn vlomdonvorscstwe.

ist manchsr «susftsu noch undsksnnt. blickt nur Suppsn »Ilsr gri
sonclorn such Eomäson, Lotzsn uncl 3s !»ton vsrleikt oin klsinsr

Lusst? kslnsn , kröktlgsn V/akigo ?chm »cIi.
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MsiLsr-s SipgsbnLksse cksN KuMerrsusri
des OlderchMgex Hrrdtzuch -Mereins , e. B.

In Vielstedt : VorgMhrt AI Kühe . 1. Preis : Elisabeth °»a2
M . : Friede . Vagd . Vielstedt ; Dorfstraßs , Bes . : Joh . Voigt , Vlcl-
n-di ; Elisavrjh N . Bes . : Friede . Vagd , Vielstedt ; Befruchtung
Bes - Jo .h . Dsut -ers , Vielstedt : Brauerin , Bes . : H . Wicting , Viel-
scbt. .— 2- Preis : Blühende , Bes . : Friede . Vagd . Vielstedt ; Elisa¬
beth 2b, Bes . : Derselbe ; Desenowa , Bes . : H . Wachtendors , Nvrden-
hMk Aslsmea . Bei, : H . Simemaun . Vielstedt . — Z. Breis : Absurde,
Bes . : Fr . BküggeMMN , NordeU -olzermoor ; Abszisse. Bes . : Der¬
selbe ; Begnadigung , Bes . : H- Linnemann , Vielstedt ; Gestade , Bes . :
Fr. BrüggemMN , Nordenholzermoor.

Lintcl : 1A Ktttze tzorgeführt . 2. Preis : GsmNna . Bes . : Wwe
^ averkamp, Hurrel ; Fontauge . Bes . : M . Haverlamp , L'miel;
Brunhilde, Bes . : H. Hollmann , Linie - . — L Preis : Doda , Bes .:
Ad. Havcrkaurp , Lintcl : Bängliche , Bes . : Wwe . Haverkamp,
Hurrel ; Aldans , Bes . : Karl Kreyc , Linie ! ; Mdana , Bes . : Karl
Kk.eye , Lintel ; Bankbeamttn , Bes . : Wwe . Haverkamp . Hurrel;
Angesehene, Bss . : Karl kretze , Liittel ; Wirkerin 2, Bes .: I . Mhl-
-,EM , Lintel ; Brurchilde , Bes . : H . Hoümann , Lintel ; Dodatll,
Best : Ad . Haverkamp . Lintel,

HaSSerM, : (IS Kühe ) . 1 . Preis : Disanfte , Bes . : Gestüt
Eichenhos, Jprump ; MM , Bes . : Job . Plate , Hoheweide ; un-
iiese 2, Brs -t Fr . BuckmM « , Jprmnp , — 3 . Preis : Frgadine,
Bes .: Wbcrt BödeLer , Brandhösen ; Goldmädel , Bes . : Gestüt
Eichenhos; Egoitg , Bes . : GW . Rogge , Jprump ; Geliebte , Bes .:
Möert Bödeeker, Bmudhössn.

Sandhaufen : (20 Kühe ) . 1. Preis : Elhela , Bes . : D . Woltjen,
Deichhausen ; Oelpqsme 1b, Bes . : Job . Nowehl , Sandhaufen ; Oel-
palme öd, Bes . : DrxseGe , — 2. Preis : Casum 4S, Bes . : Burch.
Segelkeil, SmiLhansen ; WandeMume , Bes . : Fr . Plate , Hemmcls-
kimp. — 3. Preis : Oelpalme 5d , Bes . : Loh . Rowehl , Sand-
hause» ; Oelpalme 7a , Bef .: Derselbe.

Düngstrup ; (32 Kühe ) , z . Preis : Rsalia 2. Bes . : Fr . Sand-
kuhl, Kleinenknelen : Lanvnia Za 2, Bes .: Herm . Stolle , Hanstedt;
Berchta, Bes . : Fr . Sandkuhl , Lüerte ; Gilde , Bes . : Fr . Brengel-
mann , Kleinenknkten . — 2. Preis : Ehenna , Bes . : H . Ahlers,
Barglatz : Bergere , Bes . : Herrn . Flege , Lüerte ; Laona 2, Bes .:
Fr . Brengelrnarm , Kleinenkuelen ; Lanoia Lc 1 , Bef . : Otto Stolle,
Holzhause« ; Edina 2a , Bes . : Fr . Santstuhl , Lüerte . — 3. Preis:
Gtsel, Bes . : Fr . Brengelmaun , Kleinenkneten ; Gilga 2a 3 , Bes .;
Friedr . Ahlers , Düngstrup ; Rajane 8 , Bes .: Fr . Brengelmaun,
Kleinenknelen ; Lmroia 2a 1, Bes . : Otto Stolle , Holzhausen;
Dehlt 4S2 , Bes. : . Fr . Ahlers , Düngstrup ; Gilga 4b 3, Bes .: Der¬
selbe ; Gilga 2a 4, Bes . : Derselbe ; Laona 3, Bes .: Fr . Brengel-
mcmn, Kleinenknelen , Lanoia 2a, Bes . : Herm - Stolle , Hanstedt;
Edtna 2a1 , Bes . : Friedr . Sandkuhl , Lüerte ; Galante , Bes . :
D . Meher , Hanstedt ; Edina 2a 2, Bes . : Friedr . Sandkuhl , Lüerie.

Dötlingen : ( JA Tiere ) . 1 . Preis : Witaba 2, Bes . : I - Kläner,
Dötlingen ; Ermena , Bes . : H. Hossrogge , Dötlingen . — 2 . Preis:
Wildkatze 4, Bes . : I . Kläner . Dötlingen ; Witaba , Bes . : Derselbe;
Wohltuende 3, Bes, : Hub . Bruns , Ostrittrum . — 3 . Preis:
Wiiena 3, Bes . ; Joh . Stolle , Dötlingen ; Elonore , Bes . : H . Hoss¬
rogge, Dötlingen ; WohlweiSliche 2, Bes . : Hubert Bruns , Ost-
rittrum ; Zolnstnte , Bes . : Fr . Stolle , Trahe ; Zsluda , Bes . : Der¬
selbe ; Begine , Bes . : Herm . Stolle , Trahe.

Iserloy : (25 Kühe ) : 1 . Preis : Lvmma 2, Bes . Herm . Stolle,
Jserlöh ; Zigeunerin , Bes . : H . Stolle , Hockensberg ; Lerche, Bes . :
H. Würdemann , Birkenbusch . — 2 . Preis : Zacha 2, Bes . : B.
Ulrich, Sande : Zachana 3, Bes . : Derselbe ; Vergißmeinnicht 2,
Bes .: Herm . Stolle . Aserlov - — 3- Preis : Helena , Bef . : Herm.
Stolle , Iserloy ; Hannv , Bes, : H . Würdemann , BMenbusch ; Inka,
Bes, : Herm . Stolle , Werlotz , Lea , Bes . : Derselbe.

Neerstedt : (41 Kühe ) . 1- Preis : Fausona , Bes, : I . D . Aschen¬
beck, Barel ; Älrobe 2, Bes . : D . Grashorn , Neerstedt ; Dolgadine,
Bes . : Joh . Stolle , Neerstedt ; Eepheusa , Bes . : H . Brockshus,
Brockshus . — 2 . Preis : Ela , Bes . : Georg Geerken , Barel;

! Dagnes , Bes . : Joh . Stolle , Neerstedt ; Abschiedslied 2, Bes . : Georg
Geerken , Barel , Annaloite , Bes . : Derselbe . — 3 . Preis : Zosura,
Bes . : Fr . Abel , Neerstedt ; Enseka , Bes . : Derselbe ; Wogaje 3,
Bes . : Aug . Willens , Geveshausen ; Zcgaja , Bes . : Derselbe ; Ab¬
kehr 2, Bes . : Georg Grashorn , Nahde ; Zosia , Bes . : H . Vosteen,
Neerstedt : Celi , Bes . : Georg Geerken , Barel : Zaloke , Bes . : Chr.
Börries , Neerstedt ; Falesa , Bes . : Joh . Kuhlmann , Neerstedt ; Nette,
Bes . : Georg Geerken , Barel.

Huntlosen : (28 Kühe ) . 1 . Preis : Balliste , Bes . : H. Mariens,
Amelhausen ; Gretchcn , Bes . : Derselbe . — 2. Preis : Zefogine 2,
Bes . : L . Meyer , Amelhausen ; Schariola 4, Bes . : E . BrunS,
Westtittrum . — 3. Preis : Gtgantin 3a 1 , Bes . : Derselbe ; Scha-
riola 3, Bes . : Derselbe ; Ongale 2a , Bes . : Derselbe ; Zefontta 2,
Bes . : Herm . Pageler , Amelhausen ; Bravoure , Bes . : Gerh . Wie¬
ling , Sannum ; Brega , Bes, : Georg Wiettng , Tannum ; Zonalda,
Bes . : H . Luken, WeMttrum ; Best», Bes . : L . Schröder , Hunt-
losen ; Dakule , Bes . : Dicdr . Prccht , Huntlosen ; Dachenc , Bes . :
H . Luken, Weflrittrum.

Großenkneten : (41 Kühe ) . 1 . Preis : Doroba , Bes . : Georg
Meyer , Großenkneten : Dorssuwehl , Bes . : Herm . Hellbusch, .Großen¬
kneten . — 2 - Preis : Dorfjulia , Bes . : Herm . Hellbusch, Großen¬
kneten ; Desita , Bes . : Heinr . Luken, Großenkneten ; Calivia , Bes .:
Fr . Brüning , Hrincfctde . — Z. Preis : Anonym «, Bes .: Hrmr.
Lhsle , Grstzmlnetett ; Csria . Bes . : H . Etlers , Haast ; Beliebte.
Wes. : H . Oltwünn , Hagel ; Flämin , Ves . : Georg Meyer , Großen¬
kneten ; Prefade 2 , Bes . : 5gerni. Eilers , Haast ; Flexena , Bes . :
W . Witthold , Sage ; Curana , Bes . Herm . Thole , Großenkneten;
Esmeralda , Bes . : H . Heitzhausen , Ahlhorn ; Crana , Bes . : Fr.
Meyer Haast ; Derudition , Bes . : Herm . Hellbusch, Großenkneten;
Beleuchtete , Bes . : H . Oltmann , Hagel ; Estampe , Bes . : Herm.
Hellbusch, Großenkneten ; Belebung , Bes . : Fr . Bakenhus , Hagel;
Unerträgliche 2, Bes . : H . Deepe , Ahlhorn ; Donaufürstin , Bes .:
H . von Behren , Steinloge ; Gssine, Bes .: Er . Brüning , Heineselde.

Im Rückblick aus die Veranstaltungen soll noch folgendes be¬
merkt werden : Die Kuhschauen sollten in erster Linie der Vereins¬
und Zuchileitung eine vergleichende Uebersicht über das im Zucht¬
gebiete vorhandene gute Kuhmaterial ermöglichen und gleichzeitig
den Züchtern Gelegenheit geben , sich mit dem vom Herdbuch¬
verein angestrebten Zuchtziele gründlich vertraut zu machen und
sich tn der Praxis ganz aus dieses Ziel einzustsllen . Bei der
großen Anzahl der zum Wettbewerb vorgeführten Tiere konnten
selbstverständlich die zu vergebenden Preis « nur verhältnismäßig
niedrig anSsallen . Immerhin bieten aber auch Preise in Höhe
von IS , 10 und 8 Marl noch immer einen genügenden Anreiz,
wenn man berücksichtigt, daß den Besitzern außer der Keinen
Anmeldegebühr weder Kosten noch Risiko erwachsen und bei der
günstigen Lage der VorsührungsplStze auch keine weiten Wege
entstehen . — Der Schwerpunkt bet der Preisvergebung liegt
immer in der Bewertung an sich . Vor allem darf der Umstand
nicht unterschätzt werden , daß die verliehenen Preise in das Herd¬
buch und die Wstammungsnachweise (Herdbuchscheine) der , be¬
treffenden Tiere eingetragen werden und daß auch die Nach¬
kommen dieser Tiere , soweit sie zur Zucht benutzt werden , dadurch
bedeutend an Wert gewinne « , zumal tn den Aüstammungsnach-
weisen sämtliche prämiierten Vorfahren eines Tieres als solche
durch besondere Zeichen kenntlich gemacht werden.

KAMMsHMMerMeAtrsriAEN.
Zur Deutung eignen sich am besten ungezwungene , nicht in der
Absicht, sie beurteilen zu lassen , mit der Feder geschriebene
Proben . Angabe von Alter und Stand erwünscht . Beurteilung

hier Ltz H , schriftlich 1 ^ nebst Porto.
H. M. Wenig bestimmt in seinen LebenSüitschauungen.Eine vermittelnde Natur . Möchte aber gern etwas Besonderesbedeuten. Gutartig und ohne große Selbstsucht.

PAtsIit - Ker ' ßLM

Miigeteilt vom Patent - und Technischen Büro Csnrad Kgeling,
Bielefeld . — Vertreter C . Louis Schröder , Oldenburg i . O-

Gebrauchsmuster:
63 b. 1003153. Johann Frertchs , Jeddeloh H (Post Edewecht

i . O ) . : Etnrädriger Kastenkarren.
74 a . 1063169. Theodor Henner , Oldenburg r . O . : Tischtlingel.

Rvmdfunk-Progr . Hamburg. Bremen . Hannover. Kiel
Hamburg 394,7 . — Bremen 400. — Hannover 2S7L— Kiel 3.14 .2.

Montag , 26. Sept . 16.15 : nur Hamburg : Jugendstunde . „Des
Meeres und der Liebe Welten" . Trauerspiel von Franz Enilparzer.
Hauptpers. : Sero : Ciairs Eosricke ; der, Oberpriester , ihr Ohemi : C.
Pündter ; Leander : Fr . Siems S 16.15 : nur Bremen : Konzert.
Dvorak : Zwei Walzer . Dritter Satz aus dem Trw Dumkp.
Humoreske. Bagatellen . Slawisch« Tänze . « 16.18 : nur Han¬
nover : Der Tanz im Lred. Mitw . : Ist Kaxma-Baldszun <Ees.)
und das Norag -Orch. G 16.15: nur Kiel: Konzert . S 18: Hamburg,
Kiel. Hannover ; 18.05 : Bremen : Konzert. S 18.30 : Uebertr . von der
LsuWm WeÜe: Englisch für Ans. » 19: Hamburg , Kiel.
Hannover. Bremen : Konzert . G 19 .25 : Hamburg (alle Noraa¬
sender ) : Dr . Mbanus : Ist die Mandelentzündung eme harmlose
Erkrankung? G 2<) : nur HambuW Das Kölner .Lokalquartett.
Schumann : Ouv . Manfred . Spanisches Liederspiel. — Coidmark:
Ouv . Sakuntala . — Zilcher: Deutsches Liederspiel. — Ehopm:
Polonaise , o 20 : nur Bremen : Kammermusri des Rodenbeck -Quar¬
tetts . Beethoven : Streichquaristt F -dur . — Elazounow : ^ Al !a
Spagnola . — Beethoven : Menuett . — Dvorak : Vwace . — Eade:
Mi -gretto . — Haydn : Scherzo. G LI: nur Bremen : Süodeuischer
Humor in Lied und Wort . Mitra .: PH . KrauS (Gesang), Dr.
Pündter (Rezit.) , N . Staudinger (Zither ). S 2Ü : nur Hmmooer:

Ov " " .

de Jager (Cello) . Cormilus : Ouv . Der Barbier von Bagdad.
— Brahms : Konzert ov. 102. — Dvorak : Sinf .- Aus der neuen
Welt , op > 95.

Rnndsunk -Brogramm LangenSerg Wells 428 .8 », Munster
«Welle 241 .8 ». Tortmunv «Weile 288 » ans Ve» Srnsi«

Köln . Tmsieisors . Münster . TortMES . ElverkelS.
Es bedeutet: La : Lsntzenbskg, Mü : Münster , Do : Dortmund . Elr
Elberseid . Der Sende- O« ist ausgeschrieben; zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Mario Jseglim Thomas : Ouv . Mignon . — Moniuszko: Fant.„Laika — Wagner : Lteurrniannslied aus „Fliegsuder LsNänder" .— Czibulka-Fucik: Souvenir und Meditation . TsKaikowskr,:Schwanensee-Ballett . — Strauß : Märchen aus dem Orient —Tarenghu Serenade , — Mendelssohn: Marsch aus „ Ulhaiia"« 17: Dortmund cho , La . Mü ) : W . Beltz: FahüerlMNe aufeinem Segler von HambMg „ach Chile « 1? .Zg : Min (La . Mü,Do ) : Teemusrk Lachnsr: Die vier Menschenalter. — Strauß : Ma^rienklange. - Hugo Schwelst: Larghetto . — Nicolai : Melodien aus„Dre lustigen Weiber". -- Eodard : Mazurka Nr . .2. — G . Bev-r:Ermnerung . — Lüling : Trutonen -Mürsch. « 1SM : Köln (La. Niü,Do) : Bemt : Suggesüo« und WachsugMton jm Dknste stkr Äensch-heit " s 19.20 : Köln (La Mü . Do) : Dr . Menst : No . '
Welterleben. G 19.45: Köln (La ^ - .

,7 Mil. Dö ) : LbAtuds -Mr .
' '

Mayer : Wie stellen sich die verschiedenenSchularten hu den Erforder-
M8 :^ Kö^ ,(La .^M ^ HeitereStunde . « 20.45 : DorMund Ev/La,

°
^ ü) :

" '
3agöseschichi«»

''E
von Hans Mühlhofer-Berlin . Mitw . : Wsidhornauartett des Dortm.

Putzer : Ouv . Nachtlager von Granada . — Jagd.geschichten . — Mendelssohn: Jägerlieder . — Lazdgeschichten.Waldhornquartstt : Web« : JZgeichor anr „Freischütz ^ — KröSenrDer ^ ager — Aftholz: Jägers Lust. - - Mnurren und Jsgrrlütein.- - Jagerlieder - Potp . Anschl . : (La , ÄS , Do) : Kavelst Farkas Miska.

Hämorrhoiden verursachen Höllenqualen!
Viele , dis daran leiden , werben das für übertrieben halteil,

Weil sie erst das Ansangsstadtum kennen.
Sie sollten dem Schicksale dankbar sein , daß sie von der

weiteren Entwicklung des Leidens vorläufig noch verschont
geblieben find , und sollten alles ausbteten , das weitere Fort¬
schreiten zu verhüten und es zur Rückbildung zu bringen , da¬
mit sie überhaupt nicht zu fühlen bekommen , was vernach¬
lässigte Hämorrhoiden eigentlich Zu bedeuten haben . Nicht nur,
daß sie rasende Schmerzen verursachen , sind ste auch der Aus¬
gangspunkt schwerster Gesundheitsstörungen.

Ausgetretene innere Hämorrhoiden zerfallen brandig , wenn
sie nicht zurückgebracht werden . Die Verzögerung des Stuhl¬
gangs wegen der großen Schmerzen , das fortwährende Druck¬
gefühl infolge der Blutstauung im Unterleibe , das Jucken,
Bluten und Nässen verursachen Nervosität und Gemütsverstim-
mung . Unter Umständen können Hämorrhoiden den Mast-
darmkrebs verursachen.

Nicht verzweifeln ! Es werden zahlreiche Mittel angewie¬
sen , einige davon sind in einigen Fällen auch ganz gut , aber
im allgemeinen ist die empfohlene Behandlung viel zu einsei¬
tig, ste richtet sich mehr gegen dte Folgen , als gegen die Ur¬
sachen. Eine Heilung kann nur durch eins kombinierte Kur
erreicht werden , die sofort Linderung schasst, aber auch die
Ursachen beseitigt.

vr . msck. Hans Fischers Hämorrhoidalkur wirkt in dieser
Weise. Sie beschränkt sich nicht darauf , Erleichterung zu schas¬
sen , sondern sie bringt die Blutknoten zum Einschrumpsen.
Schon sofort , bei der ersten Anwendung , zeigt sich eine aus¬
fällige Besserung , und nach wenigen Tagen haben Sie die
.Gewißheit , daß SW mit dieser Kur endlich auf dem rechten

Wege sind . Lesen Sie bitte die nachfolgenden Schreiben , die
Ihnen zeigen , daß wir nicht zuviel behaupten.

Ich finde keine Mvrte , womit ich Meinen Dank zum Aus¬
druck bringen könnte und um zu sagen , wie froh und glücklich
ich jetzt wieder Sin . Nur wer es selbst erlebt hat , der kennt die
Schmerzen und Leiden . Auch ich kann in diese Klagelieder mit
einstimmen und bedaurr sehr , daß ich diese Kur Nicht früher
kennen gelernt habe . Ich habe mich bereits vor 10 Jahren auS
lauter Verzweiflung wegen diesem Leiden operieren lassen.
Doch sollte die Freude nicht von langer Dauer sein , denn schon
nach Z Jahren machten sich wieder die ersten Anfänge dieses
Leidens bemerkbar . Trotz Anwendung verschiedener Mittel,
die mit Gelbausgaben verbunden waren , ließ sich die Sache
nicht aufhalten , so daß ich jetzt schon wieder den Entschluß ge¬
faßt hatte , mich nochmals einer Operation zu unterwerfen . Da
ich bereits im ö6. Lebensjahr stehe, hatte ich keine rechte Lust
dazu . Da hörte ich nun von Ihrer Kur und sagte mir : „ Hast
Da nun schon soundso viele Mittel gebraucht und Geld aus¬
gegeben , so kannst Du auch noch dieses versuchen . " Ich bin
sehr zufrieden mit dem Erfolg . Schon nach Gebrauch der
Probesendung fühlte ich Erleichterung . Ich freue mich, meinen
Dienst ohne Beschwerden wieder versehen zu können.
Allen meinen Bekannten und Leidensgenoffen habe ich diese
Kur empfohlen und werde es auch weiterhin tun.

Mit aller Hochachtung bin ich Ihr ergebenster u . dankbarer
K ., den 8V . 1 . 27. I . E .. Obertel .-Sekr.

Nachdem ich die erste Hämorrhoidalkur ziemlich verbraucht
habe , möchte ich nicht unterlassen , Ihnen meine beste Zufrie¬
denheit auszusprechen . Fühle mich nun nach ^ wöchentlichem
Gebrauch wieder viel kräftiger. Habe ziemlich ein

viertel Jahr lang Blutungen gehabt und wurde , sozusagen Mit
jedem Tag mutloser und schivächer. Ihre Kutl hatte gleich
die erste Nacht angeschlagen.

Doch möchte ich in Zukunft gleich wieder etwas an der
Hand haben und bestelle aus beiliegender Karte 1 Schachtel
Zäpfchen und Pillen . Auch werde ich in meinem Bekannten«
kreis Ihre werten Präparate empfehlen.

B ., den 13. 7. 27. Hochachtungsvoll K . P.
Um Ihnen klarzumachen , was Sie in einigen Wochen er¬

reichen können , senden wir Ihnen eine Probe unseres Heil¬
mittels , bestehend aus Zäpfchen , Pillen und Salbe , vvllstikndly
kostenlos , damit Sie einen Versuch Machen können . A» Ach sol>
cher Proben haben wir für diesen Zweck zur Verfügung gestellt.
Sie verpflichten sich damit zu nichts , sondern Sie lernen nur,
ohne ste kaufen zu müssen , eine Kur kennen , die Sie bestimmt
nicht enttäuscht.

Sie haben Wohl längst eingesehen , daß Sie gegen düs
Nebel etwas Ernstliches tun müssen , Sie haben vielleicht auch
schon einiges versucht , aber ohne rechten Erfolg . Machen Gre
nun diesen kostenlosen Versuch . Wir senden Ihnen , gleichfalls
kostenfrei , eine Broschüre mit , die Ihnen genaue Auskunft gibt
über das Wesen der Hämorrhoiden und über dte Vorsichtsmaß¬
regeln , die Ste ergreifen müssen , um die Heilung zu einer
dauernden zu machen.

Nun zögern Sie nicht länger , sondern senden Sie uns
noch heute Ihren Namen und Adresse.

Adressieren Sie „ Ve. msck. Hans Fischer , G . m . b . H ., Ber¬
lin Z5/H . 8"

, und wir senden Ihnen eine Probe unseres Heil«mittsls im Werte von Mk. 8,— vollständig kostenlos , damit Md
einen Versuch machen können.
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Or . UmiMMn:

Schlacht und Grauen
mit ISO Lichtbildern
Montag , 26. Septbr .,
20.15 Uhr , im „ Lin¬
denhof "

, Nadorster
Straße.

Aus dem Inhalt:
Front und Heimat.
Die Hölle von Ver¬
dun . Somme . Flan¬
dern . Offizier und
Soldat . Das Mar-
thrtum der Front¬
soldaten . Monarchie
oder Republik ? Va¬
terland . Verbände u.
Reichsbanner . Par¬
teistaat oder Volks-
paat ? Der Sowjet¬
stern die Rettung?
Deutsch ! , und Frank¬
reich ein Freund¬
schaftsverhältnis?
Fkhrertum u . Mas-
tenpshchose.

Aussprache.
Karten zu 50 H

b . Nicmeyer , Hchlit«
tingstr ., Ecke Lange
Straße , und an der
Abendkasse.
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^
zu Döhlen

Der Halbmeier Heinr . Klostermann , das -,
beabsichtigt , seinen gesamten Grundbesitz
unter günstigen Zahlungsbedingungen zu
verlausen.
1. Der Rumps der Stelle»

geräumiges Wirtschaftsgebäude , neuer
für Mästerei eingerichteter Schweine¬
stall . neues Wohnhaus mit 1,25,81 de,
oder 2,26,68 ks Ländereien.

2- Die neue Wiese im Döhler
Brook 1,10,33 K-r

3. Am Ravensteert 4,49 .83 .
4. Das Ackerland auf Krumlands

Eyehof ca . 3,00,00 „
5. Hengstlager Moor 1,56,26 ,

Verkaufstermin am

MMstag. dem 29 . d. M..
nachmittags 5 Uhr,

bei Wirt Johannes in Döhlen.
Bei annehmbarem Gebot soll der Zu

schlag erfolgen.
Nähere Auskunft erteilt auch der Aukt.

B . C . Hinrichs. Großenkneten.
D . Gloystein , Auktionator,

Wardenburg.

Das zurzeit dem Landwirt Hermann
Jütttng in Reuender - Altengroden ver¬
pachtete

Marschlandgut
zur Grütze von 34,46,25 Hektar , sehr günstig
belegen , habe ich z . Antritt aus den I . Mai
1928 anderweitig unter der Hand aus 6
Lzw . 3 Jahre zu verpachten . Die Gebäu¬
lichkeiten sind geräumig und sehr gut er¬
halten , die Ländereien in hoher Kultur u.
werden halb als Ackerland , halb als Grün¬
land verabnutzt . Der jetzige Pächter hat
aus Weiterpachtung verzichtet . Dieser gibt
bei der Bestchrigung nähere Auskunft.

Verschlossene Pachtgebote sind bis zum
25. d. M . , abends 6 Uhr , mit der Verpach¬
tungssache kenntlich gemacht , etnzureichen.

Die Bedingungen liegen vom 26. d. M.
in meinem Geschäftszimmer zur Einsicht
aus.

Hohenkirchen . Hajo Jürgens.

billig zu verkaufen.
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8. Äs veers . Lmüs»,
wmvierls oem KMrksrWö
find von unüdörtrottener UualUSt und
finden immer mehr Beachtung . — Daher
fortwährend Nachbestellungen . — Täglich
frische Einlegung . — Versand in Blech¬
dosen von 43 und 73 Stück zu 12
uro Stück krsuüv als Eilgut. -
Ferner empfehle die beliebten uvllvu
emüsr kvttlivrliig «, Sslrderlosv.
pro Fatz von ca . 475 Stück zu Mk . 22 .—

„ 243 . » ^ 13.53
„ 123 „ „ . S.-
„ 83 „ ^ 5.58

etnschliehlich Fatz , frachtfrei i eder
oldenburgischen Ba h n st a t r ö n
gegen Nachnahme . — Gemeinschaftlicher
Bezug empfehlenswert . Der billige
Preis ist bedingt durch den großen Absatz
Bei Bestellung bitte auf diese Zeitung
jedenfalls Bezug zu nehmen.

8 . k! k vesr . kmüeo . porüscl , s

Herings -Grotzversand seit 41 Jahr . <1886)

Au verkauf , an der
Heinrichstr . tu Don¬
nerschwee

vMNM lkhön
beleg . BaMätze

D . G . Dierks.
amtl . Auktionator,

Nadorst.
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Verpachtung
Ovelgönne . Für Frau Joh . Wulfs Wwe

zu Frieschenmoor habe ich die daselbst be¬
lesene

Landstelle
neue schöne Gebäude mit ca . 50 Hektar
Klei - und Moorländerien . auf Wunsch auch
mit etwas weniger Land , aus Mai n. I.
unter der Hand zu verpachten.

Pachtliebhaber werden gebeten , sich mit
mir in Verbindung zu setzen.

Carl Kuck, amtl . Auktionator.

Rastede . Kaufmann O . G . Otten , hier¬
ist, lätzt wegen Umstellung seines Be¬

triebes am

llllllllW. UM 28. SövlA . Ü . I
nachmittags 314 Uhr,

auf seinem Lagerplatz am Bahnhof , hiers .:

1 OMigeLtute,
1 7Migen 12sllsüi,

( allerbeste Arbeitspferde ) ,
1 guten Ackerwagen , 1 guten Rollwagen,
3 Pferdegeschirre , 1 Häckselmaschine , 1
Futterktste , 1 Wage , 1 kl. eis. Ofen,

1 llNk. MolomO, allerbester Läaler,
und was sich sonst noch vorfindet,

öffentlich meistbietend aus kurze Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaver ladet sreundlichst ein
Degen , amtl . Aukt.

L. Neidhöser , hiers ., beabsichtigt , von seinen
in Mellendorf belogenen Ländereien

6 Weiden
zur Grütze von je 5—6 da mit Antritt zum
nächsten Frühling auf ein oder mehrere
Jahre zu verpachten.

Berpächtungstermin steht an auf

WM , Ü, 28 . SWlM H. 3 . ,
nachmittags 4 Uhr,

in Heerens Wirtshaus , in Metiendors
Es handelt sich um Ländereien bester

Bonität . Die Weiden sind gut eingefriedigt
und mit Brunnen versehen

Pachtliebhaber werden eingeladen
B . D . Oltmanns , amtl . Aukt.

Oldenburg , Lange Stratze 6

mit Senkfuß - , Plattfuß - und Hohlfutz -Be-
schwerden werden unzweifelhaft von diesen
befreit , wenn sie sich nach meiner langjäh¬
rigen , als der vollkommensten , erprobten
Methode beschuhen lassen.

Schuhmachermeister , Gertrudenstraße Nr . 5,
Spezialgeschäft für Fußleidende.

IE - Werkstatt feinster Maßarbeit
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Der siebzigjährige Sudermann Zu seinem Geburtstag am 30. September.
Von Wilhelm Russo.

Den Dreißigjährigen kannte damals noch niemand.
§ er Zweiunddreißigjährige geriet in einen Meinungs-
lampf , wie er mit gleicher Heftigkeit in der deutschen Litera¬
tmwelt nicht oft geführt worden ist. Den Siebzigjährigen
heute kennt jeder . Aber wo sind die Streiter geblieben , die
unerbittlichen Ankläger und sie leidenschaftlichen Verteidi¬
ger? — Ruhe auf allen Fronten ! Mehr noch als bloß vor¬
übergehende Ruhe : endgültiger Waffenstillstand ! Jahre
und Jahrzehnte sind allerdings vergangen , ehe es dahin
lam.

Am 27 - November 1889 : Premiere im Lefsing -Theater
zu Berlin . Der Zettel kündigte an : „Die Ehre "

, Schauspiel
in vier Akten von Hermann Sudermann . Wer war dieser
Sudermann ? Im „Reichsfreund"

, einem Organ der da¬
maligen Fortschrittspartei , hatte er kleine Novellen und Er¬
zählungenveröffentlicht, vorher im gleichfalls liberalen
„Reichsblatt "

, das Rickelt und Bamberger sowie andere
Führer der Bewegung zu Beginn der achtziger Jahre als
Aampsblatt gegen Bismarck gegründet hatten . Der Novellen-
ümdvon 1887 : „Im Zwielicht" war nicht viel beachtet
Morden , aber auch „Frau Sorge " und „ Der Katzensteg"
murden erst die Bücher des Tages , als mit der „Ehre " der
große Theatersieg errungen war . Am Morgen nach dieser
denkwürdigen Aufführung las man es in den Zeitungen:
Der neue Dichter ist da!

Bald allerdings bekam man das Gegenteil auch zu
lesen: an diesem Dramatiker ist nichts echt als der Vollbart,
der ihm auf die Brust wallt ; sein Werk : schlimmster Sardou!
Die Front der Widersacher bildete sich rasch. Zugegeben,
daß in dieser Phalanx manche standen , die nur mitschrien,
weil sie dem Kollegen den Weltruhm neideten . Doch andere
Impften auf reinem Boden . Ihre Einwände hielten zumeist
Stich, und ihre Stimmen konnten darum '

nicht überhört
werden.

Sie wurden auch nicht überhört . Aber eins hatte der
Bühnenerfolg zunächst bewirkt : der Dichter , unabhängig
geworden, konnte nun ungehindert seine Wege gehen . Das
tater auch : „ Sodoms Ende "

, „Heimat "
, „Die Schmetter-

lmgsschlacht", „Morituri "
, Johannes "

, „Die drei Reiher-
Aern " und „Es lebe das Leben " waren die nächsten und
bedeutendsten Stationen . Dann machte Sudermann eine
Ileine Kunstpause und schrieb — ausgerechnet nach dem
Fiasko von „ Es lebe das Leben " — eine Streitschrift „lieber
die Verrohung der Theaterkritik "

. Er hätte es nicht tun
sollen.

Liest man heute diese aus ihre Art unsterblich gewordene
Broschüre , vergleicht man mit ihr die messerscharfen Sätze , mit
denen einige seiner Gegner dem Autor nicht nur parierten,
sondern ihn sogar aufs neue attakierten , dann möchte man
ichWundern, daß Sudermann damals nicht eines raschen
kheatertodes gestorben ist. Ungeschickter , hilfloser hat Wohl
Wen jemand Klage erhoben , mit stumpseren Waffen ist
wohl kaum einer gegen Kritik losgegangen . Man lachte
über den Streiter , aber — und das ist das Merkwürdige —
der Erfolg war ihm auch weiterhin treu . Die alten Werke
blieben auf dem Spielplan , neue kamen hinzu , und sie wirk¬
ten kaum weniger als die vorausgegangenen : „Stein unter
Aeinen "

, „ Strandkinder "
, „Der gute Ruf "

, „Die Lob-
zesänge des Claudian "

; ferner die Kriegs - und die Nach-
lriegswerke: „Die Raschhoffs " und „Die Freundin " und

schließlich Episches , wie die „Litauischen Geschichten "
, „Das

Bilderbuch meiner Jugend " und zuletzt „Der tolle Pro¬
fessor ".

Durch welche Kräfte konnte dieses Werk bestehen ? —
Daß Sudermann der Schiller der neunziger Jahre sei —
diesen Vergleich mußte man ziemlich bald wieder fallen
lassen . Die um die Jahrhundertwende gebrauchten ihn in
allem Ernst . „Kabale und Liebe " — das war das Kampf¬
stück gegen die Fürstenmacht . Kämpfte nicht auch Sudermann
in „Sodoms Ende " gegen die Fürsten seiner Zeit , die
Börsenkönige des Berliner Westens , gegen die sogenannte
gute Gesellschaft , in der , so zeigte er, nicht nur etwas , son¬
dern alles saut war?

In der Tat , die große kämpferische Geste hatte Sud er¬
mann . Und nicht bloß die kämpferische, sondern noch
eine andere , auf die man gerade damals , in den Jahren der
literarischen Revolution , besonders acht gab : diem 0 Lerne
Geste . Modern : ein Begriff , der von dem großen Namen
Henrik Ibsen nicht zu trennen war . Der Norweger war
Lehrmeister geworden für den neuen Inhalt und die neue
Form des Dramas . Doch schon an der bloßen Form schei¬
terten die meisten . Die Technik Ibsens , abgesehen von den
Versdramen der Frühzeit , war unverkennbar französischer
Herkunft . Aber eben diese Technik hatte bei ihm eine völlig
eigene Form gewonnen , so verfeinert , wie das analytische
Drama , das er schuf, sie brauchte . Sndermann ging eben¬
falls bei den Franzosen in die Lehre , aus dem Lehrling
wurde ein Meister — weiter jedoch , bis in die Bereiche , die
der Dichter und Seher Ibsen erobert hatte , reichte die Ent¬
wicklung nicht . Die Welt , die hier Gestalt werden wollte,
konnte sich durchaus mit der überkommenen Form begnügen.

„Wir haben ein deutsches Drama "
, sagte Sudermann

in einer Rede am 4 . März 1900 in Berlin , „das nicht mehr
in Webers „Weltgeschichte " nach Stoffen herumstöbert , das
nicht mehr den Franzosen ihre Kniffe und Schliche abguckt,
das nicht mehr die Salonschwerenöter und die jüngsten
Leutnants zu dramatischen Helden erhebt . Wir haben ein
deutsches Drama , welches — nach Shakespeares Weisung —
versucht , dem Jahrhundert und dem Körper der Zeit den
Abdruck seiner Gestalt zu zeigen .

" Solchen Abdruck der Ge¬
stalt zu geben , war dieser Dramatiker , kraft seiner Meister¬
schaft im Technischen , sehr Wohl der Mann . Nur eins durfte
man bei diesen dramatischen Reliefs nicht suchen : die feine¬
ren Konturen , die Uebergänge , die ,Nuancen . Hier war alles
vergröbert ; die vielfältige Gestalt auf den eindeutigen Typus
zurückgeführt , aus der dramatischen Dichtung war das
komödiantische Rollenstück geworden , in dem sie alle auf¬
traten : der jugendliche Liebhaber , der Heldenspieler , die
Naive , die Sentimentale , die Charakterdarstellerin — kurz,
das gesamte Ensemble . Freilich , alle trugen sie das moderne
Kleid ; die Probleme , um die sie stritten , waren modern,
und auch die Sprache , in der sie redeten , hörte sich modern
an . In Ibsens Schauspielen hatte man die neue Diktion
verstehen gelernt , bei jedem Wort horchte man auf die tiefere
Bedeutung ; Symbolismus war der jedem vertraute Begriff.
Auch Sudermann ist symbolisch . Aber wie ? In „Sodoms
Ende " sagt der biedere Maler Riemann zum halbweltmän¬
nischen Dr . Weiße : „Herr Doktor — Sie machen da eine
Knospe zunicht !" Regiebemerkung : „Sieht Kitty bedeu¬
tungsvoll an , die den Blick halb trotzig , halb beschämt er¬

widert .
" Oder etwa so : „Man itzt ausgezeichnet hier . —

Spezialität : Belgische Poularden . . . Nur alles ist sehr ge-
trüsselt , (melancholisch ) und die Trüffel , wissen Sie — ". Da
weiß der Zuschauer im Parkett : aha , es sind symbolische
Trüffel , die in dieser Tiergartenvilla serviert werden!

Ein Kompromiß zwischen dem alten Rollenstück der
Franzosen und dem modernen Gesellschaftsdrama der Skan¬
dinavier — das war Sudermanns Bühnenstil . Die alte
Form war ihm zu verführerisch , als daß er ihr nicht hätte
erliegen müssen ; die neuer : Losungen erschienen ihm zu in¬
teressant , als daß er sie nicht ausgegrissen hätte . So stand er
mit seinem Werk immer im Zwielicht : die alte Welt ist noch
nicht versunken , die neue noch nich t Wirklichkeit geworden.

Es war das Gesetz seiner Persönlichkeit . Man täte
diesem Dramatiker durchaus unrecht , wollte man ihm Un¬
ehrlichkeit nachsagen , ihm etwa Vorwerken : er habe berech¬
nend die Effekte der alten Schule mit den Schlagworten der
neuen verkuppelt , diese kontrastierende und pointierte Thea¬
tersprache geredet — Wider sein besseres Wissen . Im Gegen¬
teil , gerade dies war sein besseres , sein bestes und stärkstes
Ich . Die Welt , die er steht , kann nur lebendig werden im
Kontrast . Wenn Willy Janikow abends ausgehen will,
„dann leg ich ihm Frack und Plätthemde zurecht "

, sagt
Mutter Janikow . Frack und Plätthemde : das sind die Sym¬
bole der einen — der großen Welt ; in der andern — der
kleinen , trägt man zerschlissene Röcke und schlurft den ganzen
Tag in Filzpantinen . Daß es dazwischen noch Leute gibt,
die etwa einen gutsitzenden , aber dennoch preiswerten
Straßenanzug tragen , davon ist kaum die Rede . Den drama¬
tischen Mittelstand hat -Sudermann vernichtet , lange bevor
der wirkliche vernichtet wurde . Er konnte nur Menschen
brauchen , die einen Typ darstellen , entweder diesen oder
jenen — aber niemals eine Zwischenstufe.

Das war seine Schwäche . Das war aber auch seine
Stärke . Ohne diesen festen Griff , ohne die Entschlossenheit
des theaterkundigen Dramatikers Hätte ein Dichter vom
Niveau Sudermanns niemals die Bühneneffekte erzwingen
können,die erzuwege gebracht hat . Die fast beispiellose Theater¬
wirkung etwa des Einakters „Fritzchen " ist selbst von den
unversöhnlichsten Gegnern nicht bestritten worden . Es mag
sein — oder vielmehr : es ist sicher, daß diese Robustheit im
Künstlerisch -Technischen ihre tiefere Wurzel hat in der Ab¬
kunft des Dichters ; der erdfeste Kolouialdeutsche ostpreußi¬
scher Prägung bleibt immer erkennbar . Diesen Sohn der
Provinz , der entlegensten des Reiches , verschlug das Schick¬
sal früh nach Berlin . In jenes Berlin der achtziger Jahre,
wo alles im Werden war , innerlich und äußerlich , politisch,
wirtschaftlich , geistig . Ein Mensch von der Aktivität Her¬
mann Sudermanns konnte da nicht abseits stehen . So griff
er ein und arbeitete mit , führte er den Kamps , wie er ihn
verstand . So stritt er für die Moderne , wie er sie auffaßte.

Was uns an seinem Werk heute als kämpferische und
als moderne Geste erscheint , war damals fraglos Ueberzeu-
gung und Kunstwille . So betrachtet , ist es tatsächlich ein
Abdruck der Zeit und ihrer Gestalt — freilich genau genom¬
men vielleicht gerade dadurch , daß Sud ermann nicht so sehr
der wirklich große Charakter dieser Zeit war , als vielmehr
selber eine ihrer typischen Gestalten.

Die Dachdecker von Schönau.
Eine oberbayrische Geschichte.

Von P . Berglar - Schröer.

Heuer gibt 's einen frühen Schnee im Gebirg ; drum hat
die Eisenbahndirektion an ihre Stationen ein Skriptum ge-
i°ndt : „Diesseits wird angeordnet , daß an den Stations-
Oäuden die Dächer auf notwendige Reparaturen zu revi¬
dieren sind ! " Diese Ordre geht auch ins entlegene Achental
Ad wird telephonisch nach Schönau durchgegeben.

Der Schuster Pfnürer , im Nebenamt Stationsvorsteher,
!at gerade den letzten der fünf Züge abgefertigt und horcht
An mit steifem Gesicht in den Apparat : „Aso es muaß aso
boas glicht werdn ? " — Der andre belehrt : „Sell scho, aba
Aar , wann ebbens glicht werdn muaß ! " — „ Jo freili muaß
!"oas glicht werdn ! " sagt der Pfnürer , „aba woanns neet
>«an muaß , nacha neet ! . . . Und wia is mitm Zoahln ? "
" »Dees gengat oallens an Schellenberg ! " — „Aso ! " tut der
Murer , hängt ein und stapft nach Haus . Und murmelt:
-Taggerasaggera ! "

Wie er , so kratzt sich auch seine Frau hinter den Ohren,
M 's doch in der Schönau vier Dachdecker, und alle vier
Ad Kundschaft des Pfnürer . „Soagn mas dem Löhner,
. iagt der Simmerer oan Zorn ! Soagn mas dem , gift st der
r̂aßl und der Murtler aa ! Aso giabts oan Verdruß ! " medi-

er und krault sein Kinn . Aber nach einer Weil lacht die
Aeres: „Woaßt , gengama z

'oallen Vieren ! Wias nacha
^ anand kumma , sell is eahnere Sach ! " — Der Pfnürer
Ätscht sich froh eins aufs Knie und macht sich gleich auf den

78 Zum Löhner , Simmerer , Graßl und Murtler ; und tut
Am denselben Spruch : „ Daß am Stationsdachl ebbes woas
"Acht werdn muaß !"

Die Viere , sonst Konkurrenten , wo 's um private Aufträge
W , sind hier dickste Freunde : Die Eisenbahn ist der Staat,
7 nimmt Steuern , kann also auch zahlen ! Wenn er rhnen
7 * gibt , macht 's aus den Kopf der Bevölkerung nicht mal

Pfennig ! Ach was , nicht 'mal einen Zehntel ! Drum
Mn die Vier kreuzfidel aus der Schönau zu Tal , wo das

Monsdachl ihrer wartet . Auch der Pfnürer ist schon da
7 ° geht paarmal ums Häusl , das grad zwei Geviertmeter
'7 dieweil nur drei Sorten Fahrkarten drin aufliegen , und

Al der Schuster - Stationsvorsteher nur fünf mal fünf Mmu-
^ am Tage darin amtiert ! Mühelos mag man ans Dachl

greifen ; ist eh ein winziges Häusl an einer winzigen Ge¬
birgsbahn!

Der Pfnürer geht also rum : „I find fei goar nixen ! "

Die vier grienen : „ Jofreili , bei deane Schuah moagst lei
oan Verstand hoabn , aba von soanem Dachl verstehst nix ! Oan
Dachl , oan solchenes , schaugt akkrat abi wia oan neuches!
Baldaba aufi kimmst, nacha is grad schiach gnua ! Probier«
muaß mas ! " sagt der Löhner , nimmt den Dachpickel und
pocht auf eine Psann , daß der Ton in Scherben springt . Der
Simmerer weist drauf hin : „Jomei ! Wian Dreck sallts aus-
anand ! " — Der Graßl drauf : „Soan Zunder , soan elendi¬
ger ! " und klopft seinerseits eine Pfanne zu Bruch . Da hält
der Murtler dem Pfnürer die Stücke unter die Augen:
„Siagsts ! Kunnt eh sei , daß s'goanze Dachl abi muaß ! " —
Da nickt der Pfnürer . „Aso muaß dees glicht werdn ! " Und
geht-

Als die Vier eine Weile ums Häusl herumspaziert sind,
setzen sie sich in den kleinen Schuppen , der den Reisenden bei
Wetter als Unterstand dient , und schaun wägend zum Dachl,
als gelte es , über was sehr Schwieriges mit sich ins Reine zu
kommen . Zwei Stunden schaun sie, gähnen , tun einen Schlaf
und nörgeln : „ Oan Tabak wamma hättn ! " Erst als der
Pfnürer um acht zum Zügl erscheint , zücken sie mordslange
Zollstöcke und messen . „Oana Viachsarbeit dees doa mitm
Dachl ! " sagen sie dem Pfnürer , „und oane Leiter müaßtma
hoabn ! " Der meint : „Aso muaß dees glicht werdn ! "

Und da sind sie ihrer fünf wieder vom Bahnhöfl fort.
Als die vier zurückkommen , schlügt 's grad zehn , daß sie früh¬
stücken. Und da der Pfnürer um elfe zum Zügl geht , haben
sie bereits die Leiter angelegt . „Hoaß machats heunt ! "

schnauft der Löhner , was der Simmerer bestätigt , wobei er
sich hinter dem andern auf eine Sprosse stellt ; die beiden übri¬
gen sehen untätig zu. Da sagt der Graßl : „So aso gengat
dees neet ! Ma zwoa müassn aa oane Loiter hoabn ! " Und
da sie zu viert die erste holten , reden sie dahin und daher,
daß sie auch die zweite nicht anders holen können . Explizieren
das dem Pfnürer , und der bekundet ein volles Verständnis:
„Aso muaß dees glicht werdn ! "

Sie sind aber noch nicht weit , zieht der Graßl seine Uhr,
grad vor dem Untersteiner - Wirtshaus , und staunt : „Doa
schaugts her ! Boid is Zwölfe ! " und lauert ein wenig zu den
anderen . Nimmt der Simmerer einen Schmalzler : „Doa
hoats oan Arbeit nimma koan Zweck neet ! " Der Löhner
meint : „ Wanns eh Mittag is , kunnt ma oana Maß nemma ! "

„Und oan Tarok wamma spuiln ? " verführt der Murtler . So

machen sie denn im Untersteiner eine Pause . Zwei Stunden
stehn ihnen zu. Aber um dreie erst kommt der Pfnürer sie
holen , und da er just steht, wie der Löhner austrumpft , so
schaut er dem Simmerer in die Karten und erbost sich: „Oan
Schelln muaßt ziagn ! " Und kiebitzt beim Graßl : „Woas is
dann setz dees ? Oan Eichen soag i ! Herrgottsaggera : Oan
Eichen ! " — Und ist so eifrig , daß er ein Weilchen mitspielt,
bis die andern die zweite Leiter holen . Als die da ist, ist 's
grad fünfe , und sie legen die Leitern rechts und links ans
Dachl und prüfen jeder noch drei , vier Pfannen , bis die kaputt
sind . Und um Sechse sagen sie dem Pfnürer : „Doa siagst den
Dreck, den miserablichten !" Der Pfnürer aber nickt nur nach¬
denklich : „Jofreili ! Aso muaß dees glicht werdn ! " — Da
haben sie das Dachl endgültig abgedeckt.

Anderntags ist's dann fixer gangen . Freilich , als der
Pfnürer zum ersten Zügl kommt , ist noch nichts gewesen , zum
zweiten und dritten auch nicht , dieweil die vier fragen : „Hoast
lei oan Wagerl ? " — „Naa , sell neet ! " — „Jessas , woas
machat ma doa ? " wird beratschlagt . „Zwegn woas dann ? "

erkundigt sich der Pfnürer . „Zwegn woas ? ? ? — Oan neuche
Psann müaßma holn ! " — „Aso muaß dees gricht werdn ! "

beglaubigt der Stationsvorsteher.
Dann leihen sie sich den Untersteinerkarren , ziehen selban¬

der ins nahe Städtchen und fassen im Baugeschäft ein Dutzend
neue Pfannen . Blitzblankrot ! Und Kanderln zum Frrstab-
setzen sind auch dabei.

Und landen wieder beim Untersteiner , bis auch diesmal
der Pfnürer erscheint ; aber nicht zum Mitspielen , sondern
weil er besorgt ist : „Dees gengat fei nimmer ! " sagt er gut¬
mütig : „s 'Dachl muaß aufi ! Sunst kriag i oan Verdruß ! " —
Mählich leuchtet das den Vieren ein , Und weil sie den Pfnürer
aus ihrer Seite haben müssen , gehen sie räkelnd daran , decken
das Dachl ein und rasten , da sie fertig werden , mit dem
Pfnürer wieder beim Untersteiner : „G 'schasft hamma . . .
saggerasaggera ! . . . g'schasft ! . . . S ' geht halt nixen üba
oan Arbeit und oan Brodverdianen ! " sagen sie , schauen sehr
selbstzufrieden drein , trinken und essen zwischendurch warmen
Leberkäs ! Dabei pressiert 's ihnen nimmer!

Aber anderentags gleich geben sie die Rechnung : „64
Stunden Arbeit " stehen darauf . 64 Stunden ! . . . Als bald
nachher eine Anfrage an den Stationsvorsteher ^Pfnürer ge¬
langt , schabt der verlegen sein Kinn , gibt aber im tiefen Brust¬
ton in den Apparat zurück: „Gellns , ebbes vuil is ? . . . Aba
s 'Dachl muaßt halt gricht werdn ! . . . Sauba siagts aus,
dees Dachl ! . ., . Grad noblicht ! "



Legende vom Ton.
Von Emil Kritzler , Nordenham,

Wie her ,Ton geboren wurde.
. . .. . Als nach der Schöpfung Gott der Herr auKttchtL̂ vsm

seiner Hände Werk und seine Wurwer üserfiHMtz siähch —?
da war alles gut : das . kühle Bläw -deLWäMts/darin die
Ewigkeit räumlich .nachgebtldet war, -dÄs<lckchende Grün der.
WäkstzrfchaP-Mst ' und-' Sinn des Lßbdns glücklich deutsch!
rm-d^ nkD zülFtzt das^ feürige Gelb der - Sonne , das . Urbild
d^ zttGMLM MSfkMsiHWMslse

Gott der Herr freute sich seiner -Arbeit und schaute zu¬
frieden durch das Himmelsfenster, , dessen - Gardine »- auL-
ganz zarten Silberwölkchen gewirkt ' waren , und^diL - vielÄr
kleinen Engel umkicherten ihn wie lauter frenuvkichö - M-
danken.»

ÄM.kSM' boniuAtzesähst ^ LÄzi^ech .dvr -erstw --Erze»gel,- vor-. .
ützrr. Gött - der : HVrr, ' WMEs ---ih«Lttn--seiM.r '-Gsbsrlüune .L eins
gitteŜ Nvrt ' göUMt« . ÄrSPrMfLaM errihyL :„Ki -mm-

,;LW»>-
ziser', wie- gjijMti Ät » meiM. MdsZk LuzMr : machte:sgttn
schmales ' ncÄfdenÄches- Gesicht ' und' erwiderte, d 'aß' srrMH
alles grvstatti »'- sei ; . aber . . . . .

MKddtßMsWAM er,-
Gott : de 'tt Wttr aWr drrMU iM ihk u«Ä- fragt », ihr» ; —

nicksti oyttrr HM ^
Mtr : ,Msttchh,t » »SLWeSl-dkssdv .dageMw

^
^ zifeV haMe KeK « d.' jKM8 -- aASzBetz «m Er :fägteres -;

VWkfWiiW UM: MttWrzwMegKsstztsk -tWertend . Äovrallam ; .
so: Mtimr et- , M Äi » ErM MeMKH EMi Neursp visk -mehrr
eine- Miniatur deschimmeN eine ^Köpse -der Seligchit. .Kurz:
eK fWe < MK ? WKst'er . . . .

Ml , ward ' Gottt zormstx Ulldt Mach . Mtidvnnernder'
ÄWkMch . NiHM EW '

KeN -.WäWlMräMewtzdW« - :„SV --soW-
dM fmtün ŝtzvbev 8üsi Mfe : schWieden/ .Lirziferi' . Dü . sqW-mrm>-
sürvettnicht mehstr 8'er: LWMntzUk 'stzî .Me -chrMNSme -LdhL
WM,sondern 8er: Wrst ' der.'Aiuste« ltss^

Usid Auzssör . versaE vdr: LemÄügen ' des^Mrrn ^ -tteser',
dM Atze Erder ist,' Ws «ahtttf . wor dis - Nächte -sich-schrecklich-

an -jßm» '-O'
rts . ddt.- seiWrrMrHKW ."genannt? wirdr-

Abdtt Mttt geriet sßit - dere Witt M . tieM ? Wstwew - und':
« M erfWliM MrWt . . LekM M -m LieMngsensWN ..- vsm-
Echte : ihn . NtHtthNitzrtzr- z«<M« Wmr.

NW - aSemrsWL M « ; LäMN sägte -GsMzM .stMseMrr-
„<MviK -« ÄM» Erde ; iff sWrschKnL. AberrdMdMnschem' er--
ttvWM seit: dem'MnöenfM Ue-L'kmernd 'e 'Schöichettdes-Mm -.,
MÄlM Nichts So - werde, ich' dLe NvMe .'gMrl-NL schWw/ ' '^

E « griff .
' eine« . MuMenderr- Wrn -:. der^ iWkrzWAM

Mtts . Mb sWudMLeitz » mtt-WdWgKgM -rSe -'GM :-.
Langd Zeit ' hmmW-t . M« Stern,, -kW^ errdLmleeren °AM.

tenraum durchflogen und Lid LttftMM erreicht"hatte , welche-
ÄerSrd « iwrgM wi« Äne- schUtzendLi-Schale^dt« Fxuchtr. Hjer
tchnntk! E Utk WM . entzMdbttefWWSulMrs «M,ckervMcko
iM vtd Orvtr Mnettr, Akk sich? nun . lüNUsäm -, U» L ih-M eigene.,
MM M drrhew k«MUU '. und dan ach; Limnere sWellerr krei

'
siee

So,-. Last, sich einmal ! SemMUmek ! zyKewESr wart — da»M
WM- M LchM, « chr darmO di» » WLr — d«NM Warees, KhMr
Md seinen Mmrr LrkstttMhsnrfWce«n erWwL «» a» sö ihMM-,
GMaff . stttHm» einr-B » M anwre : am» und »WlWKe sh- diee Bse»
wvgMG' wdiM Nch grarzsurmdie (SMeMrlMuW . SWMHq.
lkG gsE ffch SiK cm, dsmmUautr - D ». sKeHMUeeAMMMt
ad Las - Wrfsdrx das mmmttß die glattes Stirn kraust«-iW lau -,
IM BLlleEeisttr »- Und diese ? WeLLnr sch-wMNMrm .- ans , Ufpc, -.
stirGw am WO SMU dasLWer BrweWmgsLs« . Gräsern '- NWd.
IsrgaÜ! Auch- Ws' Wurm " arWettM kchMMtÜM -drm NNNN.
gEichew Ansiotz:

Ms Menschen nannten - ihn Wink und horchten darauf;
dAM drrK Wan — der- « st»-Äorr̂ . dr« tief? aus - den dunklen
ÄMmm : Wmtz : und ML um ; dich FMLm pW » und st«r«Ä>

durch Läs Schilf sauste . Sie sagten : der Ts .n hcch,Brüdcr be,- .
ilomnieu- und SchweMrn», , 1lSdÄMeüKor .chHn -sie,, wie der^
zTM: in ' aller« »War.
! LsL 'devÄLüwMachtrgewu«« .- : .

Aid Rande der Miste wohnte ein Einsamer . Nachts,
wenn die Wüste dmrklen LLind .ausÄtmetL M er vor sövM
Bast-Hütte und lauschte-in -bie LlangreichaMNsiernis. Er Wat

'
Mö« wm - SinneLL DshLr ertrugser -nichi;.dss Mse .

'MchlSN
Mnd>Drachchn der« -,.- die in ' den'-TLrf «rnaund :Sjädt .en,.wshn-
sten - Der -Mukelnde. .Sternenhimmel gab ihm eine Ahnung
dös 'Ewigen , und eine Sehnsucht durchdiang -iyu,- schwoü -aus -
ihm heraus , daß er seine Stimme erheben mußte . Und stehe,

chchksTLnuauL-rdem-Tens eits^ .de»>.GKv. .aus -dtze, ,.EKe - h e,rab - .
rgchMMrt hatte , drang aus .IMemMMdk .i

Da spannte seine Hand , die nie ein Tier getötet, nie
-einen Mörde-rischm-MMtzntiaKdt hatte, .eine Mhtze .-übWwMi
' Bsgen -mud -riß Daran , daßUr .kl«ng -.ckmd,den .MpNMUsFMLPi.-
-Seele festhielt. Immer mehr Saiten spannte er über sein.
i
'Hvh -,

' Mend -M Mevd ^ und e-fiqgchWeSHvK. esu, ,die,ihm . .Ler
-Würd .-aus »derrVWstL,.HMritWg * Me -dis. ,Klänge,mislMn^
doppelten sich ?-

k

JKchemwtMüttigen .GnstM« KMMshnte .sorchu. di».Klage<
-desl Müdes, - dMrdttrcĥ di« -'AaKd-haMk, .. Das,? WuKM --dM>
rDamrsrs -Hp- chte.eavsLdMd - hsrteL . Hpdn. AW- den,. Zittern,
.einer tisfMr-SAttchcklagLe .' das - GMsr .tMK- W.asdes,-- und . ggx
Mne -:eiKRennenschlicha.StiMML.-.

Da gab ' GM dem- Einsamsn Geschich' und ' Gewalt über-
' alle Kreatur . Wenn er fortan in die Saiten -griff,- so, kamen
dis » ZTer -ex dds.« MEes ;- M »p vWgechen --: RMk Wtz , Rache,

.Bäume - wasdmten zu. ihm uM neigten-; sich? stNWM-. HteM,
zergingewund bskamemweichLMstMex .,

; Eines Mrnds kam ei» Mei -b-dssMrgsL daher » Sie , war,
, ausgegay .gM,,um . BSfes - zu. tmu. Da,sie nun -das Spiel des
FroMniev-7vernahM, .wmde -auch -ihr , Sinn .weich - und ihr ,Herz

?sanM . SRiwogte .heran mach . Wsiber Hrt, . setzte sich und wand
i die«MNL '.zu .lRhKNder MWrde - Du wurde,sie des-,Einsamen-
- WM.

drr -. RaM :rlH ' .dKr-.' Hxrr„dre- ^ ele. -dxs - SMgexs - zu
' fW - e« hsr « . EM , weißer , Vogel: flog.- aus : dery Munde - des
: SMcherws^ uudÄ<Dtt -Macht „Mmm deine..Leier Md -mache,
: d'ich. anH; z« , dsM süuAtzM- WWschFU ; Gyge -. und spiele - vor^
- ihnen . Vs« , dsr - FWe « der. ZMt , und , der; Ewigkeiti"- Danach-
ttMte, . der.-: w-W -

'
VMLs« wieder, tu , rml . L?A . L.E WmE

izmrM
; BaSEeMalArrun -seiMri Mte --hstte ?.den,BA^ gesehen;
- und. , seinen . Flug . Sie , ergrimmte , daß, die. Sexle ihres
i MunnesedKW,AlnWlMrtzuA

'den . war :und -nichs . aMn , ihrer»
iLMe-

Avn WNMK M beide, atch den . Weg und gch
s lgMt « tz.LU M» :WMmdM ' WenschM; M Mrxschten.Wgssen? .
j lärrch tzM « « üv Streit » Wd HMfen . fvchtw,. <M - Fuß eines.
heMSMWrs -Ä Mkch» riefe» : . , .Hie WM " Und MwMe » .

; deMFri4dM »7 Anderer ,Me >. Kami Und sie forderten Krieg,
! Der - SÄnger» trat , mittm unter die KAnpfenden» griff, in-
i die-Mriten , nnd7söitt- SWLüMMÄN -tK,LxwqUL dM

'GMv-
. MxrWWtUr . Wd grUnMen. Wwen .-. glättÄ-A M . di«.- geziW.
- teu, ZMpertdv sMen . MnWche Herzen, wurden , weich ». D.M.
' SMger . führt» sie - den W -rg.- hLnan: und -sang-, ihnen vsw den
i SchMysit .- der- lMke, und M ; Hi-mmeW hau der- HeUWeitz

Gottes - und- vom dse -Finsternis des Häsen . Da , fiele»! sie alle.
, nieder austihwMnMiW , Vetstsn zu GBttz und- errichteten- zum
- Zeichen iMen Wnkshr. »inen War auL Felsen , die- sie hoch-

empor türmten , daß alle Täler ihn sähen.

, Das , Weib aber , das die Macht ihres Mannes erkannte-,
t ME eiMLNuchU , EM - wie «ine warme Woge. zu seiner -

Oani - 0 der Prophet.
Ein Stern wuchs über meiner Grube.
Doch schlug ich meine Harfe nicht.
Ich wurde stumm an diesem Licht.

Ich lutz dvr Lüwell Lichter funkeln,
SW suHrL» ,m»r« ud au den Glanz
MMchlscheu-Men . stummen Tanz.

Von ihrem blut'gen Rund umwunKem
War ich wie Wein rm Glas vor dir:
Dsyr . IWstw o , Gqtt. hing über mir.

Wie hast du in der dumpfen Stunde,
SHew . LMendW» mich angeglüht!^ ' ^ Se .nichts- als dies Gemüt,

.Lied iNiMeEchMMMm
LKnIeMm bl^ auf - -.
GsrnMen , schwiydsich. stzmeize,

^ lUtL.
MM
schweige.

2tzie Löweu schlummern. in der. Runde.
>

" SnsaNne TrNSltweül.

'
Rechten.ruhte : „DeiN -e -fWM itz gxoH -, M « Mensche» hylgen

Uhre Knie vor dir . Wandte nieder und sprich zu ihnen : "
FH

; selber,bin Gott . DaM .. Wxd^ .siechor. dir selbst auf ihr M
- chsicht -fallenmM . .dichaMetMuO . dKcherxschest über sie alle/
t Alle Nächte. wiedexhMs, sie , ihre, Rxd^- Endlich wurde
dxr Winger schwach -- Et . lockte. W -.Menge aus den Berg unter

- den -Mtar, - sang unö,Mach :
' . '

: „Schön isi die Erde und ,rerch .und ohne. E »rde. H«t je etg
Mensch ihre» Anfang gesehen? Welches- Wesen- weiß , wann

. sie aushö.rt ?:- —
- „Der HiWNch-. isd fern — ein verksimgener̂ Kl ang, den
niemand, hört . ihr das -- Himmelreich? — Sieh «, die
Erde , ist, das : Himmelreich! Das - Himmelreich, ist auf Erden.
Mit merUM . SÄMWel . zanb're, ich es. euch , daß ihr selig
Werdet schMchier.

'
aus-Erden ! De» n iuiffet: Hch, der Saygeri

- hin Gott ! Ich gebe euch Freude Md - HM aus meinen
' Tönen.
; „ Wandern . niM ; die. WerK. usch. GMem , MWge ? Und
neigen sich nicht- di» Hänme« Vgr msx. M i-UM Meiste^

^ Schmelzen, nicht , die- Dein » , wen» ich. i» . di» Saiwn greife?,
! „Betet , mich afl- Ich - hin., Gott/-
' Die MWge versiUMNteund , neWe. sich . Vor dem Sänger;
' esn? - hange F»rM üherkgm, sie. n»d ntmeste aus der Stille.

Plötzlich öffnete sich, dgr, Berg . Her Altar Hartz . Die
. Felsen stürzten und zertrümmerten den Leib des Frevlers.
^ Da§, Weih , ahen löst » sich ans in ei» , satanisches Lachen tzni»
: fnhft in, din Hölle, datz es,schaMg Kg»g . D

'ie Menge zerriß
ihre Gewänder nnlk HÄM - Nt» GM . Gip-. Dpnyer . rollte, und
Wirhelwinde wWsen dig Flüchtenden. Wab in die Täler.

Traurig faß - GM iM HiMWA Dix GHglei» Mgen Hh
hutfam an ihm-

' vorüber NM - siin HiMingswese » stM
s tKilnehmendhintee ihn» „ Gotwgte^ ^ saKe. es» Ken , „dst wr-.

aßest- das - SaPMPiek Es ruhte . Wische» he» TrÜMmern
: des Alta -rS Sow es ewig stumm, hleihtzn? Sosiey . die MM
i scheu um der Sünde jenes Einzelnen willen fortan ohne

Freude feinst Nicht wisse » . WW NM hiß Erde und wie hoch
s her- HimmA ist? Hör« ans mÄ»e Für .Mt ' .. . / -

Deo Hern hob langsam das » Haupt, wandte sich lächelnd,
' sah das Saitenspiel i» den Händen des Engleins und sprach:

„MH will die Leier wicht - vernichten. Ich will sie weiter-,
geben — de« Beste« , deren HeiMat dieser Himmel ist/

Me W « . EM? « KMkLLK
Mm»

HMmg/MW«
Sei » neues ' Amt als ? GesMMftchrer der- Egg-er-We-rke-

gefiel Hermann Osterberg gitt. Nicht nur ; daß- er, da der Be¬
sitzen sÄVst siltAN cm-Msbrrw war ; fafö imumschLänktk - Ball.--
macht' Wen Lsn gMhem Betriek . SssM und sich in - wenigM
Tägsw durch- siim fWAiiWch' memE WerAeVendes" MsM»
das Bsrtrauem Lsr. MrgestvüLen » erworbM , hatte , srmdMr' ca-
stihM ' sich. bssanüürs>woM auch iw sümeir, ArLkitL-räum -e» , sq-
waU , wi« sS ihm noch »MchMÄS. erMM « » tvme: . WrL ltch-
rvvhhnichüMein darum dach- Wbeiiszjmmer : UNL <Kn»f»ngK-
r«Ww hell Mttv Lustig ; Waran. Auch» mW einmal' am iM.
sWuem aüam GichenmWMrz- norm—- w« km Hermann .LMM>
vrrs » eöi sich recht ' ülleMgte, . sw lüg . das aLinr darum , WM sM
einigKt Tagen MAU zwmtmu WmgM . ejch WM « TkaM
VS «. Aswrn üdm GwwAnM» auf- Mnerm SHeiWsH . stand) «M.
daß» er sM ggsievir, wuHM. imchLL WG BlAmemSmrem.

Ws E nämKG Mienm MfWtg» « ne: BrertelipWde: stMox
als - sonst die Treppe WmmMes, . - uMa - im. MW Ep MMS
AWdchen - am Wmr vorM», das ' sMWL «LÄVitWüer- -
widerte; wS - rn: Mumm Z-immerr fand - W- wMWr aj»M . nsrem
Strauß NiulLttLu MMon. Sie - iww es «Wv gMefM — dm
kwöNL StswatWisti »;, die iim L« r BAsänÄ-MWMNg » SssWWK
was, , und: WM di» e» vow allem Seitcm. nun LM üLen ihre.
sHuslke rmd HrilAsrv AÄiM - Mhort . hatts ... WEch . MW
SetliLtmAn;. das Mirhs - Fmmilsm, Stesssm ÜM» waW WW «Ws;
so frmndliche Gedanken. SW machte . stÄA, e-üw fiMerLtzss-
sichch und» ihWk AMsick Wschach Mit sinsr Mtz -rk LrüH , daß
Osterberg schM » msh« ML ÄAMaL Msrlegch HMe», M er sich
nicht eine mwe- MW «MUew siEtN AG «r sie hMch wieLer
an Briefe , die schon gestern diktiert WEM MchZreM mußch
und eiM SMM-,. eLgenMch uavenMurts , WMrAck LM« ,, war.

. M MH seiMW MduW. M Evds ..
„MH bür mtL ZhU-e» UMM nicht zM -Lede«, FrLuLttl.

Stefftm "' KqM W r»WW. „M Mts . Sch - Än » Mrtz Mt . Fchm-.
leim Wrvtvw W taufchsm. BtzeLÄcht ÄMM SW sich , besiezr M
die- MrsiKM-AMeiLMK" ÄMM-t. Mß : «e das erßarrch MW .---
lsiW Dchm rmd- WAW «mmk SchrlÄW. n« . FrLsLech Achsm,
der klsMsn WoaÄMg. dM WechM LW'A'ÄÄigM «M , sie MM
zu- bitte« .

Sie kAN„ verstÄMst, kchchrM «uh vor- PerKgenchM stÄ-»
ternd . MN Hv KW wWttch dach sch dis.- WÄr»,. WlrfMMhM«.-
Stenotypistin , zu-n SÄrMLvM dsL GsfchäMMrMs ans»
erfshe» wmr, wollte- das u-M«wartÄWMW sch first sMMken.
Womit SerdiL » .« ich das? stmgch M sich uns MM Seür-L Mmtz>
nrort. NuS- aW LsSvRSWU rtz» aae mMüLch. «nch Ge Ge»
HE als SÄMEDim «HebÄch ße chM. MMch . Mrdtz« chMich»
TrSrren in Urs« M«WN MMmAUg« , « rL LWirS-MK NM.M
stch avwmtzVN », um- f-ei-ne MLlMWrW M VWÄMMM . DE » ««
hatte erfahren , daß Irmgard » Mttrm . zwei WnE Gs ---
schwistern daheim die Mutter ersetzen mußte, und daß alle

j ScMMdcs . kchiMm HausMts ans ihrem SWlter » ruhte . Und.
i sie -wam erst zwsiund-zwMz.ig Jahr e. E

Bald »rkamite Ofterberg» daß <m in. der Tat . einem gute»
Tausch gemacht , hatte» Aus HräulEW. Anton , konnte er. sich

' herlassen; niemals - fmÄ er etw«L z» bemängeln , sie « beichte
- mit-, MxWndnis und wirkücher! Hivgcrbe » Pim häWges Toh

Wehrte sie. errötend ab'
, als sei es selbstverständlich, daß sie oft

' abends lange nach Disnstfchluß Pri -Vatarttkel- De ihn schrieb»
' Lrstzd« ». csr wuM ». daß» sch es noMendi ^ chMchte, gewM«.

er es nicht über sich, ihr dafür Geld anzubieten , hatte- er . doch
' baL WMLkch dM sch aus WchMHM -tz stqm-mch »yd nur , um
d fl« ÄBL Wimm. MchiNischr. Mmw M könne « ,. M Aurea»,
r « chMetv. <W HÄchM auch MM M . UMudschaWWeLPer -,
- YWnisi ztvGWw SckdWr ELWÜM,. und . JrmaMM anfänglich«-
i AsMgchMiL wich M KOSRbe.M As « chMM dem PorMstz --

tem spWMlr
GWchüsW er- «WM . M JtMHMd Lnw .s M

' ihn arbsit .ech :: M WKW» dch M «« m — me- chiMr fand- er
- seiMWSchMbMch MHMM . Gims WewHML Pagch or sch.
' „Sage « SD », FräuMw Wntom/-' » s«« M M,. ,LH haW doch
- frWvt immse sch Mns Mmn « hiex ftchM. LWns » <Uch sich
- gar »M . SMM w» . wem dÄ wsN sM -rMem st̂ M sich sis
i an-, sie wurde - gWhsnd Wch „Schahs, vast « M SOrchMsch
- jetzt wieder sp kahl ist "

. . . stigte er noch , scheinbar für sich,
' HDzm.

Sstkf don nächsten MorWN freute er sSch. Gr würde eine»
- leuchtend, bunten Gtzrauß im Iim -M « : Wnd« k; der ganze Raum
k WLrds- warm «nd sonnig dMon W«M » , der- Tag Acht und

sröWU stSr — wie- srÄhe «. Mt . fast Wsr » Mg eilige»
SchriMm. stieg - Osterherg No Lretzp» hinan , schLost N« Tür

- auf.
' — und M -ck MNZemkosenMnscht. po -r dsch - kahken , «Lch»

, term MMMÄdchm Zstrrmer-.
MWs Wdg , er- ruf de» Se.M W und begann,, freudlos,

die MmMMPoA durchzuschem. Immerfort störten ihn die
Gch«M >lk: Warum hatte- sch Hm dchßr- Ueind Freuds - nicht
« UW ? Hach» Ke M vsrMffÄm ? Das M ihr nicht ähnlich.
War es zu HM Mwo-rds» ? — Irmgard Anton kam nisMals
M ML Öden Mtc ihr nrchtLdaran liegen, ihm zu e-rsrsnen,
war er We AsLHgüMgA Er erschrak Mst darüber , wie trau-
ÄK itzw. ÄLser Gedanke machte- Ich N .N tatsächlich- vorlieht in
i»sÄK SÄc-eMM^, dschch er,, aber « r kmmkr «Ätzt darüber
lächeln.'

ML JrmMrd später Stm. rmL Briese zur Vnterschrist-
LrachtL , schchs Ks chm tzerLMerd nüU M frisch und natürlich
wie sonst , ihre Stimme klang, mW sm weich , rm-d sie- ging,
ohne- ei» psrsänLches Wart mit ihm gzewechfekt zu haben.

: Lu» war ihm der Tag . VMMM verdürbe« , Am tz Mr ging
. « nach Hause- « achte pimr HauMättsrA, , dar altem UrfZL,
- HM Lebch» Nwer und setzte Ae str Er - mmAtz sls er MtzlM

das Hans verließ, und WEWeL er werde wotzk nicht vor
Z Mr MÄck stüm . Das war M JMre » nicht mehr geschehe» ^

M -s» «M Lt iiche war er LereW MLÜch. Er- hatte es nicht
fertig gebracht, den Abend irgendwo in Weindielen zu ver¬

bringen ; ihm sthlte VW- SttNMlUNg. UnMKöklich Wälte ihtz
' der Gedanke an eine» müde- gesenktem halb ahgewandteu
; MÄdchenkyps . Was war Mtzlich zwiNen stk getreten , das sst
^ trennte — die heitzM, die sich so gut verstanden hatten , die
! kleine Sekretärin und ihren Ehes?
' Gs vergtnGn ei« Paar IM » Tage . Fr » gard ward

immer stiller und scheuer , u»d Dsterherg geriet in schlechts
- Laune, Grwlichhielt -er Ls-miM Mehr guL . „Fräulein Äntoy/

versuchte er zu. scherzen , „was ist eigentlich mit Ihnen in
- letzter Mt ?^ '

Irmgard Anton erglühte purpurn , stammelte eine Ent
, schuldigung veMeß in MsrMvzter Hast das ZiMWer. Da
' hatte er es ! Natürlich !, DH L-iUMUldö-ter Karr , schalt er sich,

Wie konnte ich mir auch , einbitden , daß ich Junggeselle von
Sö Jahrem ans- ei» ßs- junges - Ding Eindruck machen ssstte!

SeÄLL SeWMtrMimuH , wmrde durch JrMgards EinttiÄ
umterbrache«. Sie Wem tzeMeintz nnglüMch ,

'aber sehr sO
schlosse» , und- KW ohne Mchtzweise aus ihr Ziel los , indem
sie, ohne Ofierberg LAWsehtzM- Mstz , aber hestimmt sagte; „R
möchte zum 1 . Järmar kündigen, Herr Ofterberg/'

Heer»a»m MerMZ Mdstt » in die Höhe. „Warum denn
in . EU WM ? "

Irmgard astwortets hilflos , mit Tränen kämpsendt
„Ich kan» hier nicht - Neibs» !^

Schon wollte sie wieder hmauAstürzen. Diesmal aA>
ließ der Chef sie- nicht entwischen. „Hiergeblieben !" dounertt
er, „ eine, vernünftige Antwort will ich haben ! " Zögern?
kehrte sie zurück . „Mallen Sie heiraten ? * fragte der Ge¬
schäftsführer drohend.

Da vergaß sie alle Vorsätze des Verschweigens. „N
heirate nie," brach es kos , „denn der,, tzen ich will, der will
mich ja nicht/

Eine Mut van Tränen überschwemmtedas heiße. Gesicht
Ofterberg streichelte - beruhigend ihre« Arm . „Er will
nichtA Sehen Sie , mir geht es genau wie Ihnen . Ich
Beispiel wollte Sie brennend gern, aber Sie mögen michnB
einmal, rsicht/

Fassungslos starrte sie ihn an . „Sie würden — «M-

Betrübt senkte Ofterberg - den Kops. „ Mit Freuden , wen«
sie mich so lieb hätte wie ich sie . Aber sie stellt mir ja "'ch*
mal Blumen auf meinen Schreibtisch . . / ,

„Ich — traut » mich doch nicht — weil — weil Sie soB
Kemerkt hätten , daß ich.

„Daß dm —/ drä«gw Ofterberg und wußte gar maß
daß er „Du * zu. chr M ». daß seine Hand ganz selbstver¬
ständlich«och. immer diese « weichenMädchenarm streichelte - -

JsderMLS Weh Jrmgarb AntEs Kündigung b-steh-iü

als Grund wurde ihre baldige Heirat «mgegehe« . Boo «»

a» fand Herma«» ODerSerz jede» Morgen eins« Bürm ^ '

strauß aus seinem DchrekMM und auch viel später, aK o

neue Sekretärin eimnat danach fragte , hekars sie die ftrahV «"°

Antwortr „Ja , für die Blumen sorgt meme Frarr .
"
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StMMe -yhWM Torfsodenlotterie
Zur Förderung der- Leibesübungen^
ÄOöstzndere zur Errichtung eiqeS

H ünte - Gtrgnhhgdes,

KKMMM
Iv 1^ N' Vas ßWß ßO

ßM UMme. AWftMe i« 4 NM
v SB Wk« Blllk

'
M KmMm

E
> chul>, - u

Aedes 10 . Lys gewinntk
6 H.WptgMnye zu je ZOO UM
8 Geldgewinne M je 100 „

20 « M se 50 „
40 » AU je 20 „
40 » zu je 10 „

400 ^ zu je 3 „
6484 ,, ZU je 1 „
GesyMhMag tzHp GeWVW 1Z684RM,
Gewinne - Gutscheins auf dis Städtische
Sparkasse im Los enthalten, WepfM her
Gutscheine 15. November 182?. Guts
scheine bis zu 10 UW, Wfty HMlichtz

MrfW.WMey. spfort ein,

OldenbtzrZ , 9 . September 162?

Starttmagiktrat
Wohlfahrtsamt

MMk NA - M MZMsrM
M DonnerLtas . Lg, TMember 1927

MWUKM- MMMMMÄ
^ Donnerstag . 29 . September1LZ7

MUMM«
SW Freitag» M September 1W7

Auskunft durch die Marktverwaltung

Sstvvkmös« ^ Grundbesitz n. ». Wert » sowie
eine. MMM Me yerlchM Mmrn t. Mkr»
tatw. Art Äe DrsaniscuMideT Tichnndens,

ÜN W » SL « M!
Gegen M M. Porto erhalten Tie das «leg.
Mtsgest. NiNKbundcheft ohne rede Berpfltchta.
in vsricht. Umschlag Mm BnihrM grsris
zugeftekt. - Keine mmerhstm Permiltlmig!
Ksm Borfchutz! ReiormoerlagHamburg 27

UM ÜMWSl!
gutss , cksuteods»

stabrtkat mit voller
Ourantie. tlnLatiluna
ZS Ä . null 20 IVoedsu-

ratvL Ä 8 dt.

MvÄSklvIl
Oläsnbnr ^ i . O ..

Os-oss 8trsüs 7Ä

ASMW-

« klMllUM
Wilhelmftraste 8.
Unentgeltlicheärzt¬

liche Sprechstundeie-
den Freitag , vormit¬
tags von 8 vis 10
Uhr. Sprechstunded.
Schwester Montags,
Mittwochs u. Frei¬
tags . nachmitt, von
3 bis 6 Ubr.

ZW ÜMWM
Größte. Auswahl in

MrkSNkWMUM
als

Anzüge alle? Art
Ulster

j ) aletots mit damtkraZsn
Rockpaletots
Lodenmäntel

Joppen
Windjacken

-Hosen
uiw.

zu niedrigen Preisen

auf TeiLzahLuug
Meine Anzahlung, leichte Abzahlung

Elegante Matzanfertigimg
in eigener Werkstatt

Bequeme Ratenzahlung

kt . W « M
Oldenburg , Staulinie 17

Spezialgeschäft kür Herrengardsrobs

Zu meiner am Mittwoch , dem Z8. Test -,
nachmittags 1 Uhr , stattsindenden

lade ich hiermit krouvdlichst sin
Werner FLfchbsck,

Rordermoor.

Im Austrage des Fahrradhändlers
Heinrich Wiltsrs , Oldenburg, ver¬
kaufe ich am
kI0M « S . ZS. 8WMWSW IS27.

risMMW»s§ Z Mr,
im Hause NadorsterStraße 68 östsnllich
meistbietend eventl . aus Zahiungsirist
tt . S . WillerL und TartobiuÄ

l MM MM
mir 8SS86Z

6. kv»v»M>, Auktionator, Bremer Str . 41
Telephon 2271

LiWWrÜMSi ' L«
ksAt euer VsnsiS« reHMer » unck vslre»

ii.uk äsr Zaatvsrecisluux -sanlaas . hixstsiu
„SSSisMMS ". — Lei vorder !«, llumstckuinr
kann äas ftslvignngsgut sokorti visäsr
witgsnommsv ivsräeu

Sechstii ZMMZös , iMtzckMskM
ksrnruk 83

IMMm
zentrale Lage Bremens, geeignet für!
Bäckerei (Anlage vorhanden» auch für
andere Geschäftszweige , umständehalber
sofort preiswert zu verk . Anzahlung
ca . 3S000 Mk . Eilangeboteum. BRElj

Ala-Haasenstetn L Vogler. Bremen

Lo » L « i ' i ' SQ2los7

4/M - ? § -°Nsr8MM
Innsnetsnsr -I -fwousivs mit Viörraäbi -SMLS,
küokkaebs - öailonbsrsiknnx , elsktr . Licht mit
Vilnxlampsu , eksktr . ^tniaesor , 6ssobiv !ncj!K»
ksitsmessse , LilomstörrÄbiA -, Lodsibsu»
veisobsr
In ciisssr kompl . Lusrüstuns

« SttSpffezs R » 2686 °" Sv Wem
Oünstigs LablnnssbsclinKUNASn
LiUis im ftetnsd » niscirlg w äsr Ktsusr

Vsr tr sVsr

» !
W « ö>

Hau -StstrsL «. 4L — Lelsydon 2490/91

Ile UMilhek MUMM
VkeneMK — KZWZK,

IDZZ8 — Wkadek,
sindbis zum 1ü. Oktober zu reinigen. —
Mangelposten werden gebrächt und aus
Kosten der Säumigen ausverdungen.

H . FrSllje, Geschworener.

M gke « rnfreu « ae!

ZSUtteMMlMSM
verkauft

Heinr . Quitsch , Li « Lel UjWe
Billig zu verkaufen

8M28 MN MUML
von 1VV.— Mk . an

SMLtt
Eiche geritzt. 1,40 cm brt.. Lisch

und 4 Stühle 248 .— Mk.

MLÄ8NSMMAÜL
Lisch und zwei Gtühle

von 87.— Mk . an
UMMMS»

mitMütratze v on 12 .— Alk . an

H . Bargmnnn
Osternburg ( Oldbg .)

W Llsppenburger Slrghe 6

WMWwubStiM 8.1Ü NqgsrrNurMsrklÄÄI
KWtQZH . M ^ LSLA -MsL

WSvStzWH ! . 6. » LtKinntSs - 28
»urkMinmg sSmtNLkvr SclilvsilersrveltM
uschltLMLNÄkSv LLAbA-ÜSAVNWkkärtWs:
QLmvkwLSaipNM., Llotoesu , Uocheiei -.,
.ksrnusi-s !», LablsolttsrvI -, LSoksrei ». stikvii»
Isrsi -, tzLnea -stmLoedsirss nsiv ., susst dlsn»
UVksxÜz !U.rit- Von UrWsstbMN nuvll 2slllbnuu ^,
LNiVls Uussvvarüksi . o<tsr Lsrisnarbsitso
8«ST . : »red -, t'rü«» k»ü nsdelsrkslivii
»erstÄNm « vs» SLlmM- »sü Stsnrreugö»

11ut .o« sns - LcstzLeiÜLrh ^ilüN.
lisksre nromnO 8Nt nach HMiZ

KSWl- iWwi

» - M
1Z gssvkl . V/sgsn

Getr . Granat
Garnelenschrot
Dorschmehl
L « V.-Fischmehl

lOrig . HolsatiawO
Viehlebertran
Kohlensaurer

Fuiterkalk
Phosphors.

Futterkalk
MsschelkalL
Geflügel -Hart-
KSrnersntter PP,
nur hervorragende

Ouklitäten empfiehlt
ständig ab Lager

MÄ ! Milkt
Dsnuericdw . CL . 47

Kernivr . LM7

Seil üü Fahren be¬
währt. Anzaylg. M
Mk. Geringe Raten-
zablg. Niedr. Preise

I .Vosgerem
Damm 2S.

Letepvon 1Ü3S.

Besorge:
! . ZyPlMek-

üelMNW
sowie An- und Ver¬
kauf von Muser » ».
Grundstücken . Wer
Privatseid zu verg.
hat, wende s. an das
Jmmobllienaeschäft
Bernhard AM>«ms,
Emsdetten i. W..

Postfach 64, Tel. 346.
Rückporto M L,

erbeten.

schSkk

ff8i « N
E WS n IM Liter
zu verkaufen
Carl WiSe A. - G.

Kaissrstrahe

Ledüttistgrlr . 4.

Husten , Verschleim .,
noch so hartnäck . alte

Katarrhe
Asthma uw.
Jeder dankt mir!

DesgiMagen-
Verdauungs -, Bläh. -,

StnhlLcschw erden!
Uuskunft g. Rückprt.
Kart Schulze, . Wer-
viserode-N. Harz SS.

SchMrze
MnoMWKne

M. verkausen.' AMüerreweg 5tz

848

jKikim SZeigesj
M MNM«

Fange Kaninchen
zu verkaufen.

Bürgereschstr. 86.
Fm Aufträge preis¬

wert abzugeben:
runder eiche» Aus¬
ziehtisch. IM cm groß,
fast neu , u. eichen,
Serrenzimnrertisch u.
? nutzb . DalnenschreiS-
tische.

Georgstr . 20.

vie bellen

flsrtsSeln
30jährige Erfahrung.

ZitVZ LeZiilüg,
Telephon 1510.

Nehme Milchkuh in
Frsi-- n. Winterfutier,
B-rsefer , Streekerrnoor
S . Sandknia.

MMMW
(kdöniL)

gsd» iek, um clsmit
ru rüumsn .vsit untsr

1'retZ üb
» MM . WEST,

LVkrAS». LÄUptetr. 45

Bestes Fischmehl.
Tönje»,

Gssl.-Hsf, Etzhorn.

Vsrtrvtuvg
unä

IVsrkstalit

j. sKUU
chsi. 1>M B '

8jähr. dunkelbraune
Kruis

fromm u. zugiest zu
verk. evtl . m. Hengst¬
fohlen
Hmrich -Sullmann

Gelleab .A-lrenhuniors

7kM2 §mebl.
garantiert hochvroz,.
gibt btll . ab v. Lager-

Georg Wiemken,
Ipwege.

Oberhausen. Verk.
frisch abgekalbte

— 8iiM8
mit viel Euter.

Foh . Kithlruann.
Zu verkaufen
2 KalWM

Mit F .-R .-SiNsaH u.
1 eilenier Ssen.
Ofener Str . 25, p.
Zu verkaufen ein

DtMenlalv.
Bürgerfeld,Nedderend Rr . 11L
Zu verkauf, junge

dtfch. Schäferhunde.
F , Legner,

BtUke s. Lwbg,,
MtMEefchstratze.

tzirtov KiUZrrwugeu.^ pastsnd für Gemü-' vagen. M verkauf.
Bürgerfekde.
2. Feldstraße 19.

Billig zu verkaufen
.2. grüne, fast neue
--- GWbeuöfc «. . - >

Gotjorpstrabe, A.

Billig zu vsckauf.
1 gut erh . Sparher -d,
Donnerschwee , Kuh¬
lenweg 3, Hochwweg

- Zu verkauscht ein
8 Tage altes

Bullenkalb:
- B ü .rg,e r.folchs:

MttÄwsg M
Zft- verk, schweres
- BllllelikM

Flötenstratze. 4M
Gut erhaltest er-.

KM»
Mit Patentachsen, 80
bis 100 Ztr . Trags..
günstig zu verk . Zu¬
schrift . U. G V, 1L6
an die Grsch- d. B.l.

LSNÜ MM.
3 Abordkuhlen

find sofort n-, dann
regelmätzig leer zu
holen.

Hermannstr. 8.
Zu verkaufest '.

4--Röhreir-
Rsdko - Affpa « t.
mit Lautsprecher u.
ZubLtzör . gut, Emp¬
fang. Näherest in . d.
Geschäftsstelle d. Bi.

M - ü .

'

.
Papageien v . 28 ^
an, Kanarien-Hähne
von 7,50 an.
Billige Vogelkäfige.
Zoolog. Handlung

Bremen,
Hafeustrutze . 51 /53-

Eversten T ZU . vk.

Edewechter CH . 144.
WWMWWWWSW8'

Zu verkaufen nahe
am Kalben stehende

— Queue. —
Lost . Schütts.
Hatterwüsting,

Eine- Anzahl jstng.
— GKwfo —

diesch Brut , und Pu»
ter zu verkaufen. Da¬
selbst gute Warfch --
wallL abzugeben.

Dirk Jausten.
Kleefeld . .

8siizi ! Är
zu verkaufen oder zu
verpachten.

Weinmann.
Vablenborst 32.

Ich. habe einen
guten , angLtörten

Eber
abzugeSe ».

H. KoülmaM.Strückhauseu,
Verkaufs ISläLrige

braune
Stute

gesund und zugfeft,
Bröker . Streekermoor.

> ZU Verkaufen eine

stehende -.

QUene
l Herm. NoSkamp.Metiendorf.

und ElÄtWMWjW»
zu vrrkaufem

Zu bei, am besten
Sonstlaabormittag.
Li-ndenSt - 104 - obsm.

Einige, gebrauchte

MndKUP-
W » M/
spottbtlltg.

Zündapp-
FaHrikntederlE

Georg SÄwartiW.
Roienstr . 14.
Tele 2M. -

^

Fm Auftragezu ver¬
kaufen sehr-atzt erhall

Motorrad.
St. Hunger^

Donnerschw - Str- 7L--

Zu verkaufen
HMMMU.

wi«t. » Weid
f. ig . Mädch ., braun,
Wint.mantel, graue
Dam.schuhe, Gr . 38.
Nachzufragenin der
Kil. Lange Str . 4L.

.KALMr n -ietzü.
zahmes

zu verkaufen.
Wittingsbrok ' lL:

SWMAIW» t'sshl
M WM WM

Zu . kaufen , gesucht

Angebote- mit PreM
unter V 30. an die
Ml . Lange Str .- 45.

Gut erb . moderner

, MR « W
( möglkchst Weist) sof. ,
zu lausen- gesucht-
- Angeb, n, (K ^ 106
an die Geschsb d. Bl.

NlöilliMU
von Dlde-nbg,. Han¬
nover, Braunschweig;,
usw . kauft

A. TünjeSf
Etzhorn i. Oldvg.
Zu kauf. gef. au, erb.

Frack - ob. Smykirm-
Anzug , mttth Gröstez

Angeb - u, G,S - IM
an- die Geichst, d . Li.

WMZM
zu kaufen gesucht.

Kurwickstratze ly.
Zu kaufen gesucht

» EWWtÜ«
oder HvchfrequeiH.

Angeb . ynL . H D . Kl
an dis Goschst . d . Bl.

Sofort zu kaufen
gesucht ein gebr̂ od.
nerler

U « e !LwM
von ca . 4VW Meter
Wnbl. Leistung,

Aua. Brätle.
Rastede,

Tresen
z . kauf. ael . SvwÄler.

ckstr.Äurww 10.

Mr §M » MwKN
am N«nr»g. asm LS. a. n... abendS/tz Uhr.
tm Beretnslokal _ Der B o r st a u d

zzlMSMW86S

Die
Auto-Verbindung

zum heutigen

i . SAvtev LSenü
ist

Ä Mittler- MM4.13
eb Whienbrol-LmeSW 4M
O . L^üors , ^ItmoSkltÄvss»



. .Ä . u. stievergAi , Iiamiirg s . o. I.SW
spriM 3M illNvocii, llem 28 . Leptember, sberilk s'/z llils, im „Unionttssie" in Mentiiciies kitemverssmmiung Wer üen

LMMtt tssM keicvsscliiiigeseirenttviiil
Verkauf

m« W« WW
BarrLorrKiV

Eversten ll . Heu « . Mehrens zu Olden¬
burg laßt seine zu Eversten II au der
Bloyerselder Chauss « günstig belesene

Besitzung
bestehend aus den in gutem baulichen
Zustande besinditichen WoMv -Gebäuden
nebst Stall nutz Mrbau und 22 Sch .-S.
Ländereien , bester BoniW , bestanden
mit vielen erstklassigen Obstbäumen,
Beerensträucherrc . usw -,

Sssentlich verkaufen.
Verkausstermin Petzt an aus

MMM , den 28 . WMer d . 8 . .
nachmittags 5 Uhr,

in Willers Gasthaus zu Eversten II , „ Pe-
tersfehner Hos " .

Das Harts allein rnit schönem ertrag¬
reichen Garten dabei , sowie die weiteren
Ländereien , kommen auch getrennt zum
Aufsatz ; letztere eignen , sich sehr zur Auf¬
teilung in Bauplätze . Seiner guten . Lage
wegen eignet sich das Haus auch für Ge¬
schäfte.

Es soll nach Möglichkeit schon gleich, in
diesem Termin zu eLrem Kaufabschluß
kommen.

Georg Schwartirvg , amtl . Unkt .,
i . Fa . Schwarting L Gent . Oldbg .-Eversten.

ver MMM voll ketten
MVer1rsllell88Akllk!

Hurrel . Dritter mW letzter Termin zum
Verkauf der Carl Godeschen

Besitzung
bestehend aus Wohrkhaus , Scheune und
4,2847 Hektar ertragreichen Grün - und
Ackerländereien,

findet statt am

MtNlM , dM 28 . AMnAr.
nachmittags 5 Uhr,

in Asselns Wirtshaus in Hurrel . — Der
Zuschlag soll alsdann erteilt werden.

Nähere Auskunft erteilt Auktionator H.
H a v e r k a m p.

H . Menkens , amtl . Aukt.

Zu veÄaufen eine

fromm und zugfesr. Abstarumung vom „ Rex"
Willi ) Witte , Hatten

vsr Ruf meiner Rirmn bietet Iknen Qscvükr
6afür, 5is bei mir nur tZuulitäksrvLrs in

lü!M. MUSS. MÜSMA »M fMm
2 U LuLsrst biiiiZsn Rreissn sr3tsben Rönnen

Nuolisil 3is siuEu Vsrsuok .!

HuursustruLs 54/55

LLOMLL§LLL §tNLkL§RLr§LkS 1928

F Li

« llauodsrinnen SPMSil Viel
MWWvAAW » Kvlü w . u . pat . ^ esod . KkiW-
Aoarettenmarclilllv „ Sipmirolmll " . Vicls
bog . Urteils , vio : „Lpars monatl . va . 20 U .".
„Vsi -n . stustr sparis iek rund 180 U ." . „ Ihre
Nassklus ist mir uuorstbskrl . govord ." „ Ibrs
U . trllat ihren lstawsu m ksokt " nsv .. n -rrM-
Mstrvsr . I?. gut . Dunktlon . volle Lsrnulle!
tst-eis einselst . 50 Sr . eckt oriont . Likr .-Dabahs
u . 100 81. K 2ix- .-Ds.pisrs w . Soldm . U . 12.50
krsto. Spsrireuoa -Vsrrrkov . slbt . 10, Scllwvrtn
1. Dosik . 64. 2 .-Dsbak : SO Sr . v . 30 8k . an.
2 .-Ds,pisr : 100 LI . v . 85 Dk . an . Vertreter
überall r-ss.

Habe einige

WmW ll. NAlU.
KSe mö LIM»

abzugrben.
Benno de Lebte , Schäferstraße S.

Telephon 1387
1 Kuhkalb und 1 Bullenkalb zu verkaufen

2,39
Reue D8lD-Diwc >usiusn , Sr . u. kl . sVagen
SLusLsLKoLlDiArirL

^ 5

Luto -Vemietnng
Ltaät - und Lernkakrtsn billig

bildet «öl und prsirvoN aus
(auek in den Abendstunden)

8^. W» !Ä
staatl . gspr . lsakrlskrsr
Sloppsnbnrgsr 8tr . 47 l

Lum llrsMkrmsrkit llsut ' kür MS»?s KoM
Äs sMSiiLls » Melllsr svl llsr Volt bei

„lre!ls"-7ei !rZ!i !>iilg
vsmeMlsiller , ME ! . LnrLgs , 8«üullL

Kurwickstraße 33
- r » ^ ? «--

re?

^ cn1nil6lL ^6Ii : Zrerasrkavsir / OIsn»
ssrill (Dsrikr ^ s) ::v ) / s^salleirs / ifsnsrilla
Dss Dslmss / DissLbor » / Drsrasrhaven

Fahrpr eis von N W 383 . — an aufvärks
llosrerilo« LuLlamll uaä ?ro5pekre clurck unsere Verrrerungea

DOUWVWLßLULKLL9V» EKMM
in Vlllsitlbnus : Llo ^ ll - lLeisvdiiuo Li -» » «lai -Lk L

v «>n 8es8vus , ! ! :»!>eeii ^ I rrrlie 48,
in Lralce : stustus Dk^sslius , in Rirwa ll . Arnold,

IstittsldölokstraLs 6,
ln Osdssdork : Delnriok Lülssbusok.
in Lsroo : 6 . 8 . Lokäksr , Dange 8ir. 65,
in Duds : Ilslnrlek Daverstawp.
ln Delmenhorst : ^ .dolt Danclvslir , Lahnkokstraüs 9,
ln Dlsststk : Dslnr . 0 . Ltükrsnbsrg , LaknhokstraLs 42,
in Srollsnmssr : llaaks L Lekmidt,
ln Dohne : Dd. Römann , DindsnstraLs 47,
ln lstorclenkain : IVllkslm Llüllsr , ülüllsrstr . 36.
ln kastsds : stoli. Degen,
ln RodenDlrohsn : Daul Loog,
ln Varel : Larl lVsklau , Rsumühlsnktr . 14,
in Vsokta : Dräne: Dams ^sr , Dallrenrotterstrasts,
ln lVlldsshausen : H . Doopmann , Vor dem Vors 7
ln ^Vardsnburg : D . IVaedtsndork , Daus Dr . 2,
lu lVsstersteds : Dl. S . lllsinsn dlaebk., am Narlet,
ln 2viseksnahn : Sarl Dange , Detsrstraüs.

Schicken Sie mir
sofort Ihre Adresse!
Bevor Ste wo an¬
ders kauf .

'
, möchte tch

Ihn . m . groß . Kata¬
log mit über 1500
Artikeln gratis zu¬
senden . Für wenig
Geld gute Ware!
Preise zum Lachen!
Ste werden staunen!
Kaufhaus M . Groß¬
mann , München 52,

Dretmühlenstr . 19,
Jährlich üb . 100 000

Pakete.

«. .Nerkkaes -ve iir " provsosiias - llvwmre
dös1sksn6 3US 15 I/Vsgsn vs,sc5 >s56N6, r ^ps >1 ist 2U bsslclltigsn 3M:

»««verriss . Sem 2S. SeMmdsr. V«« II—17 Mr
s«k Sem klsrkWÄr den» SsldAW

leb bitte um Vssiubtigung. luteissssnieu , ciie sios bseonösis Voifübiuog wüuscbeo , woüsri mir rsLbt - sitig blaebriLbtgeben

NerlllSllll KollMSll , MWWWMtVAlI s , Ik, . , 549

rur klvtte
(Bormals : Oestermannl

« vis !! — ksM — llAKllllarel

Heute , Sonntag , ab S Ubr

kvnrert
ausgefüürt von der beliebten

Hauskapelle

MM Mnser Lsvamne
Wsrileavnrs

Am Freitag , dem 14 . Oktober 1927

Erntefestball
Hierzu laden freunülichst ein

H . Schlüter Der Vorstand

ÜMMMWMMill IstMlM

Smaevburs-
vedurisissleier

findet am Sonnabend , dem 1. Oktober
d . I ., im „Odeon "

, unter Mitwirkung
der Everstener Vereine u . des Marine-
vereins Oldenburg und Umgegend statt

Anfang 8.30 Uhr abends
Reichhaltiges Programm

Hierzu ladet freundlrchst ein
Der Vorstand

LL er-
6 Kartoffeln
prima gesd . Ware,

ZM»n 2 .W Mi.
empfiehlt

ükinriü! Limen,
Mellendorf,

Fernsprecher 13W.
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